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Liebe Ansfeldnerinnen 
und Ansfeldner!
Der Frühling hält Einzug in unserer Stadt – die Tage werden 
länger, die Natur erwacht und vielerorts ist spürbar, dass 
eine Zeit des Aufbruchs beginnt. Auch in Ansfelden arbei-
ten wir kontinuierlich daran, unsere Stadt weiterzuentwi-
ckeln und wichtige Projekte für die Zukunft umzusetzen.
Die finanzielle Situation der Gemeinden bleibt weiterhin an-
gespannt. Auch Ansfelden steht – wie viele Städte und Ge-
meinden – vor großen Herausforderungen. Umso wichtiger 
ist es, verantwortungsvoll mit den vorhandenen Mitteln 
umzugehen und gleichzeitig gezielt in zentrale Bereiche zu 
investieren, die für die Lebensqualität in unserer Stadt ent-
scheidend sind.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt weiterhin auf der Kinder-
bildung und Kinderbetreuung. Der Bau der neuen Kinderbe-
treuungseinrichtung in Audorf schreitet planmäßig voran. 
Mit diesem Projekt schaffen wir zusätzliche und moderne 
Betreuungsplätze für unsere Jüngsten und unterstützen 
gleichzeitig Familien in ihrem Alltag.
Auch bei wichtigen Infrastrukturprojekten gibt es positi-
ve Entwicklungen: Die neue Kremsbrücke in Nettingsdorf 
steht kurz vor der Fertigstellung und wird am 7. April of-
fiziell für den Verkehr freigegeben. Damit verbessern 
wir die Verkehrssituation in diesem Bereich und inves-
tieren nachhaltig in die Infrastruktur unserer Stadt.
Neben diesen konkreten Bauprojekten arbeitet die 
Stadt Ansfelden parallel dazu intensiv an einer umfas-
senden Klimastrategie. Ziel ist es, klare Schritte und 
Maßnahmen zu definieren, um Ansfelden langfristig 
auf den Weg zur Klimaneutralität zu führen. Nachhal-
tigkeit und verantwortungsvoller Umgang mit unseren 
Ressourcen sind zentrale Aufgaben für die kommenden 
Jahre.
Sehr erfreulich ist außerdem die Eröffnung des neuen Pri-
märversorgungszentrums (PVZ) in Haid, das einen wichti-
gen Beitrag zur wohnortnahen medizinischen Versorgung 
in unserer Stadt leistet.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes und er-
holsames Osterfest sowie einen schönen Start in den 
Frühling.

Herzlichst, Ihr Bürgermeister

| Christian Partoll
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„Wir san Ans“ – Ansfeldens neues Leitbild
Pressereferat

Mit dem Slogan „Wir san Ans“ möch-
te Ansfelden den Gemeinschafts-
gedanken lebendig machen. Im Jahr 
2025 hat sich die Stadtverwaltung 
gemeinsam mit Vertreter*innen von 
Politik, Vereinen und Unternehmen 
intensiv damit beschäftigt, wie Zu-
sammenarbeit in unserer Stadt lang-
fristig gut funktionieren kann. Ziel 
war es, ein Leitbild zu entwickeln, 
das Orientierung für alle bietet – 
für Bürger*innen, Mitarbeitende 
der Verwaltung, politische Funktio-
när*innen, Unternehmen, Vereine 
und Bildungseinrichtungen. Dieses 
neue Leitbild hat der Gemeinderat 
im Dezember 2025 beschlossen.

Unsere vier Werte

Die vier zentralen Werte des Leit-
bildes – Vertrauen, Wertschätzung, 
Kompetenz und Klarheit – bilden 
die Grundlage für alle Handlungen 
und Entscheidungen:
Vertrauen: Alle tragen bestmöglich 
zum Miteinander bei. In schwierigen 

Situationen wird das persönliche, 
wertschätzende Gespräch gesucht.
Wertschätzung: Respektvoller Um-
gang auf Augenhöhe, Anerkennung 
der Beiträge aller Beteiligten und 
konstruktive Rückmeldungen sind 
selbstverständlich.
Kompetenz: Aufgaben werden effi-
zient und professionell erfüllt, Wis-
sen und Fertigkeiten kontinuierlich 
erweitert und auch das Zwischen-
menschliche reflektiert.
Klarheit: Rollen, Zuständigkeiten 
und Regeln werden transparent 
kommuniziert; Entscheidungen er-
folgen nachvollziehbar und fundiert.

Verantwortung für alle

Das Leitbild macht deutlich: Verant-
wortung für die Stadt liegt bei allen 
– Politik, Verwaltung und Bürger*in-
nen. Wer in Ansfelden tätig ist, soll 
immer wieder „in die Schuhe des 
anderen schlüpfen“, Zusammen-
hänge verstehen und Ressourcen 
sorgfältig nutzen. Nur so kann die 

Stadt ihre Attraktivität, Lebensqua-
lität und nachhaltige Entwicklung 
sichern.

Das Dorf in der Stadt

Im Zentrum steht das Dorf-in-der-
Stadt-Konzept: Ansfelden soll die 
Vorteile einer zentral gelegenen 
Stadt mit den Qualitäten eines über-
schaubaren Dorfes verbinden. Die 
Stadt will Begegnungen, Austausch 
und Gemeinschaft fördern, die Stär-
ken sichtbar machen und für alle er-
fahrbar gestalten. Menschen sollen 
stolz darauf sein, hier zu wohnen 
und zu arbeiten, und die Stadt soll 
auch in der Außenwahrnehmung 
positiv wirken.

Leitbild im Alltag

Um die Werte auch praktisch um-
zusetzen, werden konkrete Maß-
nahmen erarbeitet – von digitalen 
Lösungen für effizientere Zusam-
menarbeit bis hin zu genügend Zeit 
und Raum für persönliche Kommu-
nikation. Ob im Kindergarten, im 
Freibad oder im Stadtamt: Das Leit-
bild soll im Alltag spürbar sein, die 
Zusammenarbeit verbessern und 
Ansfelden als lebenswerte, gemein-
schaftlich gestaltete Stadt stärken.

Link zum Leitbild:
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Am 30. September 2025 startete 
CITIES – die neue, offizielle Informa-
tionsplattform unserer Gemeinde. 
Hier finden Sie künftig alle wichti-
gen Informationen, Aktuelles und 
Veranstaltungen zu Ansfelden ge-
bündelt an einem Ort.

Jede Menge Vorteile

Mit CITIES sind Deine liebsten Be-

triebe, Cafés und Vereine nur einen 
Klick entfernt. Als digitale Schnitt-
stelle zu Ansfelden, hilft Dir die 
Plattform sogar mit alltäglichen 
Herausforderungen und Du hast al-
les Wichtige aus unserer Stadt auf 
einen Blick. Zudem bietet CITIES 
praktische Bürgerservices: ein digi-
taler Müllkalender erinnert an Ab-
fuhrtermine, Anliegen an die Ver-

waltung können bequem über die 
App gesendet werden, ein zentraler 
Kalender fasst alle Events zusam-
men. Eine integrierte Bonuswelt mit 
Sammelpässen und Gewinnspie-
len stärkt zudem die lokale Wirt- 
schaft.

Digitale Bühne für Alle

Für unsere Betriebe und Vereine ist 
CITIES das ideale digitale Schau-
fenster um Informationen zu Ange-
boten, Produkten, Jobs, Events uvm. 
zu teilen. Die Plattform umfasst ne-
ben einer App auch Websites – beide 
sind smart miteinander verknüpft, 
was zahlreiche Vorteile bringt.

Jetzt kostenlos downloaden
CITIES soll zu einer lebendigen 
Plattform für Ansfelden werden. La-
den Sie die App jetzt im App-Store 
herunter und verbinden Sie sich mit 
unserer Stadt, um keine Informatio-
nen mehr zu verpassen.

Wir sind eine CITIES-Stadt!
Pressereferat

V. l. Shamil Dudaev, Ing. Stefan Wolf (Abteilung IT-Services), Thomas Zotter (Firma 
CITIES), Bgm. Christian Partoll, Stadtamtsdirektorin Mag.a Edeltraud Schoibl-Gallner 
und Mag.a Ines Höllinger (Pressereferat)

Wir trauern um unsere Kollegin Daniela Haider
Pressereferat

Die Stadtgemeinde Ansfelden und 
vor allem das Team des Ansfeldner 
Stadtblatts trauern um eine all-
seits geschätzte und wertvolle Mit-
arbeiterin: Daniela Haider war seit 
1. Oktober 2022 im Pressereferat 
der Stadtgemeinde Ansfelden be-
schäftigt und hat am 8. Dezember 
2025 im 53. Lebensjahr den Kampf 
gegen ihre schwere Krankheit ver-
loren. Unser aufrichtiges Mitgefühl 
gilt ihren Töchtern Lisa und Sara 
und ihrem Partner Christian – so-
wie allen Menschen, die Daniela 
nahestanden.
Vor allem wir als Presse tragen 
große Trauer: Daniela war die Seele 
unseres Social-Media-Auftritts. Mit 
großem Engagement, kreativen 
Ideen und einem außergewöhn-

lichen Gespür für Menschen und 
Tiere prägte sie den professionel-
len Auftritt unserer Stadt in beson-
derer Weise. Zurück bleiben viele 
Erinnerungen an eine Kollegin, an 
gemeinsame Momente innerhalb 
und außerhalb unserer Büros, an 
Gespräche und Begegnungen, die 
uns noch lange begleiten werden.
Mit Daniela verlieren wir einen 

Menschen, der das Herz am richti-
gen Fleck hatte – hilfsbereit, herz-
lich und stets mit einem offenen 
Ohr für andere. Sie begegnete 
ihren Mitmenschen mit Respekt, 
Wertschätzung und aufrichtiger 
Anteilnahme. Ihr Fehlen hinterlässt 
eine schmerzliche Lücke, nicht nur 
im Pressereferat, sondern in allen 
Dienststellen der Stadtgemein-
de Ansfelden. Eine Stimme, die so 
vertraut war, schweigt. Was bleibt, 
sind die Erinnerungen an die ge-
meinsame Zeit.
Liebe Daniela, wir sind dankbar, 
Dich gekannt und mit Dir gearbei-
tet zu haben. In tiefer Wehmut 
werden wir Dir ein würdiges An-
denken bewahren und Dich stets in 
bester Erinnerung behalten.
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Bernd Huber 

Bau- und Stadtpla-
nungsausschuss

  0664/4118851
  �bernd.huber@fpoe-
ansfelden.at

Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner!
Neues Primärversorgungs-
zentrum im Stadtteil Haid

Nach einer intensiven Vorbereitungs-
phase konnte das Primärversorgungs-
zentrum (PVZ) bereits Anfang Jänner im 
Containerprovisorium seinen Dienst auf-
nehmen. Als nächster Schritt ist die bau-
liche Errichtung einer ortfesten Einrich-
tung für das PVZ geplant. Das Gebäude 
wird durch die „Wohnbaugenossen-
schaft Familie“ neben dem bestehenden 
Gebäude Salzburger Straße 6 und 8 in 
mehrgeschossiger Bauweise realisiert 
werden. Hierbei werden in den ersten 
beiden Geschossen die Räumlichkeiten 
des PVZ ihren Platz finden und in den 
weiteren Geschossen darüber soll neuer 
Wohnraum geschaffen werden. Nach In-
formation des Errichters wird im neuen 
Gebäude, welches den Bestand über-
ragen wird, Wohnraum in unterschied-
lichen Größen Platz finden. Für eine 
adäquate Parkraumsituation soll auch 
eine zweigeschossige Tiefgarage Teil 
des Neubauprojektes sein. Mit einem 
Baustart kann, abhängig der positiven 
Verfahrensläufe, möglicherweise noch 
im heurigen Jahr gerechnet werden.

Horterweiterung Kremsdorf

Nachdem die Finanzierungszusage 
und das Bauplanverfahren noch gegen 
Ende des Jahres 2025 erledigt werden 
konnten, wurden nun die weiteren Be-
schlüsse für den Um- und Zubau des 
mehrgeschossigen Gebäudes gefasst. 
Es starten nun die Detailplanungs-
arbeiten in enger Abstimmung mit den 
Nutzern und unter den Rahmenbedin-
gungen des vorgeschriebenen Raum-

konzeptes des Landes Oberösterreich. 
Ich bin zuversichtlich, mit den Bau- und 
Errichtungsarbeiten noch heuer star-
ten zu können. Wichtig ist eine rasche 
Umsetzung, damit die dort betreuten 
Kinder und Jugendlichen möglichst bald 
in die neuen Räume einziehen können.

Aufstockung Krabbelstube

Zeitgleich mit dem Projekt Hort in 
Kremsdorf soll ebenso auch eine bau-
lich neue Kinderbetreuungseinrichtung 
in Ansfelden geschaffen werden. Dazu 
wird die bestehende eingeschossige 
Krabbelstube um zwei zusätzliche Voll-
geschosse aufgestockt. Möglich wurde 
dies einerseits durch die bereits beim 
damaligen Neubau berücksichtigten 
Sonderfundierungen und andererseits 
durch die gewählte Leichtbauweise. Es 
soll hier zu einer Ausführung in Holz-
bauweise kommen, die nicht nur die 
bautechnischen Anforderungen erfüllt, 
sondern auch eine nachhaltige und 
wirtschaftliche Bauweise ermöglicht. 
Aufgrund technologischer Veränderun-
gen im Werbesegment von Werbetür-
men und digitalen Anzeigen befindet 
wir uns  in der Endausarbeitung einer 
neuen Werbezonenverordnung. Zu-
künftig dürfen neu genehmigte Wer-
betürme von 22 bis 6 Uhr nicht mehr 
beleuchtet werden. Zudem werden 
klare Richtlinien für LED-Werbetafeln 
festgelegt.  Wir danken dem Siedler-
verein für die wertvollen Anregungen.

Herzlichst Ihr 
Vbgm. Ing. Bernd Huber, BSc.

Ich wünsche Ihnen ein 
frohes Osterfest!

Psychotherapie und Coaching
Dipl.Päd. Andrea Auinger, MSc.
Dorfweg 2, 4052 Ansfelden
0699/18 33 06 95
www.andrea-auinger.at

Mit der Dauer der Zeit,  
nimmt die Seele  

die Farben der Gedanken an. 
[Marc Aurel] 

(c) GWSG Familie Linz / Gerald Anton Steiner Architekten
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Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner! Ansfeldens Hochbauprojekte: Räume 
für Kinder, Familien und Bildung
Textinfo, Fotos: Bautechnik

In Ansfelden steht die Zukunft unse-
rer Kinder im Mittelpunkt. Die Stadt 
investiert in moderne Bildungs- und 
Betreuungseinrichtungen sichere 
sowie attraktive Lern- und Spielum-
gebungen – Orte, an denen Kinder 
wachsen, lernen und sich wohlfüh-
len können. Die laufenden Baupro-
jekte zeigen, wie wichtig uns Fami-
lien, Kinder und Bildung sind und 
wie wir Ansfelden gemeinsam zu-
kunftsfähig gestalten.

Kindergarten Audorf

Der Neubau des Kindergartens mit 
Krabbelstube schreitet zügig vor-
an: der zweite Teil der Decke wurde 
betoniert, der Innenputz und die In-
stallationen haben begonnen. Für 
Ende April ist die Dachgleiche ge-
plant – inklusive einer Besichtigung 
durch die Kinder auf der Baustelle. 

Alles deutet darauf hin, dass diese 
Einrichtung planmäßig im Jahr 2026 
eröffnet werden kann.

Hort Kremsdorf und Ansfelden

Beide Horte haben die Baueinrei-
chung und Bewilligung durch die 
Bildungsdirektion erfolgreich ab-
geschlossen. Der nächste Schritt 
ist die Vergabe der Fachplaner, um 
die Ausschreibung starten zu kön-
nen. Der Baubeginn ist aktuell für 
August 2026 vorgesehen, die Fer-
tigstellung für August 2027. Damit 
wird die schulische Nachmittagsbe-
treuung weiter ausgebaut.

„Rath“-Haus

Das Grundstück wurde durch die 
Immobiliengesellschaft Ansfelden 
GmbH erworben und wird künftig 
an die Gemeinde verpachtet. So ent-

steht eine ca. 900m² große Freiflä-
che für den Schülerhort.

Volksschule Ansfelden

Auch die VS wird stetig weiterentwi-
ckelt: Die Sanierung der denkmalge-
schützten Fassade ist für das Früh-
jahr geplant. Zudem werden in den 
Sommerferien beim Zubau, insbe-
sondere im Stiegenhaus, schalldäm-
mende Maßnahmen umgesetzt – für 
eine angenehme Lernumgebung, in 
der sich Kinder konzentrieren und 
wohlfühlen können.

ASZ Ansfelden: Grünschnittkarte holen!
Pressereferat

Im neuen ASZ in Haid gibt es ei-
nen eigenen Bereich für Grün- und 
Strauchschnitt – kostenfrei, aber nur 
mit gültiger Berechtigungskarte.

Die Berechtigungskarte

Nur private Haushalte aus Ansfel-
den können die Sammelstelle nut-
zen. Die Karte gibt es kostenlos am 
Stadtamt Ansfelden, Hauptplatz 41, 
Haid, bei Michaela Lasthofer, Zim-
mer 120, Telefon 07229/840-1234, 
finanz@ansfelden.at. Ohne Karte ist 
keine Anlieferung möglich.

Was darf angeliefert werden?

– �Grünschnitt: Rasenschnitt, Laub, 
Fallobst, Heu, Schnittblumen, 
Topfpflanzen

– �Strauchschnitt: Baum- und 
Strauchschnitt, Reisig, Rindenab-
fälle, Kränze, Gestecke (biologisch 
abbaubar)

Bitte getrennt anliefern – nur so ist 
eine umweltgerechte Verwertung 
möglich.

Grünschnitt-Sammelstellen

Die Grünschnittstellen im Stadt-
gebiet stehen ausschließlich pri-
vaten Ansfeldner Haushalten offen 
– und genau dafür sind sie da. Es 
ist entscheidend, dass jede*r ver-
antwortungsvoll handelt, damit die 
Sammelstellen sauber, sicher und 
umweltgerecht bleiben.
Darauf kommt es an:
– �Nur private Mengen abgeben – gro-

ße Mengen oder gewerbliche An-
lieferungen sind nicht erlaubt.

– �Abfälle, die nicht biologisch ab-
baubar sind, gehören nicht an die 
Sammelstellen.

Ihr Beitrag entscheidet: Jede korrek-
te Anlieferung schützt die Umwelt, 
spart Kosten und hält unsere Sam-
melstellen für alle offen. 
Handeln Sie verantwortungsvoll – 
für ein sauberes Ansfelden. 
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Jahrzehntelanges Engagement für Ansfelden
Pressereferat

Manche Menschen hinterlassen 
Spuren, die man nicht auf den ersten 
Blick sieht – und doch sind sie über-
all spürbar. An den frisch gedeckten 
Tischen der Schulküche, im Lachen 
der Kinder in Betreuungseinrichtun-
gen, in der würdevollen Pflege unse-
res Friedhofs, in den Abläufen im 
Stadtamt und im sorgsam geführ-
ten Magazin des Stadtbauhofes, das 
alles am richtigen Platz bereithält. 
Genau solche Spuren haben Robert 
Gunther, Manfred Graser und Franz 
Steinbauer über Jahrzehnte hinweg 

hinterlassen. Sie haben ihre Zeit, 
Kraft und ihr Herzblut in den Dienst 
der Stadtgemeinde Ansfelden ge-
stellt – für die Menschen, die Fami-
lien und die nächste Generation.
Robert Gunther und Manfred Graser 
waren fast 37 Jahre lang verläss-
liche Säulen im Stadtamt. Ihre Auf-
gaben waren vielfältig und wurden 
oft im Hintergrund, aber stets mit 
großer Sorgfalt und Verantwor-
tungsbewusstsein erledigt. Jahr-
zehntelang teilten die beiden nicht 
nur ein Büro, sondern auch unzäh-
lige Gespräche, Herausforderungen, 
viele schöne aber auch manchmal 
traurige Ereignisse. Aus Kollegiali-
tät wurde Freundschaft, aus Zusam-
menarbeit ein Zusammenhalt, der 
weit über Bürogrenzen hinaus geht. 
Franz Steinbauer war über 37 Jah-
re hinweg eine verlässliche Stütze 
im Magazin des Stadtbauhofes. Mit 
Genauigkeit, Erfahrung und Enga-
gement sorgte er dafür, dass alles 
zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
war. Sein Verantwortungsbewusst-
sein und seine Gewissenhaftigkeit 
erleichterten den Alltag vieler Kol-

leg*innen und machten ihn zu ei-
nem unverzichtbaren Teil der Stadt-
gemeinde.
Für ihren langjährigen Einsatz und 
ihre Treue zur Stadtgemeinde dan-
ken wir von Herzen. Bürgermeister 
Christian Partoll wünscht Robert 
Gunther, Manfred Graser und Franz 
Steinbauer für ihren neuen Lebens-
abschnitt alles Gute, viel Gesund-
heit und viele schöne Momente. 
Ihre Arbeit hat Ansfelden geprägt – 
und ihre Spuren werden noch lange 
spürbar sein.

Suppe für den guten Zweck
Pressereferat

Im Rahmen der internen Aktion „Suppe für das 
Gute“, setzten Mitarbeiterinnen der Stadtver-
waltung Ansfelden am 4. Dezember 2025, ein 
Zeichen für Zusammenhalt und gelebte Nächs-
tenliebe. Mit selbstgekochten Suppen und ver-
schiedenen Einlagen, luden sie Kolleginnen und 
Kollegen zum gemeinsamen Mittagessen – ver-
bunden mit der Möglichkeit, den Ansfeldner 
SOMA durch freiwillige Spenden zu unterstüt-
zen. 
Der erzielte Beitrag kommt direkt dem SOMA 
Ansfelden zugute und unterstützt Menschen in 
der Stadt, die auf günstige Einkaufsmöglichkei-
ten angewiesen sind.
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Die Postversorgung in Haid bleibt!
Pressereferat

Mit Vehemenz und Ausdauer hat 
sich die Stadtgemeinde Ansfelden 
für den Erhalt des Poststandortes 
im Stadtteil Haid eingesetzt – mit 
Erfolg. Der Poststandort am Haider 
Hauptplatz bleibt bestehen. Die 
Post-Control-Kommission (PCK) hat 
dazu Ende des Jahres 2025 einen 
Bescheid erlassen, der unmissver-
ständlich festhält: Der Standort darf 
nicht aufgelassen werden, solange 
kein Post-Partner an der namhaft 
gemachten Adresse eingerichtet ist. 
Für die Umsetzung hat die Österrei-
chische Post AG ein Jahr Zeit. 

Massiver Widerstand 

Die geplante Schließung der Post-
filiale hatte in Haid für große Auf-
regung gesorgt. Ausgangspunkt war 
die von der Post AG eingemeldete 
Prüfung einer Schließung bei der 
Regulierungsbehörde RTR. Die Stadt 
Ansfelden reagierte umgehend und 
legte am 6. Oktober formell Ein-
spruch ein. Seither setzte sich Bür-
germeister Christian Partoll mit 
Nachdruck, auf allen Ebenen und 
mit klaren Worten für den Verbleib 
der Post im bevölkerungsreichsten 
Stadtteil der Stadt ein.
Bürgermeister Christian Partoll 
zeigt sich erleichtert, aber weiter-
hin kämpferisch:

„Dieser Bescheid ist ein wichtiger 
Zwischenschritt und ein klares Si-
gnal: Unser intensiver Einsatz für 
den Erhalt der Post in Haid hat sich 
ausgezahlt. Wir haben von Anfang 
an deutlich gemacht, dass wir eine 
Schließung dieses zentralen Infra-
strukturstandortes nicht einfach 
hinnehmen werden und diesen für 
ungesetzlich halten. Die Postfiliale 
in Haid ist kein x-beliebiger Stand-
ort, sondern eine zentrale Verbin-
dung für tausende Menschen, die 
hier leben, arbeiten und übernach-

ten. Gerade für ältere Menschen, 
für Menschen ohne Auto und für 
Betriebe ist eine wohnortnahe Post-
versorgung unverzichtbar. Dass eine 
derart stark frequentierte Filiale als 
‚unrentabel‘ dargestellt wird, war 
und ist für mich nach wie vor nicht 
nachvollziehbar. Die Post ist mehr-
heitlich im Eigentum des Österrei-
chischen Staates. Daraus ergibt sich 
ein klarer Versorgungsauftrag und 
eine Verantwortung gegenüber den 
Regionen. Es darf nicht sein, dass 
wirtschaftliche Überlegungen über 
die Grundversorgung der Bevölke-
rung gestellt werden.
Der nun ergangene Bescheid zeigt: 
Man kann und darf sich wehren. 
Auf sachlicher Ebene und mit kla-
ren Rechtsmeinungen. Aber klar ist 
auch: Wir sind noch nicht am Ziel. 
Wir werden sehr genau darauf ach-
ten, dass ein etwaiger Post-Partner, 
den die Post finden muss, die Ver-
sorgung für die Menschen in Haid 
langfristig sichert. Ein Abbau der 
Nahversorgung durch die Hintertür 
kommt für uns nicht infrage. Wir 
werden diesen Prozess sehr genau 
begleiten und darauf achten, dass 
es zu keiner Verschlechterung für 
die Ansfeldnerinnen und Ansfeldner 
kommt“, so der Ansfeldner Stadt-
chef.
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Magdalena Langmayr

Bürger*innenbeteiligungs
beirat

  0660/4606021 
  �magdalena.langmayr@ 
gmail.com

Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner!
Die Bürgerbeteiligung nimmt in den 
nächsten Wochen große Bedeutung 
ein: Es besteht die Möglichkeit zur 
Mitwirkung: In Ansfelden wird eine 
Klimastrategie erarbeitet. Ziel ist es, 
Maßnahmen zu entwickeln, die Treib-
hausgasemissionen senken, erneuer-
bare Energien ausbauen und Ansfelden 
bestmöglich auf die Folgen des Klima-
wandels vorbereiten. Damit die Strate-
gie die Lebensrealität der Ansfeldne-
rinnen und Ansfeldner widerspiegelt, 
sind Ihre Ideen gefragt!

Sie können sich online über den Frage-
bogen (siehe QR-Code) beteiligen oder 
an einem Workshop teilnehmen. Diese 
finden am 16. und 30. April statt. An-
meldung bitte unter: Reinhard.Brix@
klimabuendnis.at 

Mögliche Maßnahmen könnten etwa 
der Ausbau von Photovoltaikanlagen 
auf öffentlichen Gebäuden, mehr Be-

grünung und Schattenplätze im Orts-
gebiet, sichere Rad- und Fußwege, 
energieeffiziente Straßenbeleuchtung 
oder Informationsangebote zum Ener-
giesparen sein. 

Besonders erfreulich ist, dass nun der 
erste Bürgerantrag mit mehr als 400 
Unterschriften eingebracht wurde. Er 
behandelt das wichtige Thema Licht-
verschmutzung und zeigt das große 
Engagement in unserer Gemeinde. 
Wenn jemand in Ihrem Umfeld eine 
gute Idee hat, ermutigen Sie ihn oder 
sie, diese unkompliziert als „Idee für 
Ansfelden“ oder als Bürgerantrag ein-
zureichen.

Herzlichst Ihre 
Magdalena Langmayr

Ich danke Ihnen herzlich 
für Ihr Engagement und 
wünsche einen sonnigen und 
friedvollen Frühling.

Link zum 
Fragebogen

Eine gute Idee kommt selten al-
lein – manchmal braucht es nur den 
richtigen „ANS-toß“. Ein herzliches 
Dankeschön an Veronika Renn-
mayr für ihre Bürgerbeteiligungs- 
„ANSa“-Idee „Bankerl für Ansfel-
den“. Die Stadtgemeinde Ansfel-
den hat den Vorschlag gerne auf-
gegriffen und rasch umgesetzt: Das 
neue „ANSer“-Bankerl steht nun im 
Stadtteil Ansfelden direkt vor dem 
Postpartner und lädt dazu ein, kurz 
anzuhalten, Platz zu nehmen und 
einen Moment der Ruhe zu genie-
ßen.

Mehr Informationen zum Bürgerbe-
teiligungsprozess gibt es auf mitge-
stalten.ansfelden.at 

Weitere Informationen

Die Formulare für die „ANSa-Idee“ 
und den Bürgerantrag sind in der 
Bürgerservicestelle am Stadtamt er-
hältlich und ab sofort auch auf der 
Homepage www.ansfelden.at zum 
Download verfügbar. Weitere De-
tails und Informationen finden Sie 
auf mitgestalten.ansfelden.at.

In Ansfelden tut sich was in Sachen 
Mitsprache: Der Gemeinderat hat 
am 12. Dezember 2024 einstimmig 
eine neue Richtlinie für die Bürger-
beteiligung beschlossen. Mit dieser 
wurde auch der Bürgerbeteiligungs-
beirat neu aufgestellt – zusätzlich zu 
den politischen Vertreterinnen und 
Vertretern wirken nun auch neun zu-

fällig ausgewählte Bürgerrätinnen 
und Bürgerräte mit. Ein wichtiger 
Schritt, um die Stadtpolitik näher an 
den Alltag der Menschen zu bringen.

Platz nehmen am „ANSer“-Bankerl
Text: Pressereferat; Foto: Privat

V. l. Bgm. Christian Partoll, Veronika Renn-
mayr und GRin Magdalena Langmayr
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Damm zwischen Ansfelden 
und Freindorf wieder offen
Pressereferat

Gute Nachrichten für Ansfelden: 
Der Damm zwischen Ansfelden und 
Freindorf ist ab sofort wieder für alle 
Bürgerinnen und Bürger ungehin-
dert zugänglich. Mit der Entfernung 
der Betonelemente, die die Wehr 
über längere Zeit blockiert hatten, 
konnte ein wesentliches Hindernis 
beseitigt werden. Damit steht das 
beliebte Naherholungsgebiet ent-
lang des rund vier Kilometer langen 
Dammes wieder uneingeschränkt 
für Sportbegeisterte, Erholungssu-
chende und Familien offen.
Die Strecke zählt seit Jahrzehnten 
zu den beliebtesten Bewegungs- 
und Erholungsräumen im Stadtge-
biet. Für viele Ansfeldnerinnen und 
Ansfeldner war und ist der Weg fixer 
Bestandteil ihres Alltags – sei es für 

die morgendliche Laufrunde, den 
abendlichen Spaziergang oder ge-
meinsame Ausflüge mit Kindern und 
Enkeln. Die Wiederöffnung bedeutet 
nicht nur die Freigabe eines Weg-
stücks, sondern die Rückkehr eines 
wertvollen Stücks Lebensqualität.

Sicherheit hat oberste Priorität

Der städtische Bauhof hat zusätz-
lich zur Öffnung einen Zaun sowie 
eine entsprechende Absturzsiche-
rung errichtet. Damit wird gewähr-
leistet, dass der Bereich dauerhaft 
sicher genutzt werden kann.
Bgm. Christian Partoll betont die 
Bedeutung der nun erfolgten Öff-
nung: „Unsere Naherholungsräume 
sind kein Luxus, sondern ein zent-
raler Bestandteil der Lebensquali-

tät in unserer Stadt. Die Traun-Au 
im Bereich Freindorf ist eine grüne 
Lunge und trägt wesentlich zur Le-
bensqualität der Freindorferinnen 
und Freindorfer bei. Der Damm zwi-
schen Ansfelden und Freindorf ver-
bindet nicht nur Stadtteile, sondern 
auch Generationen – vom sportlich 
Aktiven bis zur Familie mit Kinder-
wagen. Umso wichtiger war es, hier 
eine Lösung zu erreichen und den 
Zugang wieder möglich zu machen. 

Energiepark Ansfelden/Haid
Pressereferat

Mit dem geplanten Energiepark 
Ansfelden/Haid soll eine moderne 
Agro-Photovoltaik-Freiflächenan-
lage entstehen, die einen Beitrag 
zur Energiewende und zu den Kli-
maschutzzielen Österreichs leisten 
soll. Die Anlage ist für eine jährli-
che Stromproduktion von rund 7.800 
MWh ausgelegt und kann damit 
etwa 2.640 Haushalte mit sauberer 

Energie versorgen. Dadurch lassen 
sich jährlich rund 1.720 Tonnen CO2 
einsparen.
Der Energiepark soll entlang der 
B139 neu in unmittelbarer Nähe zum 
Umspannwerk Pucking entstehen. 
Als Standort dient eine ehemalige 
Schotterabbaufläche, die landwirt-
schaftlich kaum nutzbar ist. Die An-
lage wird als Agro-Photovoltaik um-

gesetzt, wodurch ein Großteil der 
Fläche weiterhin landwirtschaftlich 
genutzt werden kann, etwa durch 
Beweidung mit Schafen.
Auch ökologische Aspekte werden 
berücksichtigt. Zwischen den Modul-
flächen entstehen Wiesenstreifen, 
Totholz- und Steinhaufen sowie ein 
kleines Biotop als Lebensraum für 
Tiere. Zusätzlich wird rund um die 
Anlage ein Strauchgürtel aus hei-
mischen Gehölzen gepflanzt, der als 
Sichtschutz dient und die Biodiversi-
tät fördert.
Die Anlage hat eine Nennleistung 
von etwa 6,6 Megawatt Peak. Der 
erzeugte Strom wird über Trafosta-
tionen und Erdkabel an das Netz an-
gebunden und soll teilweise auch 
benachbarte Betriebe versorgen.
Wir informieren Sie im Rahmen einer 
Bürgerinformationsveranstaltung 
am 23. April um 18 Uhr im Stadtsaal 
über das Projekt.
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Ansfelden im Finanzcheck: 
Einnahmen, Ausgaben und Daseinsvorsorge
Textinfo, Grafiken: Finanzverwaltung (alle Werte gerundet)

Österreichs Städte und Gemeinden 
stehen seit einigen Jahren unter 
zunehmendem finanziellen Druck. 
Steigende Pflichtausgaben treffen 
auf Einnahmen, die deutlich lang-
samer wachsen. Diese Schere zeigt 
sich auch sehr konkret am Beispiel 
der Stadtgemeinde Ansfelden.

Steigende Pflichtausgaben – 
Einnahmen wachsen langsam

Die angeführten Grafiken sind Aus-
züge aus den Einnahmen und Aus-
gaben der Stadt und zeigen eines 
ganz klar. Während die (Pflicht) Aus-
gaben deutlich steigen stagnieren 
die Einnahmen aus Steuern und Ab-
gaben. Stichwort Nullwachstum der 
Wirtschaft auf Bundesebene.
Besonders stark gestiegen sind in 
den letzten Jahren jene Ausgaben, 
auf die die Stadt kaum Einfluss hat. 
Ein Beispiel sind die Beiträge zu den 
Krankenanstalten und Gesundheit: 
Zwischen 2022 und 2026 sind diese 
Kosten für Ansfelden teils um mehr 
als 50 % gestiegen. Diese Beiträge 
zählen zu den Pflichtausgaben der 
Gemeinden und müssen ungefragt 
geleistet werden.
Gleichzeitig leistet Ansfelden jähr-
lich rund zwei Millionen Euro Lan-
desumlage an das Land Oberös-
terreich. Diese Mittel dienen der 
finanziellen Unterstützung des Lan-

des, stehen der Stadt selbst jedoch 
nicht mehr für eigene Investitionen 
zur Verfügung – etwa für Infrastruk-
tur, Kinderbetreuung oder den Er-
halt von Straßen und Gebäuden.
Ansfelden kann 2026 das Budget 
aus den angeführten Gründen nicht 
ausgleichen. Dies war bereits in den 
Jahren 2010 bis 2015 und in den Co-
rona Jahren der Fall. Einnahmen von 
59,6 Millionen stehen Ausgaben von 
61,8 Millionen gegenüber. Diesen 
Abgang muss das Land OÖ über den 
Härteausgleichsfond der Stadt ab-
gelten. Heißt, wir bekommen Geld 
zurück welches wir vorher an das 
Land abliefern mussten. 
Trotz dieser Entwicklung achtet Ans-
felden auf eine verantwortungsvolle 

Haushaltsführung. Ein sichtbares 
Ergebnis ist der Schuldenstand der 
Stadt: Dieser konnte zwischen 2021 
und 2025 um ca. 2,5 Millionen Euro 
reduziert werden. Gleichzeitig wur-
den laufende Leistungen überprüft, 
Verträge nachverhandelt und Ab-
läufe modernisiert, um Mittel mög-
lichst effizient einzusetzen.
Ein Lichtblick sind auch die Leistun-
gen der Stadt für die Bevölkerung. 
Im Gegensatz zu anderen Städten 
und Gemeinden gibt es in Ansfel-
den nur sehr geringe und erträg-
liche Anpassungen der Leistungen 
im freiwilligen Bereich. Zwar waren 
Umschichtungen nötig, im Endef-
fekt bleiben die Leistungen aber 
gleich. Besonders die Unterstützung 

RA 25
€ 1,64 Mio

2022
€ 1,61 Mio

EINNAHMEN 
GRUNDSTEUER

+1,9%+1,9%
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für unsere Vereine und Institutio-
nen bleiben im Wesentlichen er- 
halten.

Daseinsvorsorge – 
Fundament der Stadt

Die Stadt Ansfelden erfüllt täglich 
– 365 Tage im Jahr – eine Vielzahl 
an Aufgaben der kommunalen Da-
seinsvorsorge. Viele dieser Leis-
tungen sind für das tägliche Leben 
selbstverständlich – sie bilden je-
doch das Fundament für die Lebens-
qualität der Stadt. Die Stadt sorgt 
unter anderem für das Straßennetz, 
Kanal- und Wasserversorgung, Kin-
derbetreuungseinrichtungen wie 
Krabbelstuben und Kindergärten, 
Schulgebäude und Horte. Dazu 
kommen Beiträge zu Gesundheits-
einrichtungen, Altenbetreuung, In-
tegrationsmaßnahmen, die Unter-
stützung der Feuerwehren sowie 
zahlreiche Leistungen für Vereine 
und das gesellschaftliche Leben. 
Auch die Anforderungen an die 
Verwaltung wachsen kontinuier-
lich. Diese Aufgaben sind Teil der 
kommunalen Grundversorgung und 
müssen dauerhaft zuverlässig fi-
nanziert werden. 

Finanzielle Entwicklung zeigt 
strukturellen Handlungsbedarf

Die Entwicklung der letzten Jahre 
zeigt deutlich: Viele Kostenberei-
che steigen schneller als die Ein-

nahmenbasis der Gemeinden. Unter 
diesen Rahmenbedingungen wird es 
für Städte und Gemeinden nahezu 
unmöglich, ihre Haushalte auszu-
gleichen. Die wachsende Differenz 
zwischen Einnahmen und Ausga-
ben macht deutlich, dass struktu-
relle Anpassungen im System der 
Gemeindefinanzierung notwendig 
sind.
Aus Sicht der Stadt Ansfelden gibt 
es mehrere mögliche Maßnahmen, 
die die finanzielle Handlungsfähig-
keit der Gemeinden stärken könn-
ten:
–  �Aussetzen der Landesumlage
–  �Strukturreform bei der Gemeinde-

finanzierung und der Aufgaben-
aufteilung

–  �Abbau von Doppelgleisigkeiten 
zwischen den Verwaltungsebenen

–  �Anpassung des Verteilungsschlüs-
sels der Bundesertragsanteile zu-
gunsten der Gemeinden

Schon einzelne dieser Maßnahmen 
könnten die finanziellen Spielräume 
der Gemeinden deutlich verbessern.
„Ansfelden hat in den vergange-
nen Jahren gezeigt, dass eine ver-
antwortungsvolle und vorsichtige 
Budgetpolitik möglich ist. Damit Ge-
meinden ihre vielfältigen Aufgaben 
auch künftig zuverlässig erfüllen 
können, braucht es jedoch stabile 
und planbare Rahmenbedingungen 
für die Gemeindefinanzen“, so Bür-
germeister Christian Partoll.

2022
€ 0,9 Mio

+78%+78%
€ 1,6 Mio

2026KOSTEN STRASSE 
UND ÖFF. VERKEHR

2022
€ 5,6 Mio

€ 7,2 Mio
2026KOSTEN 

SOZIALHILFEVERBAND

+29%+29%



14 | WIRTSCHAFT

Ansfeldner Stadtblatt  01 / 2026

#Stadtrat_on_tour – 
Gemeinsam Verantwortung für Schule 
und Landwirtschaft übernehmen

Markus Kullmann

Als Stadtrat für Wirtschaft, Tourismus 
und Landwirtschaft ist es wichtig, Ver-
antwortung nicht nur politisch zu tragen, 
sondern auch konkrete Lösungen zu er-
möglichen.

Im Gespräch mit der Direktion der MS 
2 Haid wurde deutlich, dass eine neue 
Lehrerküche dringend benötigt wird. Auf-
grund der aktuell sehr angespannten bud-
getären Lage unserer Gemeinde, war eine 
Finanzierung aus Gemeindemitteln jedoch 
nicht möglich. Gerade in wirtschaftlich 
herausfordernden Zeiten ist eine nachhal-
tige und vorausschauende Finanzplanung 
unerlässlich, um die langfristige Stabilität 
unserer Stadt sicherzustellen.
Umso mehr freut es mich, dass wir ge-
meinsam mit engagierten regionalen 
Betrieben eine Lösung finden konnten. 
Die Küche wurde von Hornbach, vertreten 
durch Standortleiter Rainer Hattinger, zur 
Verfügung gestellt. Den fachgerechten 
Aufbau übernahm die Eugen Traussner 
Bau GmbH. Finanzielle Unterstützung 
kam von Cad+T-Geschäftsführerin Martina 
Schwarz, HGI Elektrotechnik-Geschäfts-
führer Alexander Peterseil sowie von mir 
persönlich.
Dieses Projekt zeigt, wie gut Zusammen-
arbeit zwischen Schule, Wirtschaft und 

Politik funktionieren kann, wenn alle 
an einem Strang ziehen. Ich danke allen 
Beteiligten sehr herzlich für ihre Unter-
stützung.
Neben solchen konkreten Projekten im 
Bildungsbereich ist mir auch die Weiter-
entwicklung unserer Landwirtschaft ein 
großes Anliegen. Im letzten Landwirt-
schaftsausschuss wurde der Beschluss 
zur Förderung der Winterbegrünungsmaß-
nahmen – System „Immergrün“ – erneut 
gefasst. Damit unterstützen wir unsere 
Landwirte dabei, im Winter brachliegen-
de landwirtschaftliche Flächen zu be-
grünen. Diese Maßnahmen leisten einen 
wichtigen Beitrag für den Bodenschutz, 
zur Humusbildung und zur nachhaltigen 
Bewirtschaftung unserer Flächen. Gleich-
zeitig stärken wir damit eine zukunfts-
orientierte Landwirtschaft in Ansfelden.
Ob im Schulbereich, in der Wirtschaft 
oder in der Landwirtschaft – Ziel ist es, 
verantwortungsvoll zu handeln und 
gemeinsam nachhaltige Lösungen für 
unsere Stadt umzusetzen.

Ihr Stadtrat
Markus Kullmann

Ausschuss für wirtschaft-
liche Angelegenheiten, Tou-
rismus und landwirtschaft-
liche Angelegenheiten

  0699 / 17 11 17 00 
   kullmann@austrian- 

security.at

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie 
einen schönen Frühling.
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Alexander Peterseil, Martina 
Schwarz, Martha Mann und 
Stadtrat Markus Kullmann 

(v. l.). Foto: Kullmann
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Zukunft gestalten im Tourismusverband Linz
Text: Pressereferat; Fotos: Linz Tourismus

Am 5. Februar fand ein inspirieren-
der Zukunftsworkshop des Touris-
musverband Linz im ABC statt. Ge-
meinsam mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus Linz, Ansfelden und 
Kirchschlag – die gemeinsam einen 
Tourismusverband bilden – wurde 
intensiv an der Destinationsstra-
tegie 2030 gearbeitet. Nach der 
strategischen Ausrichtung in den 
vergangenen Monaten stand nun 
die entscheidende Frage im Mittel-
punkt: Wie bringen wir die Strate-
gie in die Praxis? Wie schaffen wir 
es, Visionen greifbar und Maßnah-
men wirksam zu machen?

Perspektiven wechseln, 
Zukunftsbilder entwickeln

Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer nahmen bewusst unterschied-
liche Blickwinkel ein. Sie versetzten 
sich in die Perspektive künftiger 
Zielgruppen, dachten über Erwar-
tungen von Gästen ebenso nach, 
wie über Bedürfnisse der eigenen 
Bevölkerung. Ein besonders wert-
voller Impuls entstand durch eine 
ungewöhnliche Fragestellung: 
Welche Komplimente würde man 
Ansfelden machen? Die Antwor-

ten zeichneten ein klares Bild des-
sen, was unsere Stadt lebenswert 
macht: die gelungene Verbindung 
aus Stadtnähe und Natur, eine hohe 
Lebensqualität, gewachsene Ge-
meinschaft und kulturelle Tiefe.

„Nahe an der Stadt und doch im 
Grünen“ – dieses Spannungsfeld 
beschreibt Ansfelden treffend. Wir 
sind mehr als nur die Stadt an der 
„A  Ans“. Wir haben ein eigenstän-
diges Profil und viel Potenzial. 

Ansfelden ist mehr als ein Ver-
kehrsknotenpunkt – Ansfelden ist 
Zusammenhalt, Identität und ge-
meinsames Gestalten.

Konkrete Maßnahmen 
für morgen

Neben Visionen wurden auch ganz 
konkrete Zukunftsbilder formuliert. 
Gewünscht wird ein künftig beleb-
tes Stadtzentrum, das als Treff-
punkt für alle Generationen fun-
giert. Ebenso im Fokus steht eine 
moderne, attraktive Jugendarbeit, 
die jungen Menschen Perspektiven 
bietet und sie aktiv einbindet. Wei-
tere zentrale Anliegen sind ein gu-
tes Miteinander zwischen Bevölke-
rung und Gästen sowie ein Ausbau 
und eine qualitative Verbesserung 
des öffentlichen Verkehrs. Denn 
nachhaltige Mobilität ist ein ent-
scheidender Faktor für Lebensqua-
lität und Tourismus gleichermaßen.
Ansfelden bringt dabei seine be-
sonderen Stärken ein – naturnah, 
kulturell verwurzelt und zugleich 
dynamisch. Oder anders gesagt: 
Wir sind nicht nur „an der A1 – Wir 
san Ans.“
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Besuche im FE Business Park Ansfelden
Pressereferat

Mit großem Interesse besuchte Bür-
germeister Christian Partoll kürzlich 
den FE Business Park im Stadtteil 
Audorf. Gemeinsam mit Eva-Maria 
Jachs, vom Stadtmarketing Ansfel-
den, verschaffte er sich vor Ort ei-
nen Eindruck von der dynamischen 
Entwicklung dieses zukunftsweisen-
den Wirtschaftsstandorts.
Der moderne Gewerbepark steht 
exemplarisch für eine nachhaltige 
und durchdachte Stadtentwicklung. 
Auf mehr als acht Hektar bietet er 
flexibel gestaltbare Betriebs-, Büro- 
und Produktionsflächen, die so-
wohl Start-ups als auch kleinen und 

mittleren Unternehmen sowie eta-
blierten Betrieben ideale Rahmen-
bedingungen eröffnen. Mit seiner 
hervorragenden Lage im oberöster-
reichischen Zentralraum setzt der 
FE Business Park ein starkes Signal 
für wirtschaftliche Innovationskraft 
und Standortqualität.

Personaldienstleistung 
auf höchstem Niveau

Ein bedeutender Meilenstein ist die 
Ansiedlung von Trenkwalder Per-
sonaldienste, die zu Jahresbeginn 
seine Oberösterreich-Niederlassung 
im FE Business Park eröffnet hat. Als 

eines der führenden Unternehmen 
für Personaldienstleistungen, Per-
sonalvermittlung und umfassende 
HR-Services in Österreich und Eu-
ropa, bringt Trenkwalder nicht nur 
internationale Erfahrung mit, son-
dern auch wirtschaftliche Stärke: 
Das Unternehmen ist in 15 Ländern 
aktiv, beschäftigt über 15.000 Mitar-
beitende und betreut mehr als 7.000 
Kundinnen und Kunden.

Nichts geht über einen 
guten Kaffee

Wirtschaftliche Stärke zeigt sich je-
doch nicht nur in Zahlen, sondern 
auch im täglichen Leben – etwa 
dort, wo Qualität und Genuss aufei-
nandertreffen. Umso erfreulicher ist 
die neue Niederlassung von Julius 
Meinl. Von hier aus werden künftig 
Gastronomiebetriebe, Kaffeehäuser 
und Unternehmen in der Region mit 
erlesenen Kaffeespezialitäten, Tee 
und hochwertigem Gastronomie-
bedarf versorgt. Damit weht nicht 
nur der Duft frisch gerösteten Kaf-
fees durch Ansfelden, sondern zieht 
auch ein Stück österreichischer Tra-
ditionskultur in den modernen Wirt-
schaftsstandort ein.
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Präsentation des Brucknerbiers
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Ansfelden ehrt Anton Bruckner mit 
einem besonderen „ANStoß“!
Zum 200. Geburtstag unseres be-
rühmtesten Ansfeldener wurde ein 
exklusives 3-Liter-Bier gebraut – nur 
100 Flaschen, nicht käuflich – son-
dern als Anerkennung für besondere 
Verdienste für die Stadt Ansfelden. 
Die erste Verkostung fand zum Jah-

resende 2025, im Gasthof Stockinger 
statt. Ein Bier ganz im Sinne Bruck-
ners: Geselligkeit, Zusammenhalt 
und Genuss. 
Oder wie Bürgermeister Christian 
Partoll sagt: „Trink’ ma ANS auf 
unseren berühmtesten Sohn!“ Ent-
standen ist das Projekt in Zusam-
menarbeit mit dem Tourismusver-

band Linz und dem Stadtmarketing 
Ansfelden.

Bürgermeister Christian Partoll mit 
Wirt Thomas Stockinger.

Schönste Gaststube der Region 
im Gasthof Hotel Stockinger
Textinfo, Foto: Gasthof Hotel Stockinger

Oberösterreich hat entschieden: 
In einer Online-Abstimmung der 
OÖ.  Nachrichten wurde die Gast-
stube des Gasthof Hotel Stockinger 
mit ihrem einzigartigen Wirtshaus-
charme zur schönsten Gaststube der 
Region gekürt.

Lange und überlieferte Tradition 
– seit dem 17. Jahrhundert gilt der 
Vierkanter mit stilvoll renoviertem 
Innenhof als Wirtshaus. Was einst 
als bäuerlicher Landwirtschaftsbe-
trieb begann, entwickelte sich im 
Laufe der Jahre zu einem lebendi-

gen Treffpunkt für Gäste aus Nah 
und Fern.

Christina und Thomas Stockinger

Gasthof Hotel Stockinger ab 
5. April 2026 wieder 7 Tage geöffnet
Ansfelden – Der Gasthof Hotel Sto-
ckinger erweitert sein Angebot und 
ist ab 5. April 2026 auch sonntags wie-
der geöffnet.
Frühstück, Mittag- und Abendessen 
stehen damit durchgehend zur Verfü-
gung, die Küche ist täglich von 11 bis 
22 Uhr geöffnet. (Frühstück von 7 bis 
10 Uhr).
Mit dieser Entscheidung passt sich das 
Haus aktiv an die Entwicklungen am 
Arbeitsmarkt an und setzt bewusst auf 
Wachstum, Qualität und ein starkes 
Team – verbunden mit dem klaren Ziel, 
Gästen wieder uneingeschränkte Gast-
freundschaft an jedem Wochentag zu 
bieten.
Die Küche präsentiert sich vielseitig 
und regional inspiriert, mit hochwer-
tigen Zutaten aus der Region – in stil-

vollem, außergewöhnlichem Ambiente:
Die im Jahr 2025 als schönste Gaststu-
be der Region ausgezeichnete Stube 
begeistert mit typisch oberösterreichi-
schem Wohlfühlcharakter. Ein uriger 
Kachelofen, viel Holz und der schattige 
Kastaniengastgarten schaffen den per-
fekten Rahmen für genussvolle Stun-
den – vom gemütlichen Mittagstisch 
bis zum entspannten Abendessen.
Ergänzt wird das Angebot durch Sto-
cki’s Café, Bar & Restaurant, das sich 
als moderner „Place to be“ etabliert 
hat. Unterschiedliche Bereiche wie der 
gemütliche Stammtisch, der helle Win-
tergarten, die einladende Bar oder der 
flexible Midi-Bereich, bieten Raum für 
verschiedenste Anlässe – vom After-
Conference-Drink über Business-Lun-
ches bis hin zum eleganten Dinner.

Darüber hinaus ist der Gasthof Hotel 
Stockinger eine der führenden Semi-
nar- und Eventlocations im Zentralraum 
Oberösterreich. Acht modern ausge-
stattete Seminarräume sowie zahlrei-
che zusätzliche Indoor-Möglichkeiten 
für Gruppenarbeiten, Break-out-Ses-
sions und kreative Workshop-Formate 
garantieren optimale Bedingungen für 
produktives Arbeiten. Parallele Arbeits-
gruppen, Kleingruppen oder individuel-
le Rückzugsbereiche lassen sich flexi-
bel umsetzen.
Der großzügige Outdoor-Bereich mit 
Eventwiese erweitert die Möglichkei-
ten zusätzlich: Teambuildings, Grup-
penarbeiten oder aktive Pausen im 
Freien bringen Bewegung in jeden Se-
minartag.
Der Gasthof Hotel Stockinger steht da-
bei für ein ganzheitliches Konzept:
„Mehr als Essen, Trinken und Schla-
fen. Ein Raum für Freizeit, Arbeit, 
Netzwerken, Erholung und Feiern. 
Ein Platz zum Leben auf Zeit.“
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Eier täglich frisch: 
Regional genießen vom Jahlhof
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Pünktlich zu Ostern wird bewuss-
ter Einkauf in Ansfelden besonders 
einfach: Beim Jahlhof können Be-
sucher frische Eier direkt vom Hof 
erwerben. Bürgermeister Christian 
Partoll machte sich selbst ein Bild 
und wurde in der Eierschachtel fün-
dig – hochwertige Eier von glück-
lichen Hühnern, regional und mit 
gutem Gewissen.  Ein kurzer Besuch 
bei der Familie Schedlberger am 
Vordermayrberg 14, zeigt, wie un-
kompliziert es ist, Produkte aus der 
Region zu genießen. Wer auf der Su-
che nach einer perfekten Osterein-
stimmung ist, findet hier nicht nur 
köstliche Eier, sondern unterstützt 
gleichzeitig die lokale Landwirt-
schaft. Ob Rührei, Spiegelei oder 
zum Backen: Regional einkaufen hat 
hier „Hand und Fuß“ – und macht 
das Osterfest doppelt „ei-nzigartig“

5 Jahre LiebHAARberei in Ansfelden
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Die LiebHAARberei in Ansfelden fei-
erte kürzlich ihr 5‑jähriges Jubiläum 
– ein Anlass, der die Erfolgsgeschich-
te dieses charmanten Friseursalons 

würdig zum Ausdruck brachte. Zahl-
reiche Gäste, darunter Bürgermeis-
ter Partoll, kamen zusammen, um 
mit den Gründerinnen Sabine Ru-
cker und Kerstin Bindreiter auf die 
positive Entwicklung ihres Unter-
nehmens in der Himmelreichstraße 
1 in Ansfelden anzustoßen.
Die LiebHAARberei bietet ein umfas-
sendes Wohlfühl‑ und Styling‑An-
gebot für Damen, Herren und Kin-
der. Der Salon hat sich seit seiner 
Eröffnung als beliebte Adresse für 
moderne Haarschnitte, kreative 
Farbtechniken wie Balayage und 
Strähnen, Haarpflege‑Treatments 
sowie klassisches Styling etabliert.
Wir gratulieren zu diesem Jubiläum 
sehr herzlich!

V. l. Kerstin Bindreiter, Bgm. Christian 
Partoll und Sabine Rucker

Besuch bei 
lokalem 
Betrieb
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Vor kurzem besuchte Bgm. Christian 
Partoll die Firma Eckhard Zbrozek im 
Fuchsenweg in Ansfelden und infor-
mierte sich vor Ort über ihre Arbeit. 
Das Unternehmen ist spezialisiert 
auf Mauertrockenlegung, moderne 
Leckortung in Wasser-, Fernwärme- 
und Heizleitungen sowie die fach-
gerechte Sanierung von Wasser-
schäden. Im persönlichen Austausch 
wurde deutlich, wie viel Fachwissen, 
Erfahrung und technische Präzision 
notwendig sind, um Wasserschäden 
nachhaltig zu beheben und Gebäude 
langfristig zu schützen.

Einheimische Handwerks- und Fach-
betriebe wie die Firma Eckhard Zbro-
zek, sind ein wichtiger Pfeiler unse-
rer lokalen Wirtschaft.

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE 
NÄCHSTE GEMEINDEZEITUNG:

FREITAG: 15. Mai 2026
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Lorena erstrahlt in neuem Glanz
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Seit 1908 steht die Schmuckmanu-
faktur Lorena für herausragendes 
Handwerk, zeitlose Gestaltung und 
österreichische Wertarbeit. Heute 
– nach über 115 Jahren Firmenge-
schichte und geführt in der fünften 
Generation durch Sabrina und Roy 
Brditschka – ist das Unternehmen 

ein fester Bestandteil unserer regio-
nalen Wirtschaftslandschaft in Haid, 
in der Dr.‑Adolf‑Schärf‑Straße 46. 
Vor kurzem verlieh man dem Tra-
ditionsbetrieb einen frischen, 
modernen Auftritt: Nach einem 
umfassenden Umbau des Manu-
faktur‑ und Shopbereichs erstrahlt 

das Schmuckhaus in neuem Glanz. 
In der eigenen Produktionsstätte 
entstehen hochwertige Schmuck-
stücke „Made in Austria“ – von mas-
siven Silber‑ und Goldkreationen 
über Edelsteinschmuck bis hin zu 
exklusiven Unikaten. Besonderen 
Wert legt Lorena auf Nachhaltig-
keit, Originalität und individuelle 
Beratung: jedes Stück kann nach 
Kundenwunsch gefertigt, ergänzt 
oder in der hauseigenen Werkstätte 
wieder aufbereitet werden.
Bürgermeister Christian Partoll war 
zu Besuch vor Ort, um den Verant-
wortlichen zur gelungenen Neu-
gestaltung zu gratulieren und die 
Bedeutung von traditionsreichen Fa-
milienbetrieben für die lokale Wirt-
schaft zu betonen.

Neues Klimatechnik-Unternehmen in Ansfelden
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Groß ist bei uns die Freude, dass sich 
mit TVG Klimatechnik GmbH ein er-
fahrenes und zukunftsorientiertes 
Unternehmen in unserer Stadt an-
gesiedelt hat. Seit über 50 Jahren 
steht TVG für Qualität, Kompetenz 
und Verlässlichkeit im Bereich Kli-
maanlagen, Klimageräte und Kli-
masysteme – mit direktem Import 
hochwertiger Hitachi‑Klimageräte, 
moderner Planung, fachgerechter 
Montage und ganzheitlichem Ser-
vice aus einer Hand.
Mit dem neuen Standort in der 
Wachtelstraße in Haid entstehen 

nicht nur neue Arbeitsplätze, son-
dern auch wertvolle Impulse für un-
seren Wirtschaftsstandort.

Davon überzeugte sich im Februar 
Bürgermeister Christian Partoll per-
sönlich bei einem Besuch vor Ort.

A S B
ARBEITS-SCHUTZ-BÜRGER

0664 / 300 00 94

0650 / 570 32 65

 www.a-s-b.at             

ARBEITSBEKLEIDUNG
SCHUTZHANDSCHUHE

SICHERHEITSSCHUHE

KOPF-AUGEN
GEHÖRSCHUTZ

TEAM-BEKLEIDUNG

A S B

Ebelsberger Schlossweg 25
4030 Linz
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Albert Wituschek

Ausschuss für Straßen, 
öffentlichen Verkehr, Infra-
struktur und Mobilität

  0650/7287281
  �albert.wituschek2@ 
liwest.at

Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner!
Als Verkehrsreferent der Stadtgemeinde 
Ansfelden möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, mich ganz herzlich bei den vier 
Ansfeldner Feuerwehren zu bedanken. 
Aufgrund der extrem hohen Verkehrs-
dichte im Bereich Ansfelden und be-
sonders auf der A1, sehen sich unsere 
Feuerwehren mit einer immer größer 
werdenden Anzahl an Bergungen im 
Straßenbereich konfrontiert. Danke für 
Euer hervorragendes, ehrenamtliches 
Engagement!

Neubau Kremsbrücke Nettingsdorf

In den letzten Monaten wurde intensiv 
an der Neuerrichtung der Kremsbrücke 

gearbeitet. Diese kann nun erfreulicher-
weise schon am 7. April für den Verkehr 
freigegeben werden. Bitte beachten Sie 
in den Tagen vor der Eröffnung der neu-
en Brücke die begleitenden Verkehrs-
maßnahmen! Die neue Brücke wurde 
etwa 100 Meter flussaufwärts errichtet, 
was eine Begradigung der Nettingsdor-
fer Straße und damit die Entschärfung 
des Nadelöhrs ermöglicht. Zudem ist die 
Brücke durch einen kombinierten Fuß- 
und Radweg auch für andere Verkehrs-
teilnehmerinnen und Verkehrsteilneh-
mer sehr attraktiv.  
Es ist mir ein großes Anliegen, dass wir 
uns auch 2026 für moderne Mobilitäts-
formen in unserer Stadt einsetzen. Wir 
werden auch weiterhin in Projekte für 
mehr Verkehrssicherheit wie Boden-
markierungen oder gut sichtbare Poller 
investieren. 

Ihr
Vbgm. Albert Wituschek

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
ein Frohes Osterfest! Bleiben Sie 
gesund und fahren Sie sicher!

Aufgrund der Bauarbeiten des Bau-
vorhabens BioEnergie Fernwärme 
Nettingsdorf kommt es zu Verkehrs-
behinderungen im Bereich Ober-
freindorf: Ahornweg bzw. Tannen-
weg bis Mitte Mai.

Für die unvermeidbaren Einschrän-
kungen bitten wir um Ihr Verständ-
nis. Bei etwaigen Fragen steht Ihnen  
das Baubüro der Baustelle in der 
Widistraße 9, 4053 Ansfelden zur 
Verfügung. 

Bauarbeiten Fernwärme
Textinfo: Porr Bau

Aufgrund von Asphaltierungsarbei-
ten wird die derzeitige Kremsbrü-
cke in Nettingsdorf im Zeitraum: 
28. März 2026 bis 7. April 2026, bis 
ca. 14 Uhr, gesperrt. Die Verkehrs-
freigabe der neuen Brücke erfolgt 
am 7. April um etwa 14 Uhr. 
Umleitung prinzipiell über: L 1392, 
B 139, L 1375 und L 1399. Zufahr-
ten möglich bis: Bahnhofstraße 1, 
Stockschießhalle / Kläranlage, Net-
tingsdorfer Straße 26a/28, Werks-
einfahrt Smurfit und Dr. Sobczak.

Totalsperre der
Kremsbrücke
Textinfo: Bautechnik Stadt Ansfelden

Eisenhandstrasse 13-15   4020 Linz   www.team-m.at   0732.78 43 81
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365 Tage im Jahr für Sie bereit: 
Die Ansfeldner Feuerwehren ziehen Bilanz 
Text: Pressereferat; Zahlen und Fotoübermittlung: Feuerwehren der Stadt Ansfelden bzw. Pressereferat

In der Stadtgemeinde Ansfelden 
sind die Freiwilligen Feuerwehren FF 
Ansfelden, FF Freindorf und FF Net-
tingsdorf sowie die BTF Nettingsdorf 
365 Tage im Jahr, sieben Tage die 
Woche, 24 Stunden am Tag, für Ihre 
Sicherheit im Einsatz. Kaum ein Tag 
im Jahr vergeht, an dem die ehren-
amtlich tätigen Kamerad*innen im 
Pflichtbereich Ansfelden nicht zu ei-
nem Einsatz oder einer Hilfeleistung 
gerufen werden. Die drei freiwilligen 
Wehren veranstalteten im Februar 
und März ihre Jahreshauptversamm-
lungen und zogen Bilanz:

Einsätze – wenn’s heiß hergeht

Zu insgesamt 359 Einsätzen rück-
ten die drei Freiwilligen Ansfeldner 
Feuerwehren von Jänner bis Dezem-
ber 2025 aus. Dabei bewältigten 
die Kamerad*innen 250 technische 
Einsätze und 113 Brandeinsätze. Sie 
konnten an die 20 Personen und fünf 
Tiere aus ihrer misslichen Lage be-
freien und retten. Insgesamt wurden 
von den Kameradinnen und Kame-
raden unserer Feuerwehren mehr 
als 37.300 Stunden geleistet. Das 
umfasst nicht nur Einsätze, sondern 
auch Übungen, Schulungen, Weiter-
bildungen, Wartungsarbeiten und 
viele weitere Tätigkeiten. 

Wenn aus dem Nachwuchs 
Schlagkraft wird

Zum 31. Dezember 2025 verzeichne-
ten die drei Freiwilligen Feuerweh-
ren einen Personalstand von 295 
Mitgliedern mit 189 Mitgliedern im 
Aktivstand, 56 Mitgliedern in den Ju-
gendgruppen und 44 Mitgliedern im 
Reservestand. Sechs  Personen sind 
einsatzberechtigt. Die Feuerwehren 
werden insgesamt weiblicher, so 
gibt es in allen drei Wehren in der 
Jugend und im Aktivstand mittler-
weile Frauen. 

Übungen und Schulungen 
große Bedeutung

Die Einsätze werden in technischer 
Hinsicht immer komplexer und so 
werden die Feuerwehrkamerad*in-

nen immer wieder vor neue Heraus-
forderungen gestellt. So kommt der 
Schulungs- und Übungstätigkeit im-
mer größere Bedeutung zu. So gibt 
es in jeder Wehr wöchentlich interne 
Schulungen. Die Ansfeldner Kame-
rad*innen haben zudem Lehrgänge 
an der Landesfeuerwehrschule und 
am Bezirksfeuerwehrkommando 
besucht – dies fast immer während 
der normalen Arbeitszeit. Außerdem 
haben sie zahlreiche Leistungsab-
zeichen in den Stufen Bronze, Silber 
und Gold erreicht. 

2025 – ein ereignisreiches 
Florianijahr

Das Feuerwehrjahr 2025 stand ganz 
im Zeichen bedeutender Jubiläen, 
wichtiger Investitionen und kame-
radschaftlicher Begegnungen. Mit 
dem 100-jährigen Bestehen der Frei-
willigen Feuerwehr Freindorf sowie 
50 Jahre Feuerwehrjugend Freindorf, 
wurden zwei besondere Meilen-
steine gefeiert. Bei der Florianifei-
er wurden verdiente Mitglieder für 
ihr langjähriges Engagement mit 
Feuerwehrmedaillen ausgezeich-
net – ein sichtbares Zeichen der An-
erkennung für ihren unermüdlichen 
Einsatz. Große Freude bereitete zu-
dem die In-Dienst-Stellung eines 
neuen Rüstlöschfahrzeuges (RLF). 
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Dadurch wird die Schlagkraft und 
die Einsatzbereitschaft für die FF 
Ansfelden weiter erhöht. Zusätzlich 
wurden neue Rettungswurfsäcke an-
gekauft, um insbesondere bei Hoch-
wasser- und Wassereinsätzen noch 
effizienter helfen zu können.
Auch die Kameradschaftspflege kam 
nicht zu kurz: Der Besuch bei bzw. 
von der Freindorfer Partnerfeuer-
wehr in Zelina, vertiefte die lang-
jährige Freundschaft und den inter-
nationalen Austausch. 

Gemeinsam sind wir stark

Die Zusammenarbeit der Ansfeldner 
Feuerwehren ist seit Jahrzehnten 

hervorragend und beispielgebend 
für den gesamten Bezirk. Nur so 
konnten die Wehren die vielen und 
nicht planbaren Herausforderungen 
des vergangenen Jahres meistern. 
Denn wie sich sooft zeigt: Nur ge-
meinsam ist man stark! Die Feuer-
wehren pflegen zudem eine sehr 
gute Zusammenarbeit mit den Blau-
lichtorganisationen, wofür wir einen 
herzlichen Dank an das Rote Kreuz, 
die Exekutive sowie die Nachbar-
wehren aussprechen.
Bürgermeister Christian Partoll be-
tont die Bedeutung der Feuerwehren: 
„Es liegt mir sehr viel daran, dass sich 
die Ansfeldnerinnen und Ansfeldner 

sicher in unserer Stadt fühlen. Die 
Feuerwehren tragen hier maßgeblich 
dazu bei. Damit das auch so bleibt, 
investieren wir als Stadt in eine effi-
ziente Ausrüstung. Ich möchte mich 
an dieser Stelle bei allen bedanken, 
die sich ehrenamtlich in den Dienst 
der guten Sache stellen. Danke, dass 
ihr uns immer tatkräftig unterstützt, 
wenn wir Euch brauchen! Die Feuer-
wehrkamerad*innen zeigen, wie man 
aus der Bilanz 2025 erkennt, täglich, 
dass wir uns zu 100% auf sie verlas-
sen können.
Ich danke Euch sehr herzlich und 
freue mich auf eine weitere gute Zu-
sammenarbeit!“
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 „Gelungene Übung“: Beste Stimmung 
beim Ansfeldner Feuerwehrball 2026
Text: Pressereferat; Foto: Betriebsfeuerwehr Smurfit Westrock Nettingsdorf

Ausgelassene Stimmung, gute Mu-
sik und beste Unterhaltung standen 
am Samstag, dem 17. Jänner, beim 
traditionellen Ball der Ansfeldner 
Feuerwehren im Gasthof Strauß, im 
Mittelpunkt. Zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher folgten der Einla-
dung und feierten bis in die frühen 
Morgenstunden ein stimmungsvol-
les Fest.
Die Ansfeldner Feuerwehren bewie-
sen einmal mehr ihr Organisations-
talent und sorgten mit dem Ball 
für ein restlos gefülltes Haus. Eine 

große Schar an Ballgästen genoss 
das abwechslungsreiche Programm 
und die festliche Atmosphäre, die 
den gesamten Abend über für beste 
Laune sorgte.

Feuerwehrpower auf 
der großen Bühne

Ein Höhepunkt des Abends war die 
mit Spannung erwartete Mitter-
nachtseinlage der Betriebsfeuer-
wehr Nettingsdorf. Mit viel Kreati-
vität, Humor und Einfallsreichtum 
zeigten die Feuerwehrmitglieder, 

dass sie nicht nur im Einsatz pro-
fessionell agieren, sondern auch 
auf der Bühne für Begeisterung und 
herzhaftes Lachen sorgen können.

Musik, Tanz und gute Laune

Das Ballgeschehen verteilte sich 
heuer auf mehrere Räumlichkeiten 
des Gasthofs Strauß und bot damit 
für jeden Geschmack das passende 
Ambiente. Für schwungvolle Tanz-
musik im Saal sorgte die Band Keep 
Cool, während DJ EL Rigo in der 
Disco mit modernen Beats und Par-
tysound die Gäste zum Feiern ani-
mierte. So wurde der Ball der Ans-
feldner Feuerwehren einmal mehr 
zu einem gelungenen, gesellschaft-
lichen Höhepunkt in der Region.

Wie immer eröffneten Pflicht-
bereichskommandant Ing. Gerald 
Pragerstorfer und Bürgermeister 
Christian Partoll das Event. In einer 
kurzen, aber beeindruckenden Show 
zeigten die Feuerwehren mit mit 
spannenden Bildern, welche bemer-
kenswerte Arbeit sie das ganze Jahr 
über leisten.

Alle Neune beim Blaulicht-Turnier
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Am 6. Februar fand das erste Ans-
feldner Blaulicht-Kegelturnier auf 
den städtischen Kegelbahnen im 
Rathauskeller statt. Dabei standen 
nicht die Einsatzfahrzeuge im Mit-
telpunkt, sondern Kegeln und Ku-
geln. Mit dabei waren die Ansfeldner 
Feuerwehren mit der Betriebsfeuer-
wehr Nettingsdorf, die Polizei, die 
ASFiNAG, das Rote Kreuz sowie die 
Stadtgemeinde Ansfelden. 
Ziel der Veranstaltung war es, sich 

abseits des Einsatzgeschehens in 
entspannter Atmosphäre besser 
kennenzulernen, den Austausch zu 
stärken und gemeinsam einen ge-
mütlichen Abend zu verbringen. Ge-
meinschaft und viele heitere Mo-
mente standen dabei im Mittelpunkt. 
Ein Dankeschön gilt Florian Lackner 
und Lukas Nasztl für die ausgezeich-
nete Organisation und Verpflegung. 
Als Sieger ging die Mannschaft der 
BTF Smurfit Westrock hervor.
Ganz im Sinne des Abends gilt: „Alle 
Neune für die Kameradschaft – ge-
meinsam stark, nicht nur im Einsatz!“
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Wissenstest erfolgreich absolviert
Text: Pressereferat; Fotos: Privat

Eindrucksvoll war die Bilanz der Ans-
feldner Jugendfeuerwehrgruppen 
beim Wissenstest am 7. März in der 
Mittelschule Ansfelden. Bgm. Chris-
tian Partoll hat sich vor Ort von der 
guten Jugendarbeit in unseren Feu-
erwehren überzeugt und ist mächtig 

stolz auf die Leistungen der jungen 
Ansfeldnerinnen und Ansfeldner! 
Die Mädchen und Buben lernten 
in den vergangenen Monaten die 
wichtigsten Feuerwehr-Themen wie 
Wasserführende Armaturen, Dienst-
grade, Atemschutz, Knoten oder Ge-

fährliche Stoffe und bestanden die-
se Prüfung mit Bravour.

Die Freude über die Wissenstestab-
zeichen in Gold, Silber und Bronze 
war groß. Die Bewerter des Bezirks 
leisteten ebenso wichtige Arbeit. 

Rettungsgasse 
bilden!
Pressereferat

Gerade auf Autobahnen kommt es 
leider immer wieder zu schweren 
Verkehrsunfällen – oft auch mit ein-
geklemmten Personen. In solchen 
Momenten zählt jede Sekunde. Für 
die Einsatzkräfte entsteht dabei je-
doch häufig ein zusätzliches Prob-
lem: Feuerwehr, Rettung und Polizei 
müssen sich mühsam durch kilome-
terlange Staus kämpfen.
Mit den Osterferien steigt das Ver-
kehrsaufkommen deutlich an. Vie-
le Familien sind unterwegs. Umso 
wichtiger ist es, bereits bei stocken-
dem Verkehr oder Stau, sofort eine 
Rettungsgasse zu bilden. Die Ret-
tungsgasse kann über Leben und 
Tod entscheiden. Bitte handeln Sie 
vorausschauend – nicht erst, wenn 
das Blaulicht im Rückspiegel sicht-
bar und das Folgetonhorn hörbar 
wird. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Neue Atemschutzgeräte 
für die FF Freindorf
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Die Sicherheit unserer Einsatzkräfte 
steht an oberster Stelle. Um den ho-
hen Anforderungen im Einsatzdienst 
gerecht zu werden, hat die Stadtge-
meinde Ansfelden für die Freiwillige 
Feuerwehr Freindorf neue, hochmo-
derne Atemschutzgeräte angekauft.

Gerade bei Brandeinsätzen, techni-
schen Einsätzen unter Atemgiften 
oder in stark verrauchten Berei-
chen ist der Atemschutz ein unver-
zichtbares Einsatzmittel. Er schützt 
unsere Feuerwehrmitglieder vor 
gesundheitlichen Gefahren und er-
möglicht ein sicheres, strukturiertes 
und schlagkräftiges Vorgehen unter 
schwerem Atemschutz.

Mit dieser Investition wird nicht 
nur der Eigenschutz unserer Kame-
radinnen und Kameraden weiter 
erhöht, sondern auch die Einsatz-
bereitschaft und Leistungsfähig-
keit der gesamten Wehr nachhaltig 
gestärkt. 

Für mehr Sicherheit im Einsatz. Für 
den Schutz unserer Bevölkerung.
Für Ansfelden.
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Haushalte...
in 4052 gemeldet

Neben-
wohnsitze

873

Einwohner

Mit Hauptwohnsitz

männlich
9.721

2 inter / divers / offen / k.A.

Umzüge innerhalb
von Ansfelden

in 4053 gemeldet

19.153

weiblich
9.430

Zuzüge

Wegzüge

2.186

2.380

8625.163
3.028

gemeldete Personen

18.282

ANSFELDEN EINWOHNERSTATISTIK
Stand 31.12.2025

Geburten
181

Trauungen
64
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Der Frühling beginnt – und mit den ers-
ten Sonnenstrahlen erwacht auch das 
Interesse an persönlichen Gesprächen 
rund um das Thema Wohnen.
Es freut mich sehr, dass Sie meine Woh-
nungssprechtage aktuell so zahlreich 
besuchen!

Ein Wort zur Wartezeit

Aufgrund des hohen Andranges kann es 
momentan vereinzelt zu Wartezeiten 
kommen. Ich bitte hierfür um Ihr Ver-
ständnis. Mein Ziel ist es, jedem An-
liegen die nötige Aufmerksamkeit zu 
schenken – denn Zeit ist die wichtigste 
Zutat, damit am Ende gute und fundier-
te Entscheidungen getroffen werden 
können.

Besuchen Sie meine Wohn
sprechtage

13. April, 27. April, 11. Mai, 08. Juni, 22. Juni 
(jeweils 17 – 19 Uhr, Stadtamt Ansfelden).
​Damit Sie Ihren Besuch besser planen 
können, hier die wichtigsten Infos:
• �Rhythmus: Die Sprechtage finden in 

der Regel alle 14 Tage statt.
• �Details: Die genauen Termine und Uhr-

zeiten finden Sie auf der Homepage 
www.ansfelden.at 

Herzlichst Ihre
Stadträtin Andrea Jagereder

Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner!

Andrea Jagereder

Wohnungsausschuss

  0664 / 1117978 
  andrea.jag@gmx.at

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien ein frohes, erholsames 
Osterfest und eine wunderschöne 
Frühlingszeit

Wohnen in Ansfelden
Pressereferat

Die Stadtgemeinde Ansfelden er-
freut sich seit vielen Jahren großer 
Beliebtheit als Wohnort – besonders 
im Frühling zeigt sich unsere Stadt 
von ihrer schönsten Seite: blühende 
Grünflächen, kurze Wege und eine 
hohe Lebensqualität ma-
chen Ansfelden zu einem 
idealen Zuhause für Jung 
und Alt.
Verschiedene Wohnbau-
träger bieten hier Miet-
wohnungen an, viele 
davon mit Landesförde-
rung, wodurch die Mie-
ten besonders günstig 
sind. Die Vergabe dieser 
geförderten Mietwoh-
nungen erfolgt nach 
einem klaren Punktesys-
tem. Zu den Kriterien ge-
hören unter anderem die 
Dauer der Anmeldung, 
die Anzahl der Personen 
im Haushalt, der Bezug 

zu Ansfelden sowie die Dringlichkeit 
des Wohnbedarfs. Der Wohnungs-
ausschuss der Stadtgemeinde Ans-
felden hat das Vorschlagsrecht für 
viele dieser Wohnungen.
Gerade der Frühling ist für viele 

Menschen ein Zeitpunkt des Neu-
beginns – vielleicht auch für Sie? 
Dann wenden Sie sich an unser 
Wohnungsservice unter der Tele-
fonnummer 07229/840-1135, per 
E-Mail an wohnungen@ansfelden.
at oder besuchen Sie uns direkt 
im Büro im neuen Stadtamt (1. OG, 
Zimmer 167).

Musterhändler
Musterstrasse XY, XYZY Musterort 
Tel. +43 (0) 000 000 000  
www.muster.at

*Unverbindl. empf. Aktionspreis inkl. € 500,- Versicherungsbonus (gültig bei Abschluss eines MG-Versicherungs-Vorteilsets 
über GARANTA Versicherung-AG Österreich, Mindestlaufzeit 36 Monate), € 1.000,- Leasingbonus (gültig bei Leasingfinanzie-
rung über der Denzel Leasing GmbH) und € 500,- Eintauschbonus (Kombinierbar mit Leasingbonus und Versicherungsbonus) 
zzgl. Österreich-Paket in Höhe von € 290,-. Gültig bis auf Widerruf. Preis inkl. MwSt. und NoVA. CO2: 145 g/km, Verbrauch: 6,5 l 
Benzin/100 km. (Alle Angaben nach WLTP). °Hersteller-Garantie von 7 Jahren oder 150.000 km (je nachdem, was zuerst eintrifft). 
Nähere Infos bei Ihrem MG Partner. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

mgmotor.at

JAHRE GARANTIE
/ 150.000 KM

ZUVERLÄSS IGunterwegs

MG ZS+ JETZT UM € 17.990,-* SPARSAMER BENZINER

TOP PREIS-LEISTUNGS-VERHÄLTNIS

7 JAHRE HERSTELLER-GARANTIE○

MG ZS+ halbe Coop.indd   1MG ZS+ halbe Coop.indd   1 22.01.26   17:3722.01.26   17:37

AUTOHAUS SEIPL GmbH 
Welser Straße 91-93, A-4060 Leonding
Tel.: +43 (0) 732 67 00 27 25
www.seipl.at
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Ajdina Jaksic

Soziales, Familie, Gleich-
behandlung, Migration und 
Seniorenangelegenheiten

  0650/5513924
  �ajdina.jaksic@ 
hotmail.com

Liebe Ansfeldnerinnen! Liebe Ansfeldner!
Der Frühling steht für Aufbruch, Bewe-
gung und gemeinsames Miteinander. 
Genau das möchten wir auch in unserer 
Gemeinde stärken. Deshalb freue ich 
mich besonders auf den 1. Ansfeldner 
Familien-Sporttag im Motorikpark® am 
25. April um 10 Uhr. Packen Sie Ihren 
Rucksack mit Trinkflasche und Snacks 
ein und kommen Sie vorbei, denn an 
diesem Tag stehen Bewegung, Gemein-
schaft und Freude im Mittelpunkt. An 
vielen abwechslungsreichen Stationen 
können Kinder, Eltern und Großeltern 
gemeinsam aktiv sein, Neues auspro-
bieren und einen schönen Tag mitein-
ander verbringen. Diese Veranstaltung 
bildet den Auftakt im Rahmen der Ge-
sunden Gemeinde und gleichzeitig den 
Start unseres Zielgruppenprojekts 2026–
2028 „Familien – Gesund & Bewegt“. 
Als Sozialstadträtin ist mir besonders 
wichtig, dass Gesundheit und Bewe-
gung für alle Menschen zugänglich 
sind, unabhängig von Einkommen, Alter 
oder Lebenssituation. Eine Gemeinde 
lebt vom Miteinander und Angebote für 
Familien sind eine Investition in unsere 
gemeinsame Zukunft.
Ein weiteres wichtiges Thema im sozia-
len Bereich ist der OÖ Heizkostenzu-
schuss, der noch bis 15. Mai beantragt 
werden kann. Gerade in Zeiten stei-
gender Preise geraten viele Haushalte 
unter Druck. Der Heizkostenzuschuss 
ist eine wichtige Entlastung für jene, 
die besonders von den hohen Energie-
kosten betroffen sind. Ich möchte daher 
alle Anspruchsberechtigten ermutigen, 
diese Unterstützung in Anspruch zu 
nehmen. Unser Team im Stadtamt steht 

selbstverständlich gerne beratend zur 
Seite.

Weltfrauentag

Der 8. März, der Internationale Frauen-
tag, erinnert uns jedes Jahr daran, dass 
Gleichberechtigung noch immer nicht 
selbstverständlich ist. Auch im Jahr 
2026 sind Frauen nach wie vor häufiger 
von Einkommensunterschieden, unbe-
zahlter Care-Arbeit oder strukturellen 
Benachteiligungen betroffen. Gerade 
deshalb ist es wichtig, weiterhin laut 
und sichtbar für Gleichstellung einzu-
treten. Rund um den Frauentag organi-
sieren wir in unserer Gemeinde jedes 
Jahr gemeinsam und überparteilich ein 
Programm, das zum Austausch und zur 
Bewusstseinsbildung einlädt. Im ver-
gangenen Jahr fand ein Frühstück im 
Stadtamt zum Thema Gender-Medizin 
statt. Heuer stand unser gemeinsames 
Frühstück in der neuen Schulküche 
unter dem Thema „Mental Load“. Dieser 
Begriff beschreibt die oft unsichtbare 
organisatorische Verantwortung im All-
tag: daran denken Termine zu koordinie-
ren, Einkäufe zu planen, Familienange-
legenheiten im Blick zu behalten oder 
an alles zu denken, was im Hintergrund 
eines funktionierenden Alltags notwen-
dig ist. Diese mentale Belastung wird 
noch immer sehr häufig von Frauen 
getragen. Darüber offen zu sprechen ist 
ein wichtiger Schritt, um mehr Bewusst-
sein und letztlich auch mehr Fairness 
im Alltag zu schaffen. Besonders freut 
mich, dass wir rund um den Frauentag 
in unserer Gemeinde über Parteigren-
zen hinweg gut zusammenarbeiten.

Herzliche Grüße
Ihre Sozialstadträtin Ajdina Jaksic

Zum Abschluss wünsche ich Ihnen 
allen eine schöne Frühlingszeit 
sowie Ihnen und Ihren Familien 
frohe und erholsame Osterfeiertage. 
Genießen Sie die Zeit im Kreis Ihrer 
Liebsten.
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Hannes Gruber
Oberschöfring 40 • 4502 St. Marien

Tel.: 07227 / 8185
office@gruberholz.com
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Auch wenn der Frühling neue Ener-
gie und Aufbruchsstimmung bringt, 
bleiben viele Menschen in Ansfelden 
weiterhin auf Unterstützung ange-
wiesen. Rund vier Prozent der Bevöl-
kerung gelten als armutsgefährdet. 
Der Sozialmarkt (SOMA) im Stadtteil 
Haid, Adalbert-Stifter-Straße 26a, 
leistet hier einen wichtigen Beitrag: 
Menschen mit geringem Einkommen 
können Lebensmittel und Waren des 
täglichen Bedarfs zu stark vergüns-
tigten Preisen erwerben.
Die angebotenen Produkte werden 
vom Handel großzügig zur Verfügung 
gestellt. Ein engagiertes Team aus 

freiwilligen Helferinnen und Helfern 
sowie hauptamtlichen Mitarbeiten-
den sorgt täglich dafür, dass die Re-
gale gut gefüllt sind und Kundinnen 
und Kunden in einer wertschätzen-
den Atmosphäre einkaufen können. 
Marktleiterin Zsuzsanna Bartha und 
ihr Team stehen den Besucherinnen 
und Besuchern mit viel Einsatz und 
Herz zur Seite.

Ehrenamtliche gesucht

Damit diese wertvolle Einrichtung 
weiterhin bestehen kann, werden 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gesucht.

Der Gewinn für ehrenamtliches 
Engagement:
Sinnvolle Tätigkeit in einem sozialen 
Umfeld, ein freundliches, wertschät-
zendes Team, flexible Einsatzzeiten 
(nach Vereinbarung) und die Mög-
lichkeit, aktiv zur Unterstützung von 
Menschen in schwierigen Lebenssi-
tuationen beizutragen.
Werdet Teil unseres Teams und helft 
uns einen wichtigen Beitrag zur so-
zialen Unterstützung in Ansfelden zu 
leisten!

Informationen bei:

Zsuzsanna Bartha
E-Mail: sozial@ansfelden.at
Tel.: 07229/840-1139

Wir sind für Sie da!

Der Markt ist immer montags, mitt-
wochs, donnerstags und freitags von 
11 bis 14 Uhr geöffnet.

SOMA Ansfelden: Helfen, wo es zählt
Pressereferat

Jubiläum der Aktion „Christkindl 
aus der Schuhschachtel“
Textinfo, Fotos: Landlerhilfe

Im Dezember des vergangenen Jah-
res feierte die von der Landlerhilfe 
unter Obmann Helmut Atzlinger 
durchgeführte Aktion „Christkindl 
aus der Schuhschachtel“ bereits ihr 
25-jähriges Bestehen: wie auch be-
reits in den Vorjahren wieder mit 
Unterstützung einiger Ansfeldner 
Gemeindebürger: Josef Wansch, 
Franz Pichler und Kurt Dickinger 
machten sich gemeinsam mit vielen 
weiteren Personen im Fahrzeugkon-

voi auf den Weg, um die zuvor ein-
gesammelten 25.720 Pakete an die 
hilfsbedürftigen Kinder in der Ukrai-
ne und Rumänien zu verteilen.
Dankenswerterweise stellte auch 
Bürgermeister Christian Partoll wie-
der ein Fahrzeug der Stadtgemeinde 
Ansfelden für den Transport zur Ver-
fügung.
Diese großartige Aktion kann nur 
deshalb bereits so viele Jahre er-
folgreich durchgeführt werden, weil 

sie von vielen Seiten Unterstützung 
erfährt.  Ein riesengroßes Danke-
schön gebührt daher sämtlichen 
Einrichtungen, welche die Päckchen 
einsammelten und natürlich den 
zahlreichen Spendern, die mit ihren 
liebevoll verpackten Schuhkartons 
wieder für glänzende Kinderaugen 
sorgten. 
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Wo herholen, wenn man nicht zaubern kann?

Hier finden Sie eine Übersicht über 
verschiedenste finanzielle Hilfen
Pressereferat

Mit den steigenden Preisen für Le-
bensmittel, Energie, Heizung und 
vielen anderen Dingen des alltägli-
chen Lebens, wird es für immer mehr 
Menschen zunehmend schwieriger, 
die normale Existenz, fern von Luxus 
und Verschwendung, zu finanzieren. 
Wenn man bereits Vollzeit arbeitet 
und dennoch nicht mehr bei be-

scheidenen Ansprüchen ans Leben 
mit dem Gehalt auskommt, dann 
versteht man die Welt nicht mehr.
Welche Förderungen gibt es? Wir 
zeigen einen Auszug, wo Sie Hilfe 
bekommen:

Einkaufspass für den 
SOMA (Sozialmarkt)

Der Einkaufspass für den SOMA kann 
bei der Bürgerservicestelle der Stadt 
Ansfelden, Hauptplatz 41, 4053 Haid, 
beantragt werden. Alle Infos zu An-
spruch und Gültigkeit erhalten Sie 
bei der Sozialberatungsstelle Ans-
felden/Pucking unter 07229/840-
1133 oder 1134.

Einmalige finanzielle 
Unterstützungen

Einmalige finanzielle Unterstüt-
zungen können bei Caritas („Ener-

gieschirm“), beim Verein Wohn-
plattform („Wohnschirm“), bei der 
Volkshilfe Oberösterreich, beim 
Roten Kreuz und beim Land Oberös-
terreich beantragt werden. Nähere 
Infos bzw. einen Beratungstermin 
erhalten Sie in der Sozialberatungs-
stelle Ansfelden/Pucking unter 
07229/840-1133 oder 1134.

Familienförderungen 
des Landes OÖ

Alle Familien-
förderungen 
des Landes OÖ 
auf einen Blick 
finden Sie unter 
folgendem Link:
 

Kulturpass 
„Hunger auf Kunst & Kultur“

Der Kulturpass kann bei der Bürger-
servicestelle, Hauptplatz 41, 4053 
Haid, beantragt werden.
Die Mitarbeiterinnen des Bürger-
service informieren gerne unter der 
Telefonnummer 07229/840-0.

Auftanken im Treffpunkt mensch & arbeit Nettingsdorf
Textinfo, Foto: Treffpunkt mensch & arbeit

Sich Zeit nehmen zum Leben, Aus-
tauschen, Spielen, Singen und Ko-
chen – dazu lädt der Treffpunkt 
Mensch und Arbeit Nettingsdorf 
herzlich ein. Gönn Dir ein Stück Aus-
zeit in Gemeinschaft mit Gleichge-
sinnten.
Der monatliche Abend „Kochen und 
Kultur“ mit Fredl Pointner ist längst 
eine Erfolgsgeschichte: viele Hän-
de packen gemeinsam an, bereiten 
vor und kochen – und am Ende wird 
das Ergebnis genussvoll geteilt. Der 
nächste Termin findet am 27. April 
von 17 bis 20 Uhr statt.
Für alle, die gerne singen, ist die 
Singwerkstatt Nettingsdorf ein ech-
tes Highlight: Am Mittwoch, 6. Mai, 

von 19 bis 21 Uhr, lädt der Treffpunkt 
zum offenen Singen in der Nettings-
dorfer Straße 58 ein. Jede und jeder 
wählt aus den aufgelegten Lieder-
büchern das Lieblingslied – von Aus-
tropop bis zu Arbeiter*innenliedern, 

ein-, mehr- oder vielstimmig. Ein 
bunter Mix, der Herz und Stimme 
gleichermaßen bewegt.
Am 23. April um 19 Uhr wird der 
FRAUEN-FILM „Ein Tag ohne Frau-
en“. Island, 1975, gezeigt: Die Frauen 
streiken einen Tag lang und schrei-
ben Geschichte. Ein Film, der inspi-
riert, nachdenklich stimmt und zu-
gleich unterhält.
Fritz Käferböck-Stelzer, Peter Ha-
benschuß und Tamara Mosberger 
sind im Treffpunkt für Dich da. Wenn 
Du regelmäßig informiert werden 
möchtest, schickt das Team gerne 
seinen Newsletter zu – einfach eine 
Mail an mensch-arbeit.nettings-
dorf@dioezese-linz.at
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Urlaubszeit für unsere 
Seniorinnen und Senioren
Pressereferat

Schon von der heurigen Senioren-
Urlaubsaktion der Stadtgemeinde 
Ansfelden gehört? Im Juni, Juli so-
wie im Herbst heißt es: den Alltag 
hinter sich lassen, neue Eindrü-
cke sammeln und gemeinsam mit 
Gleichgesinnten unvergessliche 
Tage verbringen. Freuen Sie sich 
auf sorgfältig ausgewählte Reise-
ziele in unserem wunderschönen 

Bundesland – Orte zum Durchatmen, 
Genießen und Wohlfühlen. Bad Zell, 
Windischgarsten und heuer neu im 
Programm, Bad Goisern, warten auf 
Sie. Sichern Sie sich Ihre Auszeit und 
erleben Sie Urlaubsmomente, die in 
Erinnerung bleiben.
Die Sozialberatungsstelle am Stadt-
amt in Haid freut sich auf Ihre An-
meldungen!

Heizkostenzuschuss OÖ 
bis 15. Mai beantragbar
Textinfo: Land OÖ

Der Heizkostenzuschuss des Landes 
Oberösterreich für die Heizsaison 
2025/2026 kann noch bis einschließ-
lich 15. Mai beantragt werden. An-
spruchsberechtigte Haushalte er-
halten eine Unterstützung in Höhe 
von 200 Euro. Die Antragstellung ist 
unkompliziert und vollständig di-
gital über die Website des Landes 
Oberösterreich möglich:
https://www.land-oberoesterreich.
gv.at/heizkostenzuschuss.htm

Die Auszahlung des Zuschusses er-
folgt ab Anfang April.

Unterstützung im Stadtamt

Personen, denen eine digitale An-
tragstellung nicht möglich ist, kön-
nen den Heizkostenzuschuss nach 
vorheriger Terminvereinbarung in 
der Sozialberatungsstelle Ansfelden 
beantragen. Terminvereinbarungen 
sind unter 07229/840-1133, 1134 oder 
1131 möglich.

Die eine oder andere Gedächtnislü-
cke bereitet Sorgen? Machen Sie mit 
beim wöchentlichen Gedächtnistrai-
ning der Volkshilfe.

Wo? Jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr 
in der Salzburger Straße 24a in Haid. 
Außerdem gibt es die Möglichkeit 
einer kostenlosen psychologischen 
Abklärung und Beratung.

Nähere Informationen

Tel.: 0676 / 8734 1463 oder E-Mail:
dss.linz-sued@volkshilfe-ooe.at

Der Gedächtnismuskel 
will trainiert sein
Textinfo: Volkshilfe Gesundheits- 
und Soziale Dienste GmbH

Sie machen sich gelegentlich Sorgen um Ihr 
Gedächtnis oder haben Gedächtnisprobleme und 
wollen aktiv etwas dagegen tun?  
Dann sind Sie bei uns richtig.

Wir bieten wöchentlich ein zweistündiges Training in Haid 
an, um Ihr Gedächtnis in Schwung zu halten. Sie haben 
auch die Möglichkeit zu einer kostenlosen psychologischen 
Abklärung und Beratung.

Wann: Jeden Dienstag von 9:00 bis 11:00 Uhr
Wo: Salzburgerstraße 24a, 4053 Haid

Nähere Informationen
Telefon: 0676 / 8734 1463
Mail: dss.linz-sued@volkshilfe-ooe.at

TRAINING FÜR
KÖRPER UND GEIST

Volkshilfe Gesundheits- und Soziale Dienste GmbH
Maderspergerstraße 11, 4020 Linz 

 0732 / 3405 300 
   gsd@volkshilfe-ooe.at

 facebook.com/volkshilfe.ooe
 instagram.com/volkshilfeooe
 twitter.com/volkshilfeooe
 youtube.com/volkshilfeooe
www.volkshilfe-ooe.at

Essen auf Rädern 
hilft im Alter
Pressereferat

Die Stadt Ansfelden bietet „Essen 
auf Rädern“ für die ältere Bevölke-
rung an. Kooperationspartner ist die 
Firma Mahlzeit Vertriebs GmbH aus 
Linz. Um sicherzustellen, dass viele 
Menschen von diesem Service profi-
tieren können, gibt es drei Preisstu-
fen: Wer weniger Geld hat, zahlt we-
niger, und wer mehr Geld hat, zahlt 
mehr. Auf diese Weise können viele 
Menschen ihren Wunsch nach Ver-
sorgung zu Hause im Alter erfüllen.
Bei Fragen steht Ihnen unser Sozial-
service gerne zur Verfügung:
Tel. 07229/840 DW 1133, 1134, 1131
E-Mail: sozial@ansfelden.at

www.ansfelden.at
BESUCHEN SIE UNS 
AUF UNSERER WEBSITE
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In den vergangenen Monaten feierten Ansfeldner*innen ihre besonde-
ren Geburtstage. Grund genug für Bürgermeister Christian Partoll den 
Menschen einen Besuch abzustatten und die besten Glückwünsche 
der Stadt Ansfelden zu überbringen. Wir gratulieren recht herzlich den 
Ansfeldner*innen und wünschen ihnen noch viele glückliche und ge-
sunde Jahre!

Geburtstage
Text: Pressereferat; Fotos: Privat

Hedwig Kaip (95)

Johanna Wieser (90)

Klara Ebner (90)

Theresia Dullnigg (85) Renate Wallner (80)

Helmut Kovats (90)

In den vergangenen Monaten feierten Ansfeldner Ehe-
paare besondere Hochzeitsjubiläen. Grund genug für 
Bürgermeister Christian Partoll den Jubelpaaren einen 
Besuch abzustatten und die besten Glückwünsche der 

Stadt Ansfelden zu überbringen. Wir gratulieren recht 
herzlich und wünschen ihnen viele glückliche und ge-
sunde gemeinsame Jahre.

Diamantene HochzeitEiserne Hochzeit Goldene Hochzeit

Hochzeitsjubiläen
Text: Pressereferat; Fotos: Privat

Friedhilde und Klaus Caloun, 
4053 Haid, Marleystraße 16

Marie-Luise und Helmut Kovats, 
4052 Ansfelden, Zirbenweg 9

Ivka und Pavo Franjic, 
4053 Haid, Traunuferstraße 226

Josef Potye (95)
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Dahoam
IN DER REGION

Erfahren Sie den aktuellen Marktwert Ihrer 
Immobilie auf bewertung.sonnberger.at

ZUHAUSE WIRKLICH WERT?
Wie viel ist Ihr

050-1211www.sonnberger.at offi ce@sonnberger.at

Bausparen
Wohnraumfinanzierung

Rechtsschutz
Berufsunfähigkeit

Alle 18 Bezirke in OberösterreichLassen Sie Ihre Versicherung
vom Profi kostenlos überprüfen.

UNSERE LEISTUNGEN

Eisenstraße 2, 4502 St. Marien
Mo - Fr  08.00 - 13:00 Uhr
Tel.: 0664/165 6445
zlstmarien@garanta.at

Wir sind für Sie da:
Durch unsere Unabhängigkeit sind wir keinem Versicherungsunternehmen
verpflichtet – nur unseren Kunden. Langjährige Erfahrung, persönlicher Einsatz und ein 
umfangreiches Wissen ermöglichen eine oppmale Beratung.
 
Versicherungsbüro
Gappmaier GmbH

ZULASSUNGSSTELLE

Versicherungsbüro Gappmaier GmbH
4502 St. Marien, Eisenstraße 2
www.makler-gappmaier.at

Eisenstraße 2, 4502 St. Marien

Mo  08.00 - 14:00 Uhr
Di 08:00 - 16:00 Uhr
Mi 08:00 - 14:00 Uhr
Do 08:00 - 16:00 Uhr
Fr 08:00 - 13:00 Uhr

TTel.: 07229 81820
office@makler-gappmaier.at

Termine außerhalb der 
Öffnungszeiten nach
telefonischer Vereinbarung
möglich.

Eigenheimversicherung
Haushaltsversicherung

Unfallversicherung

KFZ- Versicherung

Krankenversicherung
Lebensversicherung
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Christian Gegenhuber

Jugend, Kinderbetreuung 
und Schulangelegenheiten

  0699/11719010
  �c.gegenhuber@ 
fpoe-ansfelden.at

Liebe Ansfeldnerinnen! Liebe Ansfeldner! 

Mit dem Frühling hält auch in unserer 
Stadt wieder neue Energie Einzug. Für 
viele Schülerinnen und Schüler stehen 
nun die wohlverdienten Osterferien vor 
der Tür – eine gute Gelegenheit um sich 
zu erholen, Zeit mit Familie und Freun-
den zu verbringen und neue Kraft für die 
kommenden Schulwochen zu sammeln.
Auch in Ansfelden hat sich in den ver-
gangenen Wochen wieder vieles bewegt 
– besonders in den Bereichen Jugend, 
Familie und Kinder. Eine besondere 
Freude war dabei die Auszeichnung un-
serer Stadt als „Junge Gemeinde“. Die-
se Anerkennung bestätigt das gemein-
same Engagement vieler Menschen, 
die sich tagtäglich dafür einsetzen, 
dass junge Menschen in Ansfelden gute 
Rahmenbedingungen vorfinden, sich 
einbringen können und unsere Stadt 
aktiv mitgestalten. Wie viel Lebensfreu-
de und Gemeinschaft in unserer Jugend 
steckt, hat zuletzt auch die Teenie-Disco 
eindrucksvoll gezeigt. 
Ein weiterer wichtiger Schritt für die 
Zukunft unserer Jugend ist der Start des 
neuen Jugendnetzwerks in Ansfelden. 
Ziel ist es, junge Menschen noch stärker 
miteinander zu verbinden, Ideen aufzu-
greifen und gemeinsam neue Projekte 
entstehen zu lassen. Besonders schön 

ist dabei: auch bei der Namensfindung 
sollen möglichst viele mitwirken. Daher 
lade ich Euch alle sehr herzlich ein, Euch 
mitEuren kreativen Vorschlägen ein-
zubringen und Teil dieses neuen Netz-
werks zu werden.
Gleichzeitig arbeiten wir weiter inten-
siv daran, die Rahmenbedingungen für 
Familien und Kinder zu verbessern. Im 
Stadtteil Audorf schreiten die Bauarbei-
ten für die neue Kinderbetreuungsein-
richtung mit Kindergarten und Krabbel-
stube zügig voran. Schon bald können 
wir dort die Gleichenfeier begehen – ein 
bedeutender Meilenstein auf dem Weg 
zu einer modernen, zukunftsorientierten 
Betreuungseinrichtung, die vielen Fami-
lien im Stadtteil zugutekommen wird. 
Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir im 
Herbst diese Einrichtung gemeinsam 
eröffnen werden!
Für Fragen, Wünsche oder Anregungen 
stehe ich Ihnen selbstverständlich jeder-
zeit gerne zur Verfügung.

Herzlichst Ihr/Euer
Stadtrat Christian Gegenhuber

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien ein frohes Osterfest, 
erholsame Feiertage und einen 
schönen Start in den Frühling. 
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Spiel, Spaß und Abenteuer: Die Ferienaktion 2026
Pressereferat

Dieses Jahr geht es zu spannenden 
Erlebnisausflügen, wie in den Bay-
ernpark, in den Zoo Schmiding oder 
in den Soccerpark Goldberg. Aber 
das ist noch nicht alles: neben die-

sen Highlights warten noch viele 
kreative und sportliche Angebote 
auf Euch bei der Ferienaktion der 
Stadt Ansfelden 2026, organisiert 
vom Jugendreferat!

Wichtig: Die Anmeldung erfolgt wie-
der über ein praktisches Onlinesys-
tem. Alle Infos dazu gibt es ab Juni 
unter ansfelden.ferienaktion.at.
Lasst Euch auf interessante Erleb-
nisse, neue Freundschaften und 
viele spannende Abenteuer ein! 
Teilnehmen können alle Ansfeldner 
Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren, 
die bereits die Pflichtschule besu-
chen oder als Gastschüler*innen bei 
uns sind.
• �Das Ferienaktionsheft 2026 sowie 

alle wichtigen Informationen gibt 
es ab Juni auf ansfelden.at/ferien-
aktion. 

• �Achtung: Die Plätze sind begrenzt 
– also schnell anmelden, damit Ihr 
nichts verpasst!

Seid dabei und macht Eure Sommer-
ferien zu einem unvergesslichen Er-
lebnis!

Herzlich willkommen auf der Erde!
Pressereferat

Frischgebackene Eltern in Ansfelden 
können ihre Willkommensgeschen-
ke für die Kleinsten im EKiZ Sabber-
lot abholen. Neben einem Gebur-
ten-Gutschein erhält jedes Baby ein 
weiches, handliches Baby-Handtuch 
für die ersten gemeinsamen Mo-
mente zuhause.
Die Geschenke können ausschließ-
lich nach vorheriger Online-Anmel-
dung abgeholt werden.
Die Aktion ist Teil des „Baby Spe-

cial“-Programms für junge Familien. 
Oft dreht sich vor und nach der Ge-
burt alles um die Frage: „Mein Baby 
ist da – und jetzt?“ Genau hier setzt 
das Angebot an: Der Babyvorberei-
tungskurs ab 27. April. Wer möchte, 
kann außerdem die Stillgruppe be-
suchen und dort in gemütlicher Run-
de Erfahrungen austauschen.

Weitere Informationen und Anmel-
dung: www.ansfelden.at/sabberlot

Erntefrischer Weiß- und Grünspargel aus unserer Region

Ab Hof Verkauf beim Mayr zu Gerling
Moos 19
4052 Ansfelden

Informationen und Öffnungszeiten: 
www.spargel-muehlberghuber.at 

Tel: 0670/2053648
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Die Hexe hat mal wieder schlechte Laune! Kein Wunder - sie wohnt in einem Lebkuchenhaus. So ein Haus ist zwar prima, um Kinder anzulocken, aber zum Drinwohnen ziemlich unpraktisch. Dauern picken Vögel an den Dachzie-geln, und Eichhörnchen knabbern die Wände an! Doch eines Tages tauchen Greta und Henry im Wald auf und stellen der Hexe die entscheidende Frage: »Wenn Du ein Haus aus lauter Lebkuchen hast, wieso isst du dann ausgerechnet Kinder?« Und damit beginnt für die Hexe das süße Leben!
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Unser Buchtipp … denn Geschichten und Süßes machen glücklich!

Spiel & Spaß
mit der Ansfeldner Familienseite
mit der Ansfeldner Familienseite

Bilderbuch für Märchenfans ab 4 JahrenNicole Röndigs (Autor), Katja Gehrmann (Illustrator)

Unser Basteltipp: Ein Glückskäfer
Material: rote und schwarze Fingerfarbe, Papier, Stifte, evtl. Wackelaugen

Anleitung:

– Bereite Dir alle Materialien vor
– �Bemale Deine Finger mit ROTER und den Handballen mit SCHWARZER Fingerfarbe
– �Handabdruck auf ein Blatt Papier machen und warten, bis dieser getrocknet ist / Hände 

waschen nicht vergessen!
– �Mache Deinem Marienkäfer in der ROTEN Farbe schwarze Tupfen: mit einem Filzstift, 

mit deinem Zeigefinger, mit Wattestäbchen oder mit einem Pinsel
– �Nach dem Trocknen male Deinem Käfer noch Fühler und einen Mund
– �Augen kannst Du aus Papier gestalten oder Du klebst Wackelaugen auf
– �Fertig ist Dein Kunstwerk

Unsere besondere Einladung:
Mach Dich auf den Weg in unsere 
Stadtbibliothek; such Dir Bücher 
aus, die Dich glücklich machen. Hol 
Dir dann bei der Kassa eine kleine 
Überraschung ab.

Sabberlot News
Das Sabberlot hat seit diesem Schuljahr:
• Ein Jahresprogramm von September 2025 bis Juli 2026
• �Ein Programm für Familien mit Kindern von 0 bis 12 Jahren 

und Interessierte bis 99

Auf der Ansfeldner Familienseite im Stadtblatt stellt Ihnen das 

EKiZ Sabberlot Ideen und Anregungen vor, die die gemeinsame 

Zeit als Familie bereichern sollen. Eine besondere Seite, die 

zum Glücklichsein einlädt, denn Glück begegnet uns in vielen 

Kleinigkeiten in unserem Familienalltag: Lächeln, Freunde, 

Süßes, Bücher, Natur, und noch vieles, vieles mehr …

Spruch für
s Herz !

GLÜCK entsteht oft 

durch Aufmerksamkeit 

in kleinen Dingen
(Wilhelm Busch)

Rezept: Gesundes Glück zum Verspeisen:

MARIENKÄFER-CAPRESE
Zutaten: Tomaten, Oliven, Mozzarella, Balsamico-Creme; frisches 

Basilikum
Anleitung: Hände waschen, Tomaten waschen, Tomaten und Oliven 

halbieren, den Mozzarella in Scheiben schneiden. Bei den Tomaten den 

Strunk in dreiecksform herausschneiden.

Käfer-Bau: Mozzarellascheiben auf einen Teller legen, die Tomatenhälfte 

darauflegen, die Olive als Kopf dazulegen. Mit einem abgeschnittenen 

Zahnstocher Tupfen auf den Käfer machen. Mit dem Basilikum verzieren

MAHLZEIT … gesundes Essen kann so glücklich machen!
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Startet in den Frühling mit dem 
Eltern-Kind-Zentrum Sabberlot!
Pressereferat

Ansfelden hat ein Herz für Kinder 
und Familien: vom Kinderspielplatz, 
über Krabbelstube, Kindergarten 
bis hin zur Bibliothek und den Ju-
gendtreffs, bieten wir unseren Bür-
ger*innen ein abwechslungsreiches 
und familienfreundliches Angebot. 
Ein ganz besonderer Treffpunkt ist 
dabei das Eltern-Kind-Zentrum SAB-
BERLOT im Stadtteil Haid. Es ist ein 
Ort der Begegnung, des Austauschs 
und der gegenseitigen Unterstüt-
zung – offen, herzlich und lebendig.
Nutzen auch Sie die vielfältigen An-
gebote Ihres Eltern-Kind-Zentrums 
vor Ort! Schenken Sie sich und Ihrer 
Familie ein Stück mehr Sicherheit 
im Erziehungs-Alltag! Tauschen Sie 
sich mit Gleichgesinnten aus und 
bieten Sie Ihren Kindern spannende 
Erlebnisse. 

Programm Frühling 2026 – 
jetzt online entdecken!

Im Frühling können Kinder und ihre 
Familien ihre Neugier im Forscher-
treff ausleben, auf Märchenwande-
rungen in fantasievolle Geschichten 
eintauchen und beim mobilen Fami-
liencoaching wertvolle Unterstüt-
zung für den Alltag erhalten. Span-
nende Einblicke bieten Besuche bei 

der Polizei und der Straßenmeiste-
rei, während tierische Abenteuer 
auf dem Pferdehof, mit Alpakas und 
unserer Therapiehündin Pauline für 
leuchtende Kinderaugen sorgen. 
Auch kulinarische Erlebnisse wie 
Pizza aus dem Lehmofen oder ein 
Besuch bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Ansfelden stehen auf dem Pro-
gramm. Für Eltern gibt es zusätzlich 
praxisnahe Bildungsangebote, die 
den Familienalltag erleichtern und 
bereichern.
Unser Frühjahrsprogramm ver-
bindet Spiel, Spaß, Kreativität und 
wertvolle Informationen – ideal, um 
gemeinsam mit Ihren Kindern die 
Welt zu entdecken und kostbare Fa-
milienzeit zu genießen.

Wie funktioniert die Anmeldung zu 
den Angeboten des EKiZ Sabberlot?
Die Anmeldung zu allen Angeboten 
erfolgt ausschließlich online über 
die Buchungsplattform Yolawo. Dort 
können Sie bequem ein persönliches 
Konto anlegen, Veranstaltungen bu-
chen und Ihre Termine im Blick be-
halten.
Hier geht’s zur 
Anmeldung
https://www.
ansfelden.at/
eltern-kind-zen-
trum-sabberlot
Mehr Informationen
Direkt im SABBERLOT unter Telefon 
07229 840-1138 oder ekiz@ansfel-
den.at

Pizza aus dem Lehmofen: 29. Mai Besuch Alpakas: 16. Juni

Besuch Straßenmeisterei: 28. April Pferdehofbesuch: 19. Mai
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Kindergarten Haid I: Mitten im Leben, mitten in der 
Bewegung – unser Kindergarten als Ort des Wachsens
Textinfo, Fotos: Team Kindergarten Haid I

In unserem Kindergarten steht ei-
nes im Mittelpunkt: jedes Kind in 
seiner ganzheitlichen Entwicklung 
zu begleiten und zu stärken. Kinder 
sollen die Welt neugierig, selbstbe-
wusst und sicher entdecken dürfen 
– und dafür brauchen sie vor allem 
eines: gut entwickelte Basissinne. 
Der Tastsinn, der Gleichgewichts-
sinn und der Körpersinn bilden das 
Fundament für nahezu alle späteren 
Lern- und Entwicklungsprozesse. Sie 
helfen Kindern ihren Körper zu spü-
ren, Bewegungen zu koordinieren, 
Kraft einzuschätzen und sich sicher 
in ihrer Umgebung zu orientieren.
Damit diese Sinne wachsen kön-
nen, brauchen Kinder vielfältige 
Erfahrungen und reichhaltige Be-
wegungsimpulse. Genau hier be-
ginnt unsere tägliche pädagogische 
Arbeit in der Gruppe und in unserem 
großen, weitläufigen Garten. Er ist 
für die Kinder nicht nur ein Spielort, 
sondern ein echter Entdeckungs-
raum: ein Hügel zum Hinunterrol-
len, ein Baumstamm zum Balancie-
ren, ein Gebüsch zum Verstecken, 
ein Sandbereich zum Graben und 

Matschen. Hier erleben die Kinder 
ihren Körper intensiv und mit gro-
ßer Freude.
Auch drinnen schaffen wir bewusst 
Situationen, die die Körperwahrneh-
mung stärken: Massagespiele, Be-
wegungslieder, Naturmaterialien, 
Knete oder kleine Entspannungs-
rituale. Und oft sind es die alltäg-
lichen Momente, in denen die Kin-
der ganz nebenbei Kraftdosierung, 
Koordination und Selbstregulation 
üben, wenn sie etwas tragen, bau-
en, schieben oder gemeinsam Lö-
sungen finden.

Was uns als Team 
besonders erfüllt

Wir sehen jeden Tag, wie die Kinder 
wachsen. Wir erleben ihre Freude, 
ihren Mut, ihre kleinen Erfolge und 
ihr Staunen. Diese Momente ma-
chen unsere Arbeit so wertvoll. Mit 
viel Herz, Engagement und echter 
Begeisterung schaffen wir eine Um-
gebung, in der Kinder sich frei ent-
falten können.

So legen wir ein starkes Fundament 
für die Zukunft unserer Kinder.

Euer Team des
Kindergartens Haid 1

Faktenbox: 
Kindergarten Haid I
Standort Haid I
4053 Haid, Salzburger Straße 18, 
Tel. 07229/840-4110; 
E-Mail: kigahaid@ansfelden.at 

Standort Haid III
4053 Haid, Salzburger Straße 26, 
Tel. 07229/840-4310; 
E-Mail: kigahaid3@ansfelden.at 
Leitung: Sabine Müller-Scheib- 
lehner
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Aus dem Familienbund-Zentrum Ansfelden
Textinfo: Elke-Maria Hauser

Freuen Sie sich auf ein buntes, ab-
wechslungsreiches Angebot für die 
ganze Familie! Es erwarten Sie zahl-
reiche Kurse, Workshops und Ver-
anstaltungen, die Freude bereiten, 
neue Impulse geben und Begegnun-
gen fördern. Das Programm reicht 
von Schwangerschafts- und Babykur-
sen über kreative und bewegungsori-
entierte Angebote für Kinder bis hin 
zu Gesundheits-, Bewe-
gungs- und Freizeitwork-
shops für Erwachsene und 
Senior*innen.
Die Angebote sind praxis-
nah und familienfreundlich 
gestaltet: Kinder lernen 
spielerisch, Eltern erhalten 
wertvolle Tipps für den All-
tag und alle Generationen 
profitieren von abwechs-
lungsreichen Aktivitäten. 
Zusätzlich werden Work-
shops angeboten, in denen 
Kreativität, Bewegung und 
gemeinsames Erleben im 
Vordergrund stehen. Ob 
Basteln, Musik, Spiel oder 

Ausflüge – hier finden Familien viele 
Anregungen, um den Alltag abwechs-
lungsreich zu gestalten.

Loslassgruppe „Kleine Ent
decker“ (ab eineinhalb Jahren)

Besonders beliebt sind die „Kleinen 
Entdecker“, für Kinder ab eineinhalb 
Jahren. Jeden Mittwoch und Don-
nerstag von 8:30 bis 12:00 Uhr erle-

ben die Kleinen ihre ersten kleinen 
Abenteuer ohne Eltern – ideal für 
Familien in Karenz oder ohne Berufs-
tätigkeit.
Entdecken Sie das Kursprogramm 
und melden Sie sich online an unter: 
ooe.familienbund.at/familienbund-
zentrum-ansfelden. Alternativ kön-
nen Sie sich bei Elke-Maria Hauser 
unter 0664/826 2712 informieren.

Im Kindergarten Freindorf gibt es 
allen Grund zur Freude: Der neue 

Spielturm ist da! Nachdem der alte 
Turm aus Sicherheitsgründen abge-

baut werden musste, hat die Stadt-
gemeinde schnell für Ersatz gesorgt 
– damit die Kinder wieder klettern, 
rutschen und spielen können.
Ein herzliches Dankeschön an die 
Pädagog*innen, die ihre Ideen und 
ihr Engagement in die Planung ein-
gebracht haben sowie an die Mit-
arbeiter*innen des städtischen Bau-
hofs, die die Fachfirma beim Aufbau 
tatkräftig unterstützt haben.
Jetzt heißt es für die Kinder: Ans 
Klettern, Ans Rutschen, Ans Toben! 
Der Turm lädt zum Entdecken, La-
chen und gemeinsamen Spielen ein.

Spiel, Spaß und Abenteuer für Freindorf
Text: Pressereferat; Foto: Privat
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Öffnungszeiten:

Mo-Fr:	 	9:00	-	12:00	Uhr
												13:00	-	18:00	Uhr
Sa:	 	9:00	-	12:00	Uhr
								      

Haselstraße 6, 4055 Pucking
Mobil: 0699 / 12 12 67 43
Fax: 07229 / 82 8 26
Mail: Loizenbauer@gmx.net
www.gaertnerei-loizenbauer.stadtausstellung.at

Alles	für	Beet	und	Balkon	in	der
GÄRTNEREI LOIZENBAUER

Qualitätsjungpflanzen	
für	den	Gemüsegarten:
-	verschiedene	Salate	
		und	Kräuter
-	Tomaten,	Paprika,	Pfefferoni
-	Gurken,	Zucchini,
		Erdbeeren,	uvm.
-	Gemüseraritäten

verschiedene	
Profi-Erden	und	Dünger	

für	gutes	Wachstum

Ihre regionale Gärtnerei

in Hasenufer

Beste	Qualität	aus	
bienenfreundlicher	eigener	Produktion:
-	Balkon-	und	Beetpflanzen
-	Bepflanzung	von	
		Balkonkästen	und	Schalen
-	großes	Staudensortiment
-	Zitruspflanzen

  SICHERN SIE SICH JETZT 5% RABATT AUF
ALLE TEIL UND

KOMPLETTBADSANIERUNGEN
AUSGENOMMEN VON DIESER AKTION SIND BADEWANNENTÜREN

www.meinebadsanierung.at

Badewannentüre für den
nachträglichen Einbau

 07229/23899

Kontaktieren Sie uns für einen kostenlosen
und unverbindlichen Beratungstermin bei
Ihnen zu Hause inklusive  moderner 3D-
Badplanung. Gerne gestalten wir mit Ihnen
gemeinsam Ihr neues Traumbad und freuen
uns jetzt schon auf Ihren Anruf.

Ihr verlässlicher Partner
für Bad und

Duschsanierung in
Ansfelden

Badumbau und Duschsanierung, alles aus einer Hand
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Ansfelden ist „Junge Gemeinde“
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Ende letzten Jahres wurde Ansfel-
den erneut offiziell als „Junge Ge-
meinde 2026/27“ ausgezeichnet. Das 
Qualitätszertifikat des Landes Ober-
österreich belohnt das Engagement 
in Ansfelden für junge Bürger*innen 
und würdigt die Erfüllung wichtiger 
Kriterien in der Jugendarbeit. Wir 
bedanken uns bei allen Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern, aber 
auch bei unseren Partnern, dem Ju-
gendtreff „Echo“, dem Jugendtreff 

„Cheers“, den Streetworkern und na-
türlich bei der gesamten Jugend der 
Stadtgemeinde!
Mit dem Erhalt der Auszeichnung 
zeigt Ansfelden dass die Anliegen 
der Jugend einen festen Platz in 
der Gemeindepolitik haben. Die be-
reits umgesetzten Projekte und der 
kontinuierliche Dialog mit jungen 
Gemeindemitgliedern, bilden eine 
solide Basis für die kommenden 
Jahre.

Musiksommer Haid 2026 mit neuer 
MINI‑Edition für die Kleinsten
Textinfo: OÖ. Familienreferat

Der Musiksommer Haid kehrt 2026 
zurück und wird erstmals durch 
den Musiksommer MINI ergänzt – 
ein Angebot für Kinder von drei bis 
sechs Jahren. Am 31. August von 14 
bis 17 Uhr können die Kleinsten im 
Stationenbetrieb verschiedene Ins-
trumente spielerisch kennenlernen 
und ausprobieren.
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren (keine 
Doppelbuchung) findet der traditio-
nelle Musiksommer Haid von 1. bis 
4. September 2026 in der Sportmit-
telschule Haid 2, Dr.-Adolf-Schärf-
Straße 23, statt. Neben gemeinsa-
mem Singen und Spielen haben die 

Kinder die Möglichkeit, bis zu drei 
Instrumente im Kleingruppenunter-
richt auszuprobieren – darunter 
Blockflöte, Violine, Klavier, Posaune 
oder Querflöte.
Unter der Leitung von Nicole Heibl 
und Christina Köck, begleiten Mu-
sikpädagog*innen die Kinder durch 
abwechslungsreiche musikalische 
Tage, in denen Freude und Neugier 
im Mittelpunkt stehen.

Anmeldungen ab 
1. April, Teilneh-
merzahl begrenzt.

Die Teuerung trifft auch die Lehrlin-
ge stark. Der AK OÖ-Mobilitätsbo-
nus in Höhe von 100 Euro federt die 
Auswirkungen der Teuerung ab. Zu-
sätzlich soll der AK OÖ-Mobilitäts-
bonus einen Anreiz bieten, die öf-
fentlichen Verkehrsmittel häufiger 
zu nutzen. Die 100 Euro gibt es für 
alle Lehrlinge, die zwischen 1.≈Juli 
2025 und 30. Juni 2026 zumindest 
teilweise als Lehrling beschäftigt 
sind und zwischen 1. September 
2025 und 30. September 2026 zu-
mindest teilweise ein gültiges Öffi-
Ticket (Jugendticket-Netz des Ober-
österreichischen Verkehrsverbunds 
oder ein Klimaticket) nachweisen 
können.

Zuschuss zum 
Fahrsicherheitstraining

Wer gerade seinen A- oder B-Füh-
rerschein gemacht hat, muss ver-
pflichtend innerhalb der nächsten 
Monate nach bestandener Prüfung 
ein Fahrsicherheitstraining absol-
vieren. Dabei können junge AK-Mit-
glieder (bis zum 26. Geburtstag) nun 
mit einer einmaligen finanziellen 
Unterstützung der Arbeiterkammer 
Oberösterreich in Höhe von 100 Euro 
rechnen. 

AK-Bildungsbonus
Die Arbeiterkammer fördert die Aus- 
und Weiterbildung ihrer Mitglieder 
mit dem AK-Bildungsbonus in Höhe 
von 150 Euro. Voraussetzung für den 
Bildungsbonus ist der Besuch eines 
Kurses aus dem AK-Bildungspro-
gramm.
(Diese Kurse sind in den Programm-
heften von BFI, WIFI und den Volks-
hochschulen in OÖ und bei FAB 
Organos mit dem AK-Logo gekenn-
zeichnet.)

AK OÖ-Mobilitätsbonus
Textinfo: AK Oberösterreich

V. l. Abteilungsleiterin Alexandra Schopper, Jugendstadtrat Christian Gegenhuber, 
Jugendkoordinatorin Ines Nömair, Bgm. Christian Partoll und Jugendkoordinator 
Christoph Pichler
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Erfolgreicher
Studienabschluss
Textinfo/Fotoübermittlung: LAbg. Heitz

Katharina�  
Forstner, BSc, 
geboren am 14. 
Dezember 1997, 
hat im Novem-
ber 2025 das 
Masterstudium 
Gebäudetech-

nik und Gebäudemanagement an 
der Fachhochschule Pinkafeld er-
folgreich abgeschlossen und ist zur 
Diplomingeneurin für technisch-
wissenschaftliche Berufe spondiert.
DI Katharina Forstner ist die Tochter 
unserer Landtagsabgeordneten Re-
nate Heitz und Gemeinderat Walter 
Forstner. 
Wir gratulieren der Absolventin herz-
lich zu ihrem Abschluss und wün-
schen ihr für ihren weiteren beruf-
lichen und privaten Weg alles Gute!

Das Jugendbüro „on Mission“ – 
mit neuem Jugendnetzwerk!
Textinfo: Jugendbüro; Foto: Pressereferat

Die Welt dreht sich schnell – und oft 
bleibt vieles außerhalb der eigenen 
Bubble unsichtbar. Genau das erle-
ben wir auch im Jugendbereich der 
Stadtgemeinde Ansfelden. Neben 
viel positivem Feedback im letzten 
Jahr  hören wir auch: „Da geht noch 
mehr!“ – und das sehen wir genauso.
Deshalb setzen wir gezielt auf mehr 
Sichtbarkeit, mehr Erlebnisse und 
mehr Miteinander. Mehr Vernetzung 
ist unsere Mission. Mit dem neuen 
Jugendnetzwerk entsteht eine offe-
ne Plattform, die Vereine, engagierte 
und  unterstützende Menschen und 
natürlich unsere jungen Ansfeldne-
rinnen und Ansfeldner verbindet und 
zusammenbringt. Gemeinsam wol-
len wir Ideen teilen, Projekte starten 
und echte Erlebnisse schaffen.
Ein erstes Warm-up gab es schon im 

Dezember am Hauptplatz in Haid: 
Am Hauptplatz in Haid servierte der 
„Burgermeister“ frisch gegrillte Gra-
tis-Burger – und eine klare Botschaft 
dazu: „Die Jugend ist hungrig auf 
Bewegung in Ansfelden – also legen 
wir los!“
Jetzt seid Ihr gefragt: Bis Ende Ap-
ril suchen wir einen coolen Namen 
für das neue Jugendnetzwerk. Reicht 
Eure Vorschläge ganz einfach über 
die CITIES-App auf der Seite „Jugend-
büro Ansfelden“ ein – dort findet Ihr 
auch alle News und Updates.
Der offizielle Start fällt beim ANS-
feldner Familienfest am 25. April im 
Motorikpark® – inklusive Prämierung 
des Gewinnernamens.
Sei dabei, bring Dich ein und gestal-
te mit uns die Zukunft der Jugend in 
Ansfelden!

Das neue Jugendnetzwerk ist ge-
startet. Jetzt fehlt noch der Name 
– kurz, einprägsam und identitäts-
stiftend.
Setz’ ein Zeichen: Gestalte das Bran-
ding von Anfang an mit. Dein Vor-
schlag könnte auf Flyern, Hoodies 
und Stickern in ganz Ansfelden ab-
gebildet werden. Schluss mit Büro-
Namen – mach es zu Deinem Ding.
Gesucht sind Namen, die Verbin-
dung schaffen und einen Bezug zu 
Ansfelden haben – egal ob Wortneu-
schöpfung, Slang oder Insider.
Schick’ Deine Idee per DM an das 
Jugendbüro Ansfelden (CITIES-App, 
Facebook oder Instagram).
Abgabefrist: 15. April 2026.

Netzwerkname 
gesucht
Textinfo: Jugendbüro

Kinderfreunde Haid-Ansfelden
Pressereferat

Die Kinderfreunde und Roten Falken 
machen wöchentlich Gruppenstun-
den in Haid: Erlebt dort Gemein-
schaft und Freundschaft!
Minis und Freundschaftskinder 
(4  bis 10 Jahre) treffen sich jeden 
Freitag von 17 bis 18:30 Uhr.
Die Roten Falken treffen sich je-

den Mittwoch von 17:30 bis 19 Uhr! 
Zusätzlich zu den abwechslungs-
reichen Gruppenstunden fährt die 
Gruppe auf Zeltlager und macht 
Ausflüge.
Neugierig? Melde dich bei Claudia 
Kutzenberger (0660 / 6011938) und 
schau einfach vorbei! 
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Das Jahr 2025 war für das Team der 
Offenen Jugendarbeit in Ansfelden 
ein Jahr der Anpassung von Angebo-
ten und der konzeptionellen Erneue-
rung. Durch die MOJA Ans wurde ne-
ben der Arbeit im Jugendtreff echo 
ein mobiles Angebot geschaffen, um 
das Angebot der Offenen Jugend-
arbeit an unterschiedlichsten Orten 
in der Stadtgemeinde Ansfelden 
verfügbar zu machen. Mit der Sen-
kung des Zielgruppenalters unserer 

Einrichtung auf 11 Jahre, konnten 
jüngere Zielgruppen frühzeitig er-
reicht und eingebunden werden, um 
sie die nächsten Jahre begleiten zu 
können.
Als ein „Haus der offenen Tür“ bot 
das echo den Jugendlichen in Haid 
einen sicheren und einladenden 
Raum für Freizeitgestaltung, Bil-
dung, Integration und persönliche 
Entwicklung. Die Begleitung der 
Jugendlichen bei der Bewältigung 

ihrer individuellen und gesellschaft-
liche Aufgaben, wie der Entwicklung 
stabiler Identitäten, dem Erhalten 
der psychischen Gesundheit, dem 
Umgang mit digitalen Realitäten, 
schulischen und beruflichen Leis-
tungsanforderungen sowie dem 
Finden eines Platzes in der Gesell-
schaft im Allgemeinen, standen im 
Mittelpunkt unserer alltäglichen pä-
dagogischen Arbeit.
Die pädagogische Wirkung offener 
Jugendarbeit liegt darin, junge Men-
schen in freiwilligen Beziehungen 
zu stärken, sodass sie Selbstverant-
wortung, soziale Handlungskompe-
tenz und Orientierung entwickeln 
und dadurch Risiken reduziert sowie 
Entwicklungschancen nachhaltig er-
höht werden.

Achtung: Das Jugendtreff Echo hat 
am Karfreitag geschlossen. Ihr wollt 
den Jugendkoordinator kennenler-
nen?? Dann habt ihr am 16. April in 
seiner Sprechstunde dazu die ein-
malige Gelegenheit!

Rückblick: Offene Jugendarbeit Ansfelden
 Textinfo, Foto: Verein ISI

Am 25. Februar lud das Jugendbüro 
der Stadtgemeinde Ansfelden zum 
ersten Multiplikatorentreffen des 
neu gegründeten Jugendnetzwerks 
ein. 29 engagierte Bürgerinnen und 

Bürger aus unterschiedlichsten Ver-
einen, Organisationen und Instituti-
onen folgten der Einladung, um ihre 
Erfahrungen, Ideen und Kompeten-
zen zu bündeln und gemeinsam für 

die Jugend der Stadt einzubringen. 
Das Treffen bot eine wertvolle Ge-
legenheit zum Austausch, zum Ken-
nenlernen und zur Vernetzung.

Auftakt für gelebte Gemeinschaft
Textinfo: Jugendbüro; Foto: Privat
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Die Volksschule Ansfelden blickt auf 
besonders bewegungsreiche und er-
folgreiche Monate zurück, in denen 
sportliche Aktivitäten und gemein-
schaftliche Erlebnisse im Mittel-
punkt standen.
Ein wichtiger Bestandteil war das 
Projekt „Fußball für Mädchen – 
TWOgether: Schule und Verein“, 
eine Initiative des Österreichischen 
Fußball-Bundes in Kooperation mit 

dem Bundesministerium für Woh-
nen, Kunst, Kultur, Medien und 
Sport. Ziel war es, Mädchen für Be-
wegung zu begeistern, ihren Team-
geist zu stärken und den Zugang 
zum Vereinssport zu erleichtern. Mit 
großer Motivation und Begeisterung 
nahmen die Schülerinnen an den 
Trainingseinheiten teil, entwickel-
ten sportliche Fähigkeiten und ge-
wannen spürbar an Selbstvertrauen. 
Ein besonderer Dank gilt Trainerin 
Johanna Sinzinger, die das Projekt 
mit viel Engagement und pädagogi-
schem Feingefühl umsetzte.
Ebenso erfolgreich verlief der tra-
ditionelle Skikurs am Sternstein, 
an dem über 150 Schülerinnen und 
Schüler teilnahmen. Dank der zeitli-
chen Staffelung von Vor- und Nach-
mittagsgruppen, konnten optimale 
Lernbedingungen auf der Piste ge-
schaffen werden. Die Durchführung 
erfolgte durch die Skischule Fröh-
lich, deren Team mit Professionali-
tät, Geduld und großer Motivation 

arbeitete. Auch die in der Schule 
verbliebenen Kinder erlebten in 
Sammelklassen einen abwechs-
lungsreichen Unterricht mit kreati-
ven Projekten und gemeinschaftli-
chen Aktivitäten.
Ob am Fußballplatz oder im Schnee 
– die Volksschule Ansfelden zeigt 
eindrucksvoll, wie Bewegung und 
Teamgeist den Schulalltag berei-
chern.

Sportliche Highlights und gelebte Gemeinschaft 
an der Volksschule Ansfelden
Textinfo, Fotos: VS Ansfelden

Gemeinsam mit dem Elternverein viel bewegen
Textinfo, Foto: EV VS Haid

Der Elternverein der Volksschule Haid 
unterstützt die Schule ideell und fi-
nanziell bei Projekten, Veranstaltun-
gen und besonderen Aktivitäten. Ziel 
ist es, den Schulalltag unserer Kinder 
aktiv mitzugestalten und die Schul-
gemeinschaft zu stärken. Durch Mit-
gliedsbeiträge und Veranstaltungen 
kommen alle Einnahmen direkt den 
Schülerinnen und Schülern zugute.
Gemeinsam können wir viel bewegen 
– der Elternverein freut sich über jede 
Unterstützung!
Kontakt:
elternverein.vs-haid@gmx.at

Vorstand des Elternvereins mit Bgm. Christian Partoll
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Gartenbauschule Ritzlhof aktiv
Textinfo, Foto: Schule Ritzlhof

Die Gartenbauschule Ritzlhof ist 
ein lebendiger Lernort mit Praxis-
bezug und ein aktiver und kreati-
ver Bestandteil der Stadtgemeinde 
Ansfelden. Neben der fundierten 
fachlichen Ausbildung prägen zahl-
reiche Projekte und Kooperationen 
das Schulleben.

Kräuterprojekt mit der 
Mittelschule Haid 1

Im Rahmen eines Projekttages 
drehte sich alles um die Welt der 
Kräuter – von der Anzucht bis zur 
späteren Verarbeitung zu Tee- und 
Kosmetikprodukten. Schülerinnen 
und Schüler der Mittelschule Haid 1 
besuchten die Fachschule, um sich 
praxisnah über Aussaat und Ver-
mehrung zu informieren. Gemein-
sam wurden Kräutersamen gesät, 

informative Plakate gestaltet und 
Pflanzenporträts präsentiert. Die 
Mittelschüler*innen nahmen nicht 
nur Töpfe mit selbst gesäten Kräu-
tern, sondern auch wertvolles Wis-
sen mit. Besonders erfreulich: Ler-
nen auf Augenhöhe und ein toller, 
schulübergreifender Austausch.

Frühlingsstimmung 
bei Arcimboldo

Auch außerhalb des Schulgeländes 
zeigten die Schülerinnen und Schü-
ler ihr Können: Am Valentinstag war 
der Ritzlhof am Stand „Arcimboldo“ 
am Südbahnhofmarkt in Linz vertre-
ten. Präsentiert wurden frühlingsty-
pische Pflanzen aus eigener Produk-
tion, die von den Besucherinnen und 
Besuchern kreativ mit Maschen und 
Herzen dekoriert werden konnten.

Zusätzlich stellten sich zwei Schüler 
souverän einem Live-Interview mit 
ORF-Moderatorin Claudia Em – ein 
gelungener Auftritt für die Schule 
und ihre Ausbildungsschwerpunkte.

Schnuppertage in Ritzlhof

Für interessierte Schüler*innen gibt 
es die Möglichkeit zum „Schnup-
pern“. Schnuppertage sind Dienstag 
und Donnerstag ab 8:30 Uhr.
Anmeldung für einen Schnupper-
tag unter 0732/7720-34000 oder 
auf www.ritzlhof.at

Jetzt online anmelden!
www.get-academy.com

Bei Fragen anrufen! Telefon +43 7614 21499
E-Mail: ferien@get-academy.com

Fünf Tage Fun, Spiele, Sprachtraining, Freunde, Teambuilding!
Betreuung durch ausgebildete English Teachers aus englisch-
sprachigen Ländern. Deine Sprachförderung in einem ganzheitlichen 
sprachlichen & kulturellen Umfeld in deiner Gemeinde!

Englische
Sprachwoche

AnmeldenOnline

unter

Hier findest du das Anmeldeformular 

zur Englischen Sprachwoche!www.get-academy.com

Veranstaltungsort: Anton Bruckner Mittelschule

Ferienprogramm mit Native Speakers

MO– DO: 9 bis 15 Uhr / FR: 9 bis 14 Uhr

13. – 17. Juli 2026 

Ansfelden
5 Tage

Die Stornoversicherung ermöglicht eine 
kostenlose Stornierung bis 10 Tage vor 
Beginn der Sprachwoche!

gültig bis 30.4. 2026
ab Mai 2026:

Stornoversicherung
€ 25,–

€ 239,–* inkl. MwSt.

€ 249,–*

pro Kind

von    8 bis 14 Jahren
Boys & Girls

H
IE

R 
FI

ND
EST DU DAS ANMELDEFORM

U
LAR ZU

R ENGLISCHEN SPRACHW
OC

HE

Wir bedanken uns bei der Stadtgemeinde 
Ansfelden für die Bereitstellung 
der kostenlosen Räumlichkeiten.
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 Bahnhofstraße 17 |  4053 Ansfelden

   T: 07229 / 22 22 0  | M: 0664 / 512 23 62 
o�ce@oeko-team.at | www.oeko-team.at 

Heizung spinnt, 

Wasser rinnt, ... 

wenn‘s spritzt, 

pfaucht und pumpert,

ruaft‘s mi on und 

i richt des Klumpert! 

GmbH

Haider Straße 40, 4052 Ansfelden
07229 802 18-0 | office.krumphals@uniqa.at
www.krumphals-uniqa.at

Haider Straße 40, 4052 Ansfelden
07229 802 18-0 | office.krumphals@uniqa.at

www.uniqa-krumphals.at

Parkplätze vorhanden

Zulassungsstelle Ansfelden
Öffnungszeiten:  
Montag bis Donnerstag
von 08:00 bis 13:00Uhr
von 13:30 bis 15:00Uhr
Freitag bis 16:00Uhr

Hast du auch so gute Augen und Ohren wie ein 
Fuchs? Finde es heraus! Geschick und Köpfchen 
sind gefragt, wenn du auf den Spuren des 
Fuchses wandelst und versuchst, 
seine Knobelaufgaben zu lösen. 
Werde zum ForscheFuchs.

Informationen unter:

www.welios.at

#sonderausstellung

AB 19. MÄRZ 2026

Spannende Experimente & Coole Physik!

Für die ganze Familie

Der ideale Standort für 
Ihr Unternehmen!

Businesspark Pucking, Hobelweg 4

Modern, flexibel, preisgünstig!
Superschnelles Internet, Parkplätze, Aufzug

Sofort bezugsfertigt.

Einzelbüro mit 23 m²: € 303,– / Monat, warm
Komplette Etage im EG: € 5,– / m²/ Monat, kalt

Info: +49 173 30 22 067
E-Mail: a.schrode@cml-gv.de
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Kommt am Samstag, 25. April  von 
10 bis 16 Uhr in den Motorikpark® 
Ansfelden und erlebt mit uns einen 
Tag voller Bewegung, Spaß und Be-
gegnung! Gemeinsam starten wir 
in unser neues Zielgruppenprojekt 
im Rahmen der Gesunden Gemein-
de „Familien – Gesund & Bewegt“ 
(2026–2028) und zeigen, wie schön 
es ist, aktiv zu sein, Neues auszu-
probieren und Zeit miteinander zu 
verbringen. Dieser Tag ist für alle 
Altersgruppen geeignet – egal ob 
kleine Kinder, Jugendliche oder Er-
wachsene. 

Was Euch erwartet
Unsere Familien-Challenge: Fami-
lien entdecken den Motorikpark®, 
meistern abwechslungsreiche Auf-
gaben und erleben dabei Action, er-
lernen Geschicklichkeit, Wissen und 
fördern jede Menge Teamgeist.

Stationen unserer Vereine: Ans-
feldner Vereine gestalten und be-

treuen spannende Stationen, die für 
Unterhaltung, sportliche Highlights 
und kreative Herausforderungen 
sorgen.
Gemeinsames Picknick: Bringt ger-
ne Eure Lieblingssnacks mit und ge-
nießt ein gemütliches Picknick im 
Park – ein Moment zum Verschnau-
fen, Plaudern und Zusammensein.
Ein Tag zum Bewegen, Lachen und 
Freude verbreiten – ideal um neue 
Freund*innen zu treffen und ge-
meinsam Zeit in der Natur zu ver-
bringen.
Wir freuen uns auf Euren Besuch!

1. ANSfeldner Familien-Sporttag – 
„Bewegen und Begegnen“ am 25. April
Pressereferat

Der Frühling ist da – Zeit, Vorsätze 
in echte Action zu verwandeln! Wer 
heuer mehr für seine Fitness tun 
will, findet im Motorikpark® in Ritzl
hof das perfekte Trainingsrevier: das 
größte „Fitnesscenter im Freien“ in 
Ansfelden und der gesamten Re- 
gion.
Hier wartet kein gewöhnlicher Park, 
sondern ein echtes Trainingsareal: 
Über 130 Stationen fordern Euch 
heraus und bringen Abwechslung 

in jedes Workout. Entwickelt nach 
sport- und trainingswissenschaft-
lichen Erkenntnissen, trainiert Ihr 
gezielt die fünf Kernbereiche der 
Motorik – Koordination, Kraft, 
Schnelligkeit, Beweglichkeit und 
Ausdauer.
Ob knackiges Zirkeltraining, funkti-
onelles Kraftprogramm oder lockere 
Aktivierungseinheit an der frischen 
Luft – hier bestimmt Ihr Tempo und 
Intensität selbst.

Anreisetipps – Warm-up 
inklusive

Mit dem Auto könnt Ihr direkt beim 
Haupteingang parken (Tagesgebühr 
€ 6,– pro Auto).

Noch sportlicher wird’s mit dem 
Rad – oder Ihr nehmt die S-Bahn: 
Der Bahnhof Nettingsdorf liegt nur 
wenige Schritte entfernt und bringt 
Euch fast direkt ins Trainingsver-
gnügen.

Fit in den Frühling: Jetzt durchstarten im Motorikpark®
Pressereferat
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20. Primärversorgungszentrum ging 
in Ansfelden an den Start 
Textinfo, Fotos: Land OÖ. 

Mit 12. Jänner 2026 hat das neue 
Primärversorgungszentrum (PVZ) 
Ansfelden-Haid den Patient*innen-
betrieb aufgenommen und ist damit 
einer der wichtigsten ersten Anlauf-
stellen für medizinische Versorgung 
in der Region. Die Allgemeinmedizi-
nerinnen Dr.in Katharina Mitter, Dr.in 
Anna Leitner und Dr.in Katrin Ritzber-
ger sowie ihr multiprofessionelles 
Team, bieten künftig eine moderne, 
koordinierte und patientennahe Be-
treuung an fünf Tagen pro Woche. 
Das PVZ Ansfelden-Haid ist bereits 
die 20. Primärversorgungseinheit in 
Oberösterreich. Es bündelt drei bis-
lang vakante Kassenplanstellen für 
Allgemeinmedizin sowie eine beste-
hende Vertragsarztstelle im Stadt-
teil Haid und sichert damit nach-
haltig die allgemeinmedizinische 
Versorgung vor Ort. 
„Mit dem neuen Primärversorgungs-
zentrum möchten wir zeigen, wie 
zeitgemäße Hausarztmedizin heu-
te aussehen kann: teamorientiert, 
präventiv und mit dem Menschen 
im Mittelpunkt“, erklären die drei 
Ärztinnen: „Durch die enge Zusam-
menarbeit in einem interdisziplinä-
ren Team können wir unseren Pa-
tientinnen und Patienten mehr Zeit, 

breitere Leistungen und verlässli-
che Öffnungszeiten anbieten – und 
gleichzeitig die persönliche Arzt-Pa-
tienten-Beziehung bewahren. Das 
PVZ Haid soll ein Ort sein, an dem 
Medizin wieder menschlicher wird.“ 

Übergangslösung mit 
Perspektive 

Das PVZ startete als Übergangslö-
sung in einer rund 400 m² großen 
Container-Immobilie in der Salzbur-
ger Straße 8a in Haid. Parallel dazu 
wird am selben Standort ein Neubau 
für den Vollausbau errichtet, der mit 
1. Juli 2028 in Betrieb gehen soll. 
Bereits in der Startphase stehen er-
weiterte Öffnungszeiten im Umfang 

von 40 Wochenstunden Allgemein-
medizin inklusive Randzeitenabde-
ckung zur Verfügung. 

Multiprofessionelles Team und 
großzügige Öffnungszeiten 

Neben den drei Allgemeinmedizine-
rinnen wird das PVZ Ansfelden-Haid 
von einem erweiterten Team unter-
stützt, bestehend aus: 
• �Physiotherapie 

(40 Wochenstunden) 
• �Sozialarbeit (20 Wochenstunden 
• �Psychotherapie bzw. Klinischer 

Psychologie (20 Wochenstunden) 
sowie dem Primärversorgungsma-
nagement.

V. l. Bgm. Christian Partoll, Dr. Katrin Ritzberger, Dr.in Anna Leitner und 
Dr.in Katharina Mitter 

Öffnungszeiten 
PVZ Ansfelden-Haid: 
Montag und Mittwoch von 8 bis 
13 Uhr und 15 bis 19 Uhr, Dienstag 
und Donnerstag von 7 bis 14 Uhr, 
Freitag von 8 bis 16 Uhr

Kontakt PVZ Haid-Ansfelden 
Telefon: +43 (0)7229 88625
Mail: office@pvz-haid.at 
www.pvz-haid.at 
Salzburger Straße 8a, 4053 Haid
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Finale Planungen für Primärversorgungszentrum in Haid 

Bürgermeister Partoll fordert zusätzliche 
Facharzt-Kassenstellen
Pressereferat

In Ansfelden laufen derzeit die fi-
nalen Planungen für das künftige 
Primärversorgungszentrum (PVZ) in 
Haid. Seit Anfang des Jahres wird 
die medizinische Versorgung noch 
über eine Containerlösung abgewi-
ckelt, künftig wird das PVZ jedoch in 
einem fixen Gebäude untergebracht 
werden. In dieser entscheidenden 
Phase richtet Bürgermeister Chris-
tian Partoll einen eindringlichen 
Appell an die Österreichische Ge-
sundheitskasse.
Im Zuge der aktuellen Bau- und 
Raumplanung sind im Gebäude 
noch Flächen zu vergeben. Diese 
könnten aus Sicht der Stadt gezielt 
für zusätzliche Kassenstellen im 
fachärztlichen Bereich genutzt wer-
den. „Wenn wir diese Möglichkeiten 
jetzt nicht berücksichtigen, fehlen 
uns später schlicht die räumlichen 
Voraussetzungen“, warnt Partoll.
Der Bürgermeister betont dabei die 
großen Synergien zwischen dem 
Primärversorgungszentrum und zu-
sätzlichen Facharztordinationen. 
Auch die Betreiberinnen und Be-
treiber des PVZ unterstützen diese 
Überlegungen ausdrücklich. Eine 
enge räumliche Zusammenarbeit 
würde Abläufe erleichtern, wertvol-
le Synergien schaffen und vor allem 
den Patientinnen und Patienten zu-
gutekommen.

Versorgungssituation 
bereits jetzt angespannt

Der Handlungsbedarf sei im Bezirk 
deutlich spürbar. Ansfelden zählt 
rund 20.000 Einwohnerinnen und 
Einwohner, im Einzugsgebiet leben 
mehr als 30.000 Menschen. Gleich-
zeitig berichten viele Bürgerinnen 
und Bürger von langen Wartezeiten 

und zunehmenden Schwierigkeiten, 
überhaupt einen Termin bei Fach-
ärztinnen oder Fachärzten zu be-
kommen. Zahlreiche Ordinationen 
im Bezirk Linz-Land – und teilweise 
auch in der Stadt Linz – nehmen be-
reits keine neuen Patientinnen und 
Patienten mehr auf. Das betreffe 
nicht nur Kassenordinationen, son-
dern teils sogar Wahlärzte. Für viele 
Betroffene ist das eine unzumutba-
re Situation.
Aus Sicht der Stadt besteht ins-
besondere in mehreren Bereichen 
dringender Bedarf an zusätzlichen 
Kassenstellen. Dazu zählen: Innere 
Medizin, Orthopädie, Hals-, Nasen- 
und Ohrenheilkunde (HNO), Kinder- 
und Jugendheilkunde und Dermato-
logie.
„Wir sprechen hier nicht über Kom-
fort, sondern über eine grundle-
gende medizinische Versorgung für 
unsere Bevölkerung“, betont der 
Bürgermeister.

Eindringlicher Appell an 
die Gesundheitskasse

Gerade weil sich die Planung für das 
neue PVZ derzeit in der entschei-
denden Phase befindet, sei rasches 
Handeln notwendig. Nur wenn zu-
sätzliche Fachrichtungen jetzt be-
rücksichtigt werden, können ent-
sprechende Ordinationsflächen im 
Gebäude eingeplant werden.
Partoll verweist dabei ausdrücklich 
auf einen aktuellen Medienbericht 
über interne Diskussionen innerhalb 
der Österreichischen Gesundheits-
kasse zur Verteilung von Kassen-
stellen.
„Wenn man aktuell liest, dass es 
innerhalb der Gesundheitskasse 
Streit über die Verteilung von Kas-

senstellen gibt, dann bestätigt das 
leider genau das, was wir in der 
Region schon lange erleben. Wäh-
rend intern über Zuständigkeiten 
und Verteilung diskutiert wird, be-
kommen viele Menschen schlicht 
keinen Termin mehr. Das zeigt, wie 
dringend zusätzliche Kassenstellen 
gebraucht werden. Gerade deshalb 
appelliere ich an die Gesundheits-
kasse, die Situation im Bezirk Linz-
Land rasch zu prüfen. Wir haben 
jetzt die Chance, beim neuen Pri-
märversorgungszentrum in Haid die 
räumlichen Voraussetzungen für zu-
sätzliche Facharztordinationen zu 
schaffen. Diese Gelegenheit müssen 
wir gemeinsam nutzen.
Die Menschen brauchen eine wohn-
ortnahe, verlässliche medizinische 
Versorgung. Dafür müssen jetzt die 
richtigen Weichen für die Zukunft 
gestellt werden“, unterstreicht Par-
toll abschließend.
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Abschiede in den wohlverdienten Ruhestand
Textinfo: Pressereferat; Fotos: Privat

Mit Ende des vergangenen Jahres 
sind zwei verdiente Allgemeinmedi-
ziner im Stadtteil Haid in den Ruhe-
stand gegangen: Dr. Anton Hamber-
ger und Dr. Gerhard Rensch, beides 
langjährige und hochgeschätzte 
Hausärzte in unserer Stadt. Bürger-
meister Christian Partoll nutzte die 
Gelegenheit, sich bei beiden für 
deren herausragendes Engagement 
und ihre langjährige Arbeit zu be-
danken.
Dr. Hamberger hat über 30 Jahre 
hinweg mit Herz, Fachkompetenz 
und außerordentlichem Einsatz für 
die Menschen im Ortsteil Haid ge-
sorgt. Tausende Patientinnen und 
Patienten wurden von ihm nicht nur 

medizinisch bestens betreut, son-
dern auch menschlich begleitet. Er 
war weit mehr als ein Arzt – er war 
eine verlässliche Stütze, ein offener 
und vertrauensvoller Ansprechpart-
ner. Ein besonderer Dank gilt auch 
seiner Frau Kornelia, die über all 
die Jahre die Praxis mitgeführt und 
maßgeblich mitgestaltet hat.“ 
Dr. Rensch war 36 Jahre im Dienst 
der Gesundheit in Haid tätig. Ei-
gentlich hätte sich Dr. Gerhard 
Rensch bereits vor drei Jahren in 
den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschieden können. Aus Verantwor-
tungsbewusstsein und aufgrund der 
fehlenden Nachfolge führte er seine 
Ordination jedoch bis zum vergan-

genen Sommer weiter – stets im Sin-
ne seiner Patient*innen. Für dieses 
außergewöhnliche Engagement ge-
bührt ihm unser aufrichtiger Dank! 
Dr. Rensch war als Arzt für die Bevöl-
kerung da: kompetent, menschlich 
und immer mit einem offenen Ohr. 
Im Namen der Stadt bedanken wir 
uns herzlich bei beiden Allgemein-
medizinern und wünschen ihnen für 
den neuen Lebensabschnitt alles 
Gute und vor allem Gesundheit. 

Beide Ordinationen werden nicht 
nachbesetzt. Die medizinische Ver-
sorgung wird seit Jänner über das 
neue Primärversorgungszentrum in 
Haid sichergestellt.

V. l. Christian Partoll mit Kornelia und Dr. Anton Hamberger V. l. Dr. Gerhard Rensch mit Bgm. Christian Partoll 
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Reinhart Steindl erzählt von seiner 
Erfahrung als Turmeremit im Linzer 
Mariendom. Folgen Sie seinen Ge-
danken und Eindrücken, welche Herr 
Steindl in seiner Woche über den 
Dächern von Linz gesammelt hat.
Kostenbeitrag 5 Euro pro Person.
Bitte vorab unter 07229/840-1134 an-
melden!
WANN: 15. April in der Tagesheim-
stätte Haid sowie am 21. April in der 
Tagesheimstätte Ansfelden, jeweils 
9 bis 11 Uhr.

Gestalten Sie Ihre Zukunft mittels 
KI – praxisnah und sicher! Entde-
cken Sie, wie kostenfreie KI-Tools 
wie ChatGPT und Gemini Sie bei 
der Arbeit, in der Organisation und 
bei kreativen Projekten unterstüt-
zen können. In diesen praxisnahen 
Workshops lernen Sie den sicheren 
Umgang mit KI direkt auf Ihrem 
Smartphone oder Tablet – inklusive 
wertvoller Hinweise zu Datenschutz 
und Ethik. Bitte bringen Sie Ihr eige-
nes Handy oder Tablet mit!
Wann: 14. April, 17 bis 20 Uhr sowie 
19. Mai, 19 bis 22 Uhr, jeweils am 
Stadtamt in Haid. Bitte vorab unter 
07229/840-1134 anmelden!

Workshop – 
Digital Überall Plus 
Textinfo: Sozialreferat

Blutspendeaktion hilft Leben retten
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Am 12. Februar beteiligten sich 67 
Personen an der Blutspendeaktion 
in Haid. Mit ihrer Spende leisteten 
sie einen wertvollen Beitrag zur Auf-
füllung der Blutreserven. Unter den 
Spenderinnen und Spendern war 
auch Bgm. Christian Partoll, der ge-
meinsam mit Greti Pichler vom Roten 

Kreuz Oberösterreich zu sehen ist.
In Österreich wird alle 90 Sekunden 
eine Blutkonserve benötigt – das 
sind rund 1.000 Blutkonserven pro 
Tag. Blut ist ein unverzichtbares 
Notfallmedikament und kann nicht 
künstlich hergestellt werden.
Die Stadtgemeinde Ansfelden und 
der Blutspendedienst des Roten 
Kreuzes Oberösterreich bedanken 
sich herzlich für diese großartige 
Unterstützung.
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei der Blutspende-Hotline sowie 
online unter blut.at.
Gerne berät die kostenlose Blut-
spende-Hotline unter 0800 190 190 
bei Fragen zur Spendentauglichkeit. 

Moderne Zahnmedizin in Haid
Pressereferat

In der Kaplangasse 34 in Haid erwar-
tet Patientinnen und Patienten eine 
moderne zahnärztliche Ordination 
mit großzügigen Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr 
sowie von 13 bis 17 Uhr.
Unter der Geschäftsführung von 
Frau Aysu Akinci und der ärztlichen 
Leitung von Dr. Robert Fiereder steht 
ein engagiertes Team aus Zahnärz-
tinnen und Assistentinnen bereit. 
Mit zeitgemäßen Behandlungsme-
thoden, fachlicher Kompetenz und 
einem persönlichen Zugang, sorgt 

das Team für bestmögliche Zahnge-
sundheit in angenehmer Atmosphä-
re.
Die Praxis bietet eine qualitativ 
hochwertige zahnärztliche Versor-
gung für alle Patientinnen und Pa-
tienten – in einem modernen Am-
biente, das Professionalität und 
Wohlbefinden verbindet.
Hinweis: In der letzten Ausgabe 
des Stadtblattes haben sich bei den 
Öffnungszeiten leider Fehler einge-
schlichen. Hier finden Sie nun die 
korrekten Zeiten.

Gesundes Frühstück mit 
dem Turmeremiten
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Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner!

Klaus Schöngruber 

Ausschuss für Natur-, Um-
welt- und Gewässerschutz

  0699 / 18164501
  �klaus.schoengruber@ 
spoe.at

In der Gemeinderatssitzung am 26. 
März durfte ich einen ganz besonde-
ren Moment für mich persönlich er-
leben: Ich wurde von Bürgermeister 
Christian Partoll zum 2. Vizebürger-
meister unserer Stadt angelobt. Ich 
übernehme dieses verantwortungsvolle 
Amt von Thomas Unger, der uns glück-
licherweise als Stadtrat für Sport- und 
Freizeiteinrichtungen mit all seiner 
Erfahrung und Kompetenz erhalten 
bleibt. An dieser Stelle möchte ich 
mich herzlich beim Bürgermeister und 
beim gesamten Gemeinderat für das 
große Vertrauen bedanken. Ein ganz 
besonderer Dank gilt Thomas Unger für 
seinen unermüdlichen Einsatz in den 
letzten Jahren – wir werden im Team 
weiterhin dafür arbeiten, das Beste 
für unser Ansfelden umzusetzen.

Wir haben viel vor, denn Ansfelden 
startet jetzt voll durch und erarbeitet 
eine umfassende Klima- und Energie-
strategie. Das ist für mich keine bloße 
Fleißaufgabe, sondern eine echte Inves-
tition in die Zukunft unserer Kinder und 
eine lebenswerte Stadt. Bis zum Herbst 
wollen wir mit konkreten Schritten fest-
legen, mit welchen Maßnahmen wir bis 
zum Jahr 2030 unsere Umwelt schützen 
und uns an den Klimawandel anpassen. 
Dabei stehen Themen wie Mobilität, 
Grünflächen, Bodenschutz und Energie 
im Mittelpunkt. Begleitet wird dieser 
wichtige Prozess vom Klimabündnis 
Oberösterreich. Politik ist für mich ein 

Miteinander, deshalb brauchen wir Ihre 
Ideen! Ein kurzer Fragebogen mit vier 
Fragen ist bereits online und kann über 
den QR-Code unten erreicht werden. Bit-
te nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit 
und gestalten die Zukunft Ansfeldens 
aktiv mit – Ihre Erfahrungen sind der 
wichtigste Beitrag für unsere Strategie.
Wie die Energiewende in der Praxis 
aussieht, durfte ich kürzlich hautnah 
erleben. Gemeinsam mit 35 engagier-
ten Menschen aus unserer KEM-Region 
„Traun-Kremstal“ haben wir das Werk 
von Fronius besichtigt. Es ist tief beein-
druckend zu sehen, wie ein Familien-
unternehmen aus unserer Region mit 
fast 6.700 Beschäftigten weltweit als 
technologischer Leitbetrieb die Ener-
giewende vorantreibt. Solche Vorbilder 
geben unglaublich viel Motivation 
für unsere eigenen Projekte vor Ort.

Ein weiteres wichtiges Thema im Aus-
schuss war die Anfrage zur Aufhebung 
des Taubenfütterungsverbots. Hier 
haben wir uns im Sinne der Sauberkeit 
und des Tierschutzes einstimmig für die 
Beibehaltung des Verbots ausgespro-
chen. Warum? Das Füttern führt leider 
zu einer massiven Überpopulation. 
Zudem lockt nicht gefressenes Futter 
Ratten an und der ätzende Taubenkot 
schädigt unsere Gebäude und Spiel-
plätze massiv – immerhin produziert ein 
einziges Tier rund 12 kg Kot im Jahr. 

Mit herzlichen Grüßen
Vbgm. Klaus Schöngruber

Abschließend möchte ich ein 
Versprechen abgeben: ich will 
mein neues Amt mit Demut, 
Verantwortung und immer mit 
einem offenen Ohr für Ihre An-
liegen ausführen. Ich freue mich 
riesig auf diese Aufgabe und da-
rauf, gemeinsam mit allen, die 
ihre Ideen einbringen wollen, 
ein noch besseres Ansfelden zu 
schaffen.

Hier der Link zum 
Online-Fragebogen:
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In Ansfelden ist die Restmüllmen-
ge zwischen 2015 und 2024 um rund 
25  % gestiegen – und damit deut-
lich stärker als die Bevölkerungszahl. 
2024 betrug das entsorgte Restmüll-
volumen bereits 2.462 Tonnen. Umso 
erfreulicher ist, dass diese Menge im 
Jahr 2025 auf 2.407 Tonnen gesenkt 
werden konnte. Ein Teil dieses Rück-
gangs ist auf die Einführung des ös-
terreichweiten Einweg-Pfandsystems 
zurückzuführen. Oberösterreichweit 
wurden seit dessen Start bereits 149 
Millionen Pfandstücke retourniert, 
die aktuelle Rücklaufquote liegt ös-
terreichweit bei 81,5 %. Bis 2027 soll 
diese Quote auf 90 % steigen.
Diese Entwicklung zeigt: Bewusstes 
Handeln wirkt. Gleichzeitig landet 

noch immer zu viel verwertbarer 
Abfall – insbesondere Plastik – im 
Restmüll. Es sollte daher unser ge-
meinsames Anliegen sein, die Rest-
müllmenge weiter konsequent zu 
reduzieren.

Jeder Beitrag zählt

Bereits beim Einkauf können Sie 
auf Abfallvermeidung achten – etwa 
durch die Wahl von Produkten mit 
weniger Verpackung. Darüber hin-
aus stehen in Ansfelden zahlreiche 
Sammelsysteme zur Verfügung:
Gelber Sack (Abholung vierwöchig)
Altpapier (Abholung sechswöchig)
Nutzung des Altstoffsammelzent-
rums (ASZ) während der Öffnungs-
zeiten an fünf Tagen pro Woche

Gemeinsam für ein sauberes Ansfelden 
– Restmüll weiter reduzieren
Textinfo: Finanzverwaltung

Über 30 Altglas- und Grünschnitt-
Sammelstellen im gesamten Stadt-
gebiet

Grünschnitt richtig entsorgen

Für die Entsorgung von Grünschnitt 
stehen rund 30 Sammelstellen be-
reit, die laufend mit zusätzlichen 
Containern ausgestattet werden. 
Bitte verwenden Sie ausschließlich 
die vorgesehenen Container und be-
achten Sie, dass die Sammelstellen 
nur für die jeweils gekennzeichne-
ten Altstoffe bestimmt sind. Miss-
bräuchliche Ablagerungen verursa-
chen hohe Entsorgungskosten und 
können Anzeigen sowie Strafzahlun-
gen nach sich ziehen.
Alternativ kann Grünschnitt be-
quem im ASZ Ansfelden auf groß-
zügig angelegten Flächen entsorgt 
werden. Wichtig ist dabei, dass aus-
schließlich sortenreiner Grünabfall 
(z. B. Gras-, Strauch- oder Baum-
schnitt) abgegeben wird und eine 
Grünschnittkarte vorgezeigt werden 
muss. Seit der Inbetriebnahme des 
ASZ im Mai 2025 haben bereits über 
600 Bürgerinnen und Bürger eine 
solche Karte beantragt. Diese ist 
kostenlos im Stadtamt (Zimmer 120) 
gegen Vorlage eines Ausweises wäh-
rend der Amtsstunden erhältlich.
Detaillierte Auskünfte zu den einzel-
nen Entsorgungssystemen erhalten 
Sie beim Bezirksabfallverband Linz-
Land unter www.umweltprofis.at
Informationen zum Einweg-Pfand-
system finden Sie unter www.recyc-
ling-pfand.at
Wenn Sie Anregungen oder Hinwei-
se zum Thema Abfall in Ansfelden 
haben, nutzen Sie bitte die CITIES-
App oder kontaktieren Sie das Stadt-
amt per E-Mail unter stadtamt@
ansfelden.at

Mit 2026 wird der Gelbe Sack alle 
sechs Wochen abgeholt. Der Grund 
dafür ist einfach – und positiv: Durch 
die Einführung des Pfandsystems 
wandern viele Getränkeverpackun-
gen nicht mehr in den Gelben Sack, 
sondern werden im Handel zurück-
gegeben. Dadurch wird das Volumen 
im Gelben Sack reduziert.

Richtig trennen lohnt sich!

Der Gelbe Sack bleibt ein wichtiger 
Teil des Sammelsystems – denn Ver-
packungen aus Kunststoff, Metall 
und Verbundmaterialien sind wert-
volle Rohstoffe. Je besser getrennt 
wird, desto hochwertiger kann recy-
celt werden – und aus alten Verpa-
ckungen entstehen neue Produkte 
wie Folien, Rohre oder Textilfasern.

www.umweltprofis.at/linz-land
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Wie viel Energie verbrauchen wir in 
Ansfelden – und wo entstehen dabei 
die meisten Emissionen? Die neue 
Klimabilanz der Stadtgemeinde gibt 
darüber erstmals ein klares Bild. Sie 
zeigt, wie sich Energieverbrauch und 
Treibhausgasemissionen auf Berei-
che wie Verkehr, Haushalte, Indust-
rie oder Dienstleistungen verteilen 
– und schafft damit eine wichtige 
Grundlage für die Klima- und Ener-
giestrategie, die heuer im Rahmen 
der Klima- und Energiemodellregion 
Traun-Kremstal erarbeitet wird.
Dabei wird deutlich: Ansfelden steht 
im Vergleich bereits gut da, hat aber 
gleichzeitig großes Potenzial, um 
weitere Schritte in Richtung Klima-
schutz und nachhaltiger Energiever-
sorgung zu setzen.

Bilanz ohne Smurfit-Westrock

Um ein möglichst realistisches Bild 
des Energieverbrauchs im Alltag der 
Stadt zu erhalten, wurde in einer Va-
riante der Analyse die Papierfabrik 
Smurfit Westrock nicht berücksich-
tigt. Der Energiebedarf dieses Groß-
betriebs ist so hoch, dass er die 
übrigen Bereiche der Stadt deutlich 
überlagern würde.
Die Daten des Unternehmens wer-
den deshalb gesondert dargestellt, 

während die allgemeine Klimabilanz 
zeigt, wie sich Energieverbrauch und 
Emissionen im übrigen Stadtgebiet 
verteilen.

Verkehr: der größte Hebel

Positiv ist: Ohne den Großbetrieb 
liegt Ansfelden mit rund 6,4 Tonnen 
CO2 pro Einwohner deutlich unter 
dem österreichischen Durchschnitt 
von 8,1 Tonnen. Gleichzeitig zeigt 
die Auswertung klar, wo die größten 
Hebel liegen. Der Verkehr prägt die 
Klimabilanz besonders stark. Rund 

die Hälfte aller Treibhausgasemissi-
onen entfällt auf PKW, LKW und an-
dere Fahrzeuge. Wichtig dabei: In der 
Analyse sind nur Fahrzeuge berück-
sichtigt, die in Ansfelden gemeldet 
sind – nicht der Durchzugsverkehr.
Die Zahlen machen deutlich, wie 
wichtig ein gut ausgebauter öffent-
licher Verkehr, sichere Rad- und Fuß-
wege sowie der schrittweise Um-
stieg auf klimafreundliche Mobilität 
sind. Langfristig wird vor allem die 
Elektrifizierung der Mobilität eine 
entscheidende Rolle spielen.

Verschiedene Sektoren

Auch ohne Smurfit-Westrock ist die 
Industrie der zweitgrößte Emittent 
und gleichzeitig der größte Energie-
verbraucher. Effizienzmaßnahmen 
in Betrieben, eigene erneuerbare 
Energieerzeugung, Abwärmenut-
zung oder klimafreundliche Prozess-
wärme können hier eine besonders 
große Wirkung entfalten.
Die privaten Haushalte liegen so-
wohl beim Energieverbrauch als 

Die Klimabilanz Ansfelden: 
Wo wir stehen – und wo wir ansetzen
Textinfo: KEM Traun-Kremstal

Die Energiebilanz von Smurfit-Westrock
Die Papierfabrik Smurfit Westrock in Nettingsdorf ist der mit Abstand 
größte Energieverbraucher in Ansfelden. Im Jahr 2024 wurden dort rund 
1,68 Millionen Megawattstunden (MWh) Energie eingesetzt – mehr als 
doppelt so viel, wie die gesamte Stadt jährlich verbraucht.
Der Großteil dieser Energie stammt aus Biomasse. Insgesamt wurden 
1,19 Millionen MWh durch die Verbrennung von Biomasse gewonnen. 
Die entstehende Wärme wird sowohl im Produktionsprozess genutzt 
als auch zur Stromerzeugung eingesetzt. Zusätzlich bezieht der Betrieb 
kleinere Mengen Strom und Erdgas aus dem öffentlichen Netz.
Insgesamt entstehen in der Produktion jährlich rund 344.132 Tonnen CO2 
aus Biomasse sowie etwa 35.900 Tonnen CO2 aus Erdgas. Die fossilen 
CO2-Emissionen fallen damit vergleichsweise gering aus.
Die Emissionen aus Biomasse gelten als klimaneutral, da sie Teil des 
natürlichen Kohlenstoffkreislaufs sind: Bei der Verbrennung der soge-
nannten Schwarzlauge wird jenes CO2 freigesetzt, das die Bäume zuvor 
während ihres Wachstums aufgenommen haben.

Biltext: v.l. Reinhard Brix (OÖ Klimabündnis), Vizebgm. Klaus Schöngruber, Bgm. 
Christian Partoll, Stadtamtsdirektorin Mag Edeltraud Schoibl-Gallner, KEM Manager 
Dr. Michael Girkinger und GR Alfred Pointner
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auch bei den Emissionen im Mittel-
feld. Gleichzeitig bieten sie viele 
Möglichkeiten für Verbesserungen 
– etwa durch bessere Gebäudedäm-
mung, moderne Heizsysteme oder 
Photovoltaikanlagen auf den Dä-
chern. Solche Investitionen reduzie-
ren langfristig nicht nur Emissionen, 
sondern auch Energiekosten.
Gemeinde, Gewerbe, Handel, Dienst-
leistungen und Landwirtschaft neh-
men in der Bilanz zwar kleinere 
Anteile ein, bleiben aber wichtige 
Akteure. Gerade kommunale Ge-
bäude und Infrastruktur haben eine 
starke Vorbildwirkung – etwa durch 

energetische Sanierungen, PV-Anla-
gen auf öffentlichen Dächern oder 
effiziente Straßenbeleuchtung.

Ein gemeinsamer Weg

Die Klimabilanz bildet die Grundlage 
für die Klima- und Energiestrategie 
der Stadt. Ziel ist es, konkrete Maß-
nahmen zu entwickeln, die sowohl 
dem Klima als auch der Lebensquali-
tät in Ansfelden zugutekommen.
Umweltstadtrat Klaus Schöngruber 
betont: „Für unsere Stadt ist das 
ein großer Schritt in Richtung einer 
klimafreundlicheren Zukunft. Die 
Klimabilanz ist die Basis für weite-

re Maßnahmen zum Klima- und Um-
weltschutz. Sie wird dafür sorgen, 
dass sich die Lebensqualität für alle 
Ansfeldner*innen langfristig und 
nachhaltig verbessert.“
Auch Bürgermeister Christian Partoll 
unterstreicht die Bedeutung der neu-
en Datengrundlage: „Die Klimabilanz 
zeigt klar, wo wir heute stehen und 
wo wir ansetzen können. Jetzt geht 
es darum, gemeinsam mit Betrie-
ben, Vereinen und der Bevölkerung 
konkrete Schritte umzusetzen, da-
mit Ansfelden auch in Zukunft eine 
lebenswerte und verantwortungsbe-
wusste Stadt bleibt.“
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Die Stadtgemeinde Ansfelden er-
arbeitet heuer eine kommunale Kli-
ma- und Energiestrategie. Ziel ist es, 
bis Herbst konkrete Maßnahmen bis 
2030 festzulegen. Diese sind keine 
Fleißaufgabe, sondern eine Investi-
tion in die positive Entwicklung un-
serer Stadt. Gleichzeitig unterstützt 
die Strategie Ansfelden bei der Um-
setzung der Klima- und Energieziele 
von Land, Bund und EU.
Im Fokus stehen Klimaschutz, Kli-
mawandelanpassung, Mobilität, Bo-
denschutz und Ernährung. Begleitet 

wird der Prozess vom Klimabündnis 
Oberösterreich.
Grundlage ist die Klimabilanz, die 
im Vorjahr erstellt wurde. Sie zeigt 
den Energieverbrauch und die Treib-
hausgasemissionen in Ansfelden in 
den Bereichen Industrie, Gewerbe 
und Dienstleistungen, kommunale 
Einrichtungen, private Haushalte, 
Verkehr und Landwirtschaft.

Ihre Ideen sind gefragt!

Damit die Strategie die Lebensrea-
lität der Ansfeldnerinnen und Ans-

feldner widerspiegelt, laden wir Sie 
herzlich zur Beteiligung ein. Ihre Er-
fahrungen, Anregungen und Ideen 
sind ein wichtiger Beitrag für die 
Zukunft unserer Stadt.
Ein kurzer Fragebogen bildet den 
ersten Schritt: Sie können die vier 
Fragen online beantworten. Der 
Fragebogen ist auch bei der Bürger-
servicestelle erhältlich und wird auf 
Wunsch per Post zugesendet.
Nehmen Sie sich ein paar Minuten 
Zeit – und gestalten Sie die Zukunft 
Ansfeldens aktiv mit!

Ansfelden startet Klima- und 
Energiestrategie – Machen Sie mit!
KEM Traun-Kremstal

Tolle Angebote !!  

Neuer  
Bosch CX 
Motor mit 
800 Wh 
Akku!

Hier der Link zum 
Online-Fragebogen:
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System „Immergrün“ in Ansfelden – Warum 
Winterbegrünung für unsere Böden so wichtig ist
Textinfo, Fotos: Georg Jungmair

In Ansfelden wird seit vielen Jahren 
ein besonderes landwirtschaftliches 
Programm unterstützt: das System 
„Immergrün“. Die Stadt fördert diese 
Maßnahme bereits seit Jahrzehnten 
und stellt dafür jährlich rund 12.000 
Euro zur Verfügung. Ziel ist es, die 
landwirtschaftlichen Böden auch 
außerhalb der Hauptwachstumszeit 
zu schützen und gleichzeitig einen 
wichtigen Beitrag zum Natur- und 
Bodenschutz zu leisten.

Start nach der Haupternte

Jedes Jahr, Ende August, sobald die 
Haupternte abgeschlossen ist, be-
ginnt auf vielen Feldern im Stadt-
gebiet die sogenannte Winterbe-
grünung. Dabei werden die Äcker 
nicht einfach brach liegen gelassen. 
Stattdessen säen oder streuen die 
Landwirte eine spezielle Saatgut-
mischung aus verschiedenen Pflan-
zen aus. Diese Mischung besteht 
unter anderem aus: Senf, Phacelia, 
Rettich, Wicke, Klee etc. Die sorg-
fältig zusammengestellte Mischung 
gilt als hochwertig und besonders 
wirkungsvoll, weil unterschiedliche 
Pflanzenarten verschiedene Funk-
tionen im Boden übernehmen.

Wachstum bis in den Herbst

Die Saat geht rasch auf. Innerhalb 
weniger Wochen entsteht eine grü-

ne Pflanzendecke, die die Äcker bis 
weit in den Herbst hinein schützt. 
Etwa bis Mitte November wachsen 
die Pflanzen weiter, bevor sie mit 
sinkenden Temperaturen in die Win-
terruhe gehen.
Wenn im Winter Frost einsetzt, 
frieren die Pflanzen ab und verhol-
zen. Dadurch erscheinen viele Fel-
der in den kommenden Monaten 
braun. Was für Spaziergänger*innen 
manchmal ungewohnt aussieht, ist 
in Wirklichkeit Teil des Systems: Die 
abgestorbene Pflanzenmasse bleibt 
als natürliche Schutzschicht auf 
dem Boden liegen, bis im Frühjahr 
der nächste Anbau beginnt.

Rund 600 Hektar Winter
begrünung

Insgesamt werden im gesamten 
Stadtgebiet von Ansfelden rund 600 

Hektar landwirtschaftliche Fläche 
im Rahmen der Winterbegrünung 
bewirtschaftet. Diese Felder ver-
teilen sich auf alle Stadtteile und 
bilden in der kalten Jahreszeit eine 
wichtige ökologische Grundlage für 
die Landschaft.

Viele Vorteile für Boden 
und Natur

Die Winterbegrünung erfüllt meh-
rere wichtige Aufgaben gleichzeitig. 
Die Pflanzen bedecken den Boden 
in der kühlen Jahreszeit und verhin-
dern, dass Regen und Wind wertvol-
le Erde abtragen. Gleichzeitig blei-
ben Nährstoffe und Humus dort, wo 
sie hingehören – im Boden.
Auch für die Tierwelt hat die Begrü-
nung Vorteile. Die Pflanzen bieten 
Deckung für Wildtiere und schaffen 
zusätzlichen Lebensraum für Insek-
ten und Kleintiere in der ansonsten 
ruhigen Winterlandschaft.
So sorgt das System „Immergrün“ 
dafür, dass die landwirtschaftlichen 
Flächen auch außerhalb der Vegeta-
tionszeit aktiv geschützt werden. Ein 
vergleichsweise kleiner Beitrag der 
Stadt – mit spürbarer Wirkung für 
Boden, Landwirtschaft und Natur.
Ein kleiner Beitrag mit großer Wir-
kung!
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Ein besonderes Silvesterabenteuer
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Was für ein Jahresabschluss für 
einen ganz besonderen Vierbeiner! 
Während die Menschen das alte 
Jahr verabschiedeten, begann für 
den schwarzen Mittelspitz Spike ein 
ganz eigenes, aufregendes Abenteu-
er. Aus seinem Zuhause im Stadtteil 
Fürhappen zog es ihn hinaus in die 
große, unbekannte Welt. Neugierig 
und voller Entdeckergeist machte 
sich Spike auf eine kleine Odyssee – 
und schaffte es tatsächlich bis nach 
St. Florian. Stundenlang wurde er 
vermisst. Doch das Schicksal mein-

te es gut: Spike wurde wohlbehalten 
gefunden. 
Nach einem kurzen Boxenstopp 
bei Bürgermeister Christian Partoll 
– inklusive Futter und einer wohl-
verdienten Verschnaufpause – war 
der kleine Abenteurer bereit für die 
Rückkehr nach Hause.
„Ein echtes Happy End! Danke an 
alle, die bei der Suche geholfen, ge-
teilt, mitgefiebert und unterstützt 
haben. Ohne Euch wäre dieses 
Abenteuer vielleicht anders ausge-
gangen“, so Bgm. Partoll.

Während das Festessen der Weih-
nachts-Feiertage vielen noch schwer 
im Magen gelegen ist, ging es für 
die Schweine am Grüblhof in Moos 
erst richtig los. Mit ihren ausgedien-
ten Christbäumen bereiteten viele 
Ansfeldnerinnen und Ansfeldner 
den Freilandschweinen eine echte 
Freude. Sie brachten diese am Hof 
vorbei und die Schweine verspeisten 
das winterliche Grün mit großem 
Genuss. Das Holz diente perfekt als 
Beschäftigungsmaterial. 

Martin Greul vom Grüblhof bedank-
te sich herzlich für die edlen Spen-
den. Auch Bürgermeister Christian 
Partoll sorgte für einen „sauguaten“ 
Neujahrsschmaus. Die Schweine 
stürzten sich mit Begeisterung auf 
die Bäume.
„Ruck-zuck ist ein Christbaum, der 
gerade noch in unseren Wohnzim-
mern gestanden ist, verspeist. So 
sieht natürliche und nachhaltige 
Tierhaltung aus“, so der Bürger-
meister.

Köstlicher Schmaus für Vierbeiner
Pressereferat

Weihnacht der 
kleinen Tiere
Textinfo, Foto: Kleintierzuchtverein E10

Zum ersten Mal veranstaltete der 
Kleintierzuchtverein einen Weih-
nachtsmarkt am 13. – 14. Dezember 
2025. Dabei waren sowohl der Niko-
lo als auch die Perchten zu Besuch. 
Der Reinerlös wird einem karitativen 
Zweck in Ansfelden gespendet und 
bei einem Termin mit Bgm. Christian 
Partoll feierlich übergeben. Der Ver-
ein plant auch heuer wieder die Ver-
anstaltung durchzuführen und freut 
sich sehr, wenn wieder viele Vereine 
mitmachen! 
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Zweigleisiger Ausbau der Pyhrnstrecke
Text: Pressereferat; Foto: ÖBB/Tim Kluge

Aktuell laufen die Planungen für 
den zweigleisigen Ausbau zwi-
schen Nettingsdorf und Rohr-Bad 
Hall. Mit dem Streckenausbau wird 
der gesamte Abschnitt zwischen 
Linz Hbf. und Rohr-Bad Hall zwei-
gleisig. Das bringt deutlich mehr 
Platz für Personen- und Güterzü-
ge und damit ein besseres Zugan
gebot. So wird nach und nach die 

Kapazität auf der Pyhrnbahn erhöht. 

Erkundungsarbeiten 

Im Zuge der Planungen werden Auf-
tragnehmer der ÖBB im Zeitraum von 
März  bis voraussichtlich Ende 2026 
Erkundungsarbeiten vornehmen. 
Dazu werden Mitarbeiter*innen ent-
lang der Bahntrasse sowie in einem 
definierten Umkreis Begehungen 

durchführen und Daten zur Planungs-
grundlage wie z.B. Flora und Fauna 
erfassen. Diese Arbeiten haben keine 
Auswirkungen auf den Fahrplan. 

Wie geht es weiter? 

Aktuell werden die Planunterlagen 
für den Ausbau ausgearbeitet und 
erstellt. Sobald die entsprechenden 
Pläne im Entwurf vorliegen und da-
mit die Basis für eine öffentliche 
Information geschaffen ist, werden 
die ÖBB umfangreiche Dialogmaß-
nahmen und Informationsveranstal-
tungen anbieten. Die Hauptbaupha-
se wird aus heutiger Sicht zwischen 
2031 und 2037 stattfinden.
Wenn Sie Fragen zum Ausbauprojekt 
haben, wenden Sie sich per E-Mail 
an projektkommunikation@oebb.at. 
Fahrplanauskünfte: oebb.at | oebb.at/ 
baustellen | 05-1717 | SCOTTY mobil
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4501 Neuhofen,  Tel. 0650/265 31 25 
 

www.klima.at 
office@klima.at 

RAUCH  KLIMA  

Pummerinplatz 1, 4490 St.Florian | +43 (0)7224/40 808 - 0
office@klotzmann.at | www.klotzmann.at

Diese Termine finden Sie außerdem 
gesammelt im Gemeindekalender 
und auf der neuen CITIES-Platt-
form unter Services, wo Sie zusätz-
lich auch noch per Push-Nachricht 
rechtzeitig informiert werden!
Achtung: Die frühere Ansfelden-

App wurde mit Jahresende 2025 
eingestellt. Digital mit Push-Be-
nachrichtigung finden Sie die 
Termine ausschließlich über die 
CITIES-Plattform!
Stellen Sie bitte die Müllsammel-
behältnisse wie Tonne bzw. Säcke 

am Abfuhrtag um 6 Uhr am Stra-
ßenrand zur Entleerung/Abholung 
bereit! Ablagerungen neben der 
Tonne werden nicht mitgenommen!
Auf eine weiterhin gute Zusam-
menarbeit im Bereich des Umwelt-
schutzes!

Müllabfuhrtermine auf einen Blick
Textinfo: Stadtbetriebe
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GMUNDEN · ROHR · TRAUN · BAD ISCHL
FREISTADT · LINZ 
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Was wir drucken, bleibt.

Im Gedächtnis.
In Händen.
In der Wirkung.

BOSS Immobilien GmbH
Hauptplatz 2, 4050 Traun       +43 7229 66 336       
offi ce@bossimmobilien.at              bossimmobilien

Jetzt Besichtigung vereinbaren!

Exzellente Ausstattung:
- Luftwärmepumpe
- Klimaanlage
- Loxone-Smart-Home
- Kaminofen
- Videoüberwachung
- Lamellenpergola
- Stilvolles Feinsteinzeug

ab 667.000,-
schlüsselfertig

Technika Deluxe

Gferetfeldstr 5, 4050 Traun
Attraktives Doppelhaus
mit 2 Einheiten

www.sparkasse-ooe.at

Wir tun es zuerst.
Als zukunftsorientiertes Unternehmen nützen wir jeden Tag aufs 
Neue Chancen, um uns weiterzuentwickeln und mit optimalen 
Lösungen den Alltag unserer Kund:innen zu erleichtern.  
Profitieren auch Sie vom Banking der Zukunft und vereinfachen 
Sie Ihr Geldleben.
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Liebe Ansfeldnerinnen! Liebe Ansfeldner! 

Renate Heitz

Die Situation in der Kulturszene von 
Ansfelden war schon mal angenehmer: 
die Stadtbibliothek hat zu wenig Per-
sonal und eingeschränkte Öffnungszei-
ten, das ABC muss ohne Haustechniker 
auskommen, und alle drei Musikvereine 
bräuchten eigentlich ein neues Musik-
heim. Wer den Handlungsspielraum der 
Gemeinden derart einschränkt, wie das 
aktuell in Oberösterreich der Fall ist, 
gefährdet die Lebensqualität der Men-
schen. Das spüren wir gerade.
Danke an alle, die trotzdem nicht auf-
geben und unermüdlich versuchen, das 
Kulturleben in Ansfelden abwechslungs-
reich zu gestalten. Das Jahr 2026 hat 
uns schon auf Vereinsebene und seitens 
der Stadt viel geboten: Ausstellungen, 
Kabarett, Faschingsveranstaltungen. 
Auf abc.ansfelden.at ist nachzulesen, 
was demnächst in Ansfelden besucht 

werden kann. Karten kauft man online, 
im ABC oder am Stadtamt in Haid. 
Und so viel sei auch schon verraten: 
unser Veranstaltungszentrum ABC feiert 
im Herbst sein 30-jährige Bestehen.
Wir sind gerade dabei, einen würdigen 
Umgang mit dem Jubiläum zu planen!

Ihre 
LAbg. Renate Heitz

Ausschuss für kulturelle 
Angelegenheiten

  0699 / 17260470 
  renate.heitz@liwest.at

Auf ein Wiedersehen bei einer 
dieser Kulturveranstaltungen 
freut sich
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Im Rahmen des traditionellen Weih-
nachtskonzerts im Barocksaal des 
Pfarrhofes in Ansfelden am 14. De-
zember 2025 wurde die Kultureh-
rennadel der Stadt Ansfelden an 
Waltraud Sulzbacher verliehen. Die 
Ehrung erfolgte durch Bürgermeis-

ter Christian Partoll gemeinsam mit 
der LAbg. Renate Heitz.
Die Stadtgemeinde Ansfelden wür-
digte bei der Verleihung insbeson-
dere das kulturelle Engagement von 
Sulzbacher und ihre Verdienste für 
das musikalische Leben der Stadt. 

Musik begleitet Waltraud Sulzba-
cher seit frühester Kindheit. Bereits 
im Alter von zwölf Jahren sang sie 
im Kirchenchor. Seit 1995 ist sie Mit-
glied der Ansfeldner Tanzlmusi und 
engagiert sich darüber hinaus als 
Obfrau des Singkreises.
Traudi Sulzbacher ist weit über die 
Gemeindegrenzen hinaus bekannt 
und hat ihr musikalisches Können 
bei zahlreichen nationalen und 
internationalen Auftritten präsen-
tiert. Ein besonderes Anliegen von 
Waltraud Sulzbacher ist der Erhalt 
von Brauchtum und Tradition sowie 
die Förderung des gesellschaftli-
chen Miteinanders.
Die Stadt Ansfelden dankt Waltraud 
Sulzbacher herzlich für ihr Engage-
ment und ihre Verdienste um das 
kulturelle Leben der Gemeinde.

Waltraud Sulzbacher wird mit der Ansfeldner 
Kulturehrennadel ausgezeichnet 
Text: Pressereferat; Foto: Privat

V. l. LAbg. Renate Heitz, Waltraud Sulzbacher und Bgm. Christian Partoll



62 | KUNST & KULTUR

Ansfeldner Stadtblatt  01 / 2026

Brucknerfrühling in Ansfelden
Textinfo: Brucknerbund

Vom 17. bis 19. April findet bereits 
zum fünften Mal der Brucknerfrüh-
ling in Ansfelden statt. Dem Ob-
mann des Brucknerbundes Ans-
felden, Peter Aigner, ist es wieder 
gelungen, ein hochkarätiges und 
abwechslungsreiches Programm für 
dieses Festival zusammenzustellen. 
Eröffnet wird der Brucknerfrühling 

am 17. April um 19.30 Uhr vom Trio 
„Tra-Versi“. Helmut Trawöger, der 
ehemalige Direktor des oö. Landes-
musikschulwerkes, wird gemeinsam 
mit seiner bei den Wiener Philhar-
monikern engagierten Tochter Karin 
Bonelli und seinem Sohn Norbert 
Trawöger, der aktuell als künstle-
rischer Leiter des Brucknerhauses 

Linz (LIVA) tätig ist, einen Flöten-
abend präsentieren. 
Die „Schola Floriana“, die Choral-
schola des Stiftes St. Florian wird 
unter der Leitung von Matthias Gie-
sen am Samstag, 18. April um 19.30 
Uhr ein Konzert bestreiten. Für jun-
ge musikbegeisterte Menschen gibt 
es wieder einen Workshop (Sams-
tag, 18. April, ab 9.30 Uhr, Teilnahme 
kostenlos, Anmeldung unter office@
brucknerbund-ansfelden.at). 
Den Abschluss bildet das traditio-
nelle Preisträgerkonzert „Prima la 
musica“ am Sonntag, 19. April um 
11 Uhr, bei dem junge, preisgekrönte 
Talente aus Oberösterreich bei frei-
em Eintritt Ihr Können präsentieren. 
Alle Veranstaltungen finden im 
Pfarrhof Ansfelden statt. Alle Infor-
mationen und die Möglichkeit Kar-
ten zu reservieren unter: https://
www.brucknerbund-ansfelden.at/

Das Anton-Bruckner-Museum in 
Ansfelden ist das Geburtshaus des 
berühmten Komponisten und Musi-
kers. Es dient als symbolischer Ort, 
der dem Leben und Werk Bruckners 
gewidmet ist. Das Museum be-
wahrt die Erinnerung an Bruckners 
musikalisches Erbe und seine tiefe 
Verwurzelung in der oberösterrei-
chischen Kultur. Die Besucherinnen 
und Besucher können dort persön-
liche Gegenstände, Musikinstru-
mente und Manuskripte Bruckners 
bewundern, die einen Einblick in 
sein kreatives Schaffen und seinen 
Alltag bieten. Das historische Ge-
bäude ist ein Ort der Inspiration 
und Bildung, der nicht nur Musik-
liebhaber, sondern auch Historiker 

und Kulturinteressierte anzieht.
Mit 2025 wurde das Geburtshaus um 
wesentliche Elemente der Kultur
EXPO 2024 bereichert. Ein zentrales 
Highlight dieser Maßnahmen ist die 
Errichtung eines beispielhaften Hör-
raumes, der den Besuchern ein noch 
nie dagewesenes Erlebnis bietet. 
In diesem Raum können die Gäste 
interaktiv durch das weltweit größ-
te Bruckner-Tonarchiv navigieren, 
eine Vielzahl von Bruckners Werken 
entdecken und in hoher Qualität 
hören.
Das Anton-Bruckner-Museum befin-
det sich in der Augustinerstraße  3, 
am Fuße der Pfarrkirche Ansfelden. 
E-Mail: brucknermuseum@ooelkg.
at; Telefon: 0664/60072 522 93. 

Öffnungszeiten 2026: 
4. April bis 31. Oktober

Samstag, Sonntag, Feiertag: 10 bis 
16 Uhr und nach telefonischer Ver-
einbarung.
Führungen auf Anfrage: Anmeldung 
unter kulturvermittlung@ooelkg.at 
oder Tel.: +43 (0)732 / 7720 522 22.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im 
Anton-Bruckner-Museum.

Anton-Bruckner-Museum
Textinfo: OÖ. Landeskultur GmbH; Foto: Pressereferat
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Beeindruckende Künste in unseren Galerien
Text: Pressereferat; Fotos: Privat

Zu Beginn des Jahres präsentier-
ten die städtischen Galerien eine 
Vielfalt künstlerischer Ausdrucks-
formen: von kontemplativen Li-
nienzeichnungen über farbenfrohe 
Kompositionen bis hin zu generatio-
nenübergreifenden Fotoprojekten. 
Die Ausstellungen boten Einblicke 
in die individuelle Kreativität der 
Künstler*innen und zugleich Mög-
lichkeiten, eigene Interpretationen 
und Geschichten zu entdecken.
In der Galerie im ABC präsentier-
ten am 15. Jänner Iris Podechtl und 
Manni Gössl ihre Arbeiten.
Podechtl zeichnete mit einer einzi-
gen Linie komplexe Formen, die das 
Unsichtbare sichtbar machten und 
zu eigenen Deutungen einluden.

Gössl setzte Pflanzen- und Tiermo-
tive farbenfroh um und übertrug sie 
auch auf Alltagsobjekte, wodurch In-
tuition, kreative Freiheit und Freude 
beim Betrachten spürbar wurden.
Am 26. Februar zeigte die GIGA-Ga-
lerie die Werke von Dr. Gertraud 
Waidhofer und Gabriele Pichler. Die 
Künstlerinnen kombinierten Acryl- 

und Mischtechniken zu vielschichti-
gen Bild(ge)schichten, die Geschich-
ten erzählten und Raum für eigene 
Fantasie ließen. Ihre Arbeiten ver-
banden Material, Farbe und Struktur 
zu visuellen Erzählungen, die neue 
Welten sichtbar machten.
Bereits am 7. Jänner präsentierte 
die HTL1 Bau und Design Linz in der 
GiGA – in Haid – das Projekt „U18 trifft 
Ü80“. Schüler*innen fotografierten 
Senior*innen in Schwarz-Weiß, oft 
mit persönlichen Gegenständen. 
Die humorvollen und berührenden 
Aufnahmen dokumentierten Begeg-
nungen zwischen den Generationen 
und veranschaulichten, wie künstle-
rische Intuition und geschulter Blick 
kreative Begegnungen sichtbar ma-
chen.

80 Jahre Anton-Bruckner-
Kirchenchor Ansfelden
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Der Anton-Bruckner-Kirchenchor 
hat in der Pfarre Ansfelden eine 
lange Tradition: vor 80 Jahren aus 
einem kleinen Jugendchor entstan-
den, besteht er heute als gemisch-
ter Chor aus 32 ständig aktiven 
Laien-Sänger*innen.
Die Gestaltung der Kirchenmusik 
an den Hochfesten gehört zu den 
Kernaufgaben: von der Gregorianik 
bis zu zeitgenössischen Komposi-

tionen, von A-capella-Werken alter 
Meister bis zu kleinen und großen 
Orchester-Messen der Klassik und 
Romantik, nimmt der Chor die ganze 
Palette der Kirchenmusik wahr und 
bringt sie im Gottesdienst zum Klin-
gen. Andererseits engagiert sich 
der Chor immer auch im weltlichen 
Kultur- und Konzertgeschehen. 
Wir gratulieren zu diesem Jubiläum 
sehr herzlich!
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In Ansfelden ist es längst Tradition: 
Frauen aus allen politischen Partei-
en und zahlreichen Organisationen 
feiern gemeinsam den Internatio-
nalen Frauentag. Nach dem Erfolg 
im Vorjahr fand auch heuer wieder 
das beliebte Frauenfrühstück statt 
– ein Vormittag voller Genuss, Aus-
tausch und interessanter Impulse.
Am 7. März konnten die Teilnehme-
rinnen in der neuen Schulküche in 
Haid ein reichhaltiges Frühstücks-
buffet genießen, das für einen ge-
nussvollen Start in den Tag sorgte. 
Danach folgte ein inspirierender 
Vortrag von Petra Baumgarthuber 
zum Thema „Mental Load – wenn 
der Kopf einfach zu voll ist und was 
wir dagegen tun können“, der bei 

den Anwesenden großen Anklang 
fand. Sie machte anschaulich, wie 
wir Alltagsbelastungen besser er-
kennen und verteilen können – ein 
Thema, das viele Frauen unmittelbar 
betrifft.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Organisationen, die dieses Event 
möglich gemacht haben: die Grü-
nen Frauen Ansfelden, die Frauen 
der FPÖ, SPÖ und ÖVP Ansfelden, die 
Katholische Frauenbewegung und 
Jugend, Treffpunkt mensch & arbeit 
Nettingsdorf, die Jugendzentren der 
Stadt, Otelo Haid und FairSorgen 
Ansfelden. Mit vereinten Kräften 
setzten sie ein starkes Zeichen für 
Solidarität, Zusammenarbeit und 
Empowerment.

Frauenfrühstück Ansfelden 2026
Pressereferat

Muttertagskonzert in der 
Autobahnkirche Haid
Textinfo: Silvia Eidenberger

Am Samstag, 9. Mai, findet um 16 
Uhr in der Autobahnkirche Haid, 
wieder ein besonderes Muttertags-
konzert statt: „Wenn zum Muttertag 
im Mai auf den Flügeln des Gesan-
ges – Lieder und Duette erblühn“.
Sopranistin Prof.in Katerina Berano-
va und ihr Gatte Tenor Claus Durste
witz, werden begleitet von der aus-
gezeichneten Pianistin Oxana Kuzo. 
Auf dem Programm stehen Operet-

te, beschwingte Melodien und klas-
sische Werke – ein musikalischer 
Gruß voller Wertschätzung zum 
Muttertag.
Genießen Sie die beeindruckende 
Akustik der Kirche und lassen Sie 
sich von den Werken großer Meister 
verzaubern.
Der Eintritt ist frei; im Anschluss 
lädt die katholische Frauenbewe-
gung zu Sekt und Brötchen ein.

Wir suchen Dich!
Pressereferat

Die Stadtbibliothek Ansfelden ist 
stets auf der Suche nach engagierten 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die unser Team 
im laufenden Betrieb unterstützen. 
Du liebst Bücher, arbeitest gerne mit 
Menschen. Zuverlässigkeit, Freund-
lichkeit und Hilfsbereitschaft zählen 
zu Deinen Stärken? Soziales Engage-
ment liegt Dir am Herzen? Mit Dei-
nem Einsatz hilfst Du den Zugang zu 
Bildung und Kultur für alle in unse-
rer Stadt zu fördern!

Du hast Lust …

– �Dich ehrenamtlich für die Biblio-
thek zu engagieren?

– �Uns bei der Ausgabe und Rücknah-
me von Medien zu unterstützen?

– �Bei Veranstaltungen mitzuhelfen?

Dann bist Du bei uns 
genau richtig!

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann melde Dich bei Pavlina Spren-
gel – entweder direkt in der Stadtbi-
bliothek oder unter 07229 / 840-1147 
bzw. bibliothek@ansfelden.at
Werde Teil unseres Bibliotheks-
teams – wir freuen uns auf Dich!

Stadtbibliothek 
Ansfelden
Unsere Öffnungszeiten sind:
Dienstag, Donnerstag: 12 bis 19 Uhr
Mittwoch: 9 bis 13 Uhr
Freitag: 12 bis 18 Uhr

Kommen Sie vorbei und nehmen 
Sie ein Stück Frühling zum Lesen 
mit nach Hause. Sie finden uns im 
Stadtteil Haid, am Hauptplatz 41.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Am 5. März bewiesen die Schüle-
rinnen und Schüler der Landes-
musikschule Ansfelden beim Lan-
desbewerb „prima la musica“ ihr 
musikalisches Talent.
In der Klavier-Altersgruppe B beein-
druckte Azra Soyak mit einem Auf-
tritt, der ihr den 1. Preis einbrachte. 
Ebenfalls in dieser Altersgruppe er-

reichte Nicolas Bozga den 2. Preis 
– beide betreut in der Klavierklasse 
von Maria Raberger.
Ein besonderer Erfolg gelang Emma 
Koslovsky in der Violoncello-Alters-
gruppe III: Mit herausragender Tech-
nik und musikalischem Ausdruck 
sicherte sie sich den Titel der Lan-
dessiegerin. Sie besucht die Vio-

loncelloklasse von Lisa Kürner und 
wurde von Korrepetitorin Maria Ra-
berger einfühlsam begleitet.
Die LMS Ansfelden zeigt damit ein-
mal mehr ihre Stärke in der musi-
kalischen Ausbildung. Die jungen 
Talente und ihre Lehrerinnen setzen 
Maßstäbe für künstlerische Qualität 
und Engagement.

LMS Ansfelden glänzte bei „prima la musica“
Textinfo: LMS Ansfelden; Fotos: Maria Raberger

Lisa Kürner, Emma Koslovsky und 
Maria Raberger (v. l.)

Maria Raberger mit Azra Soyak Maria Raberger mit Nicolas Bozga

Am 8. März begeisterte das Musik-
theaterstück „Frosch & Fliege – das 
Geburtstagsfest“, veranstaltet vom 

Kulturverein Haid, in der Landes-
musikschule Ansfelden zahlreiche 
junge Besucherinnen und Besucher. 

Die liebevoll erzählte Geschichte 
handelt von einem Frosch, der für 
den Geburtstag seines Freundes, 
des Storches, einen Blumenstrauß 
pflücken möchte. Dabei erlebt er ge-
meinsam mit der Fliege ein musika-
lisches Abenteuer.
Besonders spannend für das junge 
Publikum war die musikalische Um-
setzung: Oboe, Klarinette und Fagott 
verkörperten die Figuren Frosch, 
Fliege und Storch und machten die 
Geschichte auf spielerische Weise 
erlebbar.
Die Mädchen und Buben verfolgten 
gespannt, ob der Frosch rechtzeitig 
die Blumen für das Geburtstagsfest 
finden würde. Die Aufführung sorgte 
jedenfalls für viele strahlende Kin-
deraugen.

Kleine Helden, große Musik
Text: Pressereferat; Foto: Privat
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In Kärnten sagt man „Lei Lei“, in Köln 
„Alaaf“ und in Mainz „Helau“ – die 
Rede ist von der närrischen Zeit, oder 
der fünften Jahreszeit. In Ansfelden 
wird dies vor allem von den Kindern 
bei den Veranstaltungen in Ansfel-
den, Haid und Freindorf gefeiert.

Kunterbunt und fröhlich

Auch heuer verwandelte sich der Rat-
haussaal Haid am 31. Jänner in eine 
bunte Faschingswelt: Das ehrenamt-
liche Team rund um die Kinderfreun-
de Haid-Ansfelden lud zum fröhli-
chen Kinderfasching ein: Viele kleine 
Gäste folgten der Einladung. 
Den Auftakt machte das Theater Trö-
binger mit dem Stück „Kasperl und 
der grüne Hund“. Spannung, Humor 
und jede Menge Spaß begeisterten. 
Nach einer süßen Krapfenpause hieß 
es dann „Bühne frei“ für die Kinder-
disco – hier wurde getanzt, gespielt 
und gesungen. Ein besonderes High-
light war auch die Tombola mit vielen 
liebevoll ausgewählten Preisen.

Ein buntes Fest für 
die ganze Familie

Am 25. Jänner lud der Verein Aben-
teuer Familie Ansfelden zum Kinder-
fasching im Gasthof Strauß in Frein-
dorf ein. Die kleinen Gäste erwartete 

ein kunterbuntes Programm voller 
Spiel, Spaß und Unterhaltung. Der 
Nachmittag wurde zu einem beson-
deren Erlebnis für alle Faschingsnar-
ren. Ein Highlight war die Zaubershow 
mit Zauberer Freddy, der mit seinen 
Tricks große und kleine Zuschauer*in-
nen verzauberte. Die großen und klei-
nen Gäste sorgten für ausgelassene 
Stimmung und fröhliche Momente.

Kinderfasching in 
Ansfelden

Der Kinderfasching des Elternvereins 
der Volksschule Ansfelden war Mitte 
Februar ein voller Erfolg und bot den 

kleinen und großen Gästen ein unver-
gessliches Erlebnis.
Inmitten fantasievoller Verkleidun-
gen und fröhlicher Musik erlebten 
die Kinder und ihre Familien einen 
bunten Nachmittag mit vielen High-
lights. Für die jungen Faschingsnar-
ren gab es Krapfen und jede Menge 
Spaß, während die Tombola mit tol-
len Preisen für strahlende Gesichter 
sorgte.

Faschingsdienstag in Haid

Da der Faschingsdienstag heuer in 
die Semesterferien fiel, fand die kun-
terbunte Sause in unseren Kinder-
gärten und Schulen mit Krapfenbart 
und allerlei Unterhaltung bereits vor 
den Ferien ihren Höhepunkt. Der ab-
solute Höhepunkt? Natürlich der Fa-
schingsdienstag am Stadtamt! Hier 
haben sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in ihren kreativsten, 
lustigsten und wildesten Kostümen 
gezeigt – eine bunte Parade der ver-
rücktesten Verkleidungen, die man 
so schnell nicht vergisst! Einmal ein 
paar Stunden in eine völlig neue 
„Rolle“ schlüpfen – das Amt strahlte 
an diesem Tag ein wirklich lustiges 
Flair aus! 

Fasching in Ansfelden
Pressereferat, Fotos: Pressereferat bzw. Klaus Schöngruber
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Kartenservice: Online unter abc.ansfelden.at und persönlich im Anton Bruckner Centrum, C.A. Carlonestraße 2, 4052 Ansfel-
den, Tel.: 07229 840 3111. Öffnungszeiten: Di 08 - 12 Uhr, Do 14 - 18 Uhr, Feiertag: geschlossen oder Bürgerservicestelle im 
Stadtamt Ansfelden, Hauptplatz 41, 4053 Haid/Ansfelden. Öffnungszeiten: Mo - Fr 07 - 12 Uhr; Di 14 - 16 Uhr; Do 15 - 18 Uhr

„In göttlicher Mission“ - Theater Innenstadt

MAI

23

22./23.05.2026 | 19:30 Uhr 

The Blues Brothers
C.A. Carlonestraße 2, 4052 Ansfelden 

MAI

22 Exklusives
Gastspiel

ABC Frühjahr 26

The Musical
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Kulturtermine März bis Juli 2026

MÄRZ

Sa., 28. März 2026, ABC-Saal, 16 Uhr
theater tabor: Tiger & Bär
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

Sa., 28. März 2026, Treffpunkt M&A Nettingsdorf, 17:30 Uhr
PALMSAMSTAGS-FEIER
Veranstalter: Treffpunkt mensch & arbeit Nettingsdorf

Sa., 28. März 2026, Pfarrgemeinde Haid, 9 bis 16 Uhr
Ostermarkt Haid
Veranstalter: Kulturverein Haid

APRIL

Mi., 1. April 2026, Barocksaal im Pfarrhof Ansfelden, 19 Uhr
Konzert mit Ariane, Birgit und Sebastian Buck
Veranstalter: Anton-Bruckner-Kirchenchor

So., 5. April 2026, Pfarrkirche Ansfelden, 9 Uhr
Ostersonntag – Hochamt
Musik, Gestaltung: Anton-Bruckner-Kirchenchor
Veranstalter: Pfarrgemeinde Ansfelden

Fr., 10. April 2026, Stadtbibliothek Ansfelden, 17 Uhr
Gittis Abendgeschichten – Märchenhafte Geschichten
Veranstalter: EKiZ Sabberlot

Fr., 17. April bis So., 19. April 2026
Brucknerfrühling 2026
Veranstalter: Brucknerbund Ansfelden

Sa., 18. April 2026, ABC-Saal, 19:30 Uhr
Blonder Engel & die Kapelle zum guten Ton
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

So., 19. April 2026, Zaunergroup-Arena Ansfelden, 10 Uhr
2. Bauernmarkt mit Frühschoppen
Veranstalter: Union Ansfelden

Mi., 22. April 2026, Kremsbrücke Ansfelden, 18 Uhr
GEH-DENKEN 2026: „Täter und Täterinnen“
Veranstalter: Treffpunkt mensch & arbeit Nettingsdorf

Fr., 24. April 2026, ABC-Saal, 19:30 Uhr
Thomas Maurer: Kabarett „Im Falschen Film“
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

Sa., 25. April 2026, ABC-Saal, 16 Uhr
Thater TipTap: Der Grüffelo
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

APRIL

So., 26. April 2026, Pfarrgemeinde Haid, 9 Uhr
Kindergottesdienst mit Maibaumfest
Veranstalter: Pfarrgemeinde Haid + Kinderwelt

Mi., 29. April 2026, Stadtbibliothek Ansfelden, 19 Uhr
Maria Weiß liest Peter Rosegger
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

MAI

Fr., 1. Mai 2026, Pfarrkirche und Pfarrhof Ansfelden, 
9 Uhr
Maifeiertag (Maibaumaufstellen)
Gottesdienst, anschl. Maibaumaufstellen mit der Land-
jugend Ansfelden im Pfarrhofgarten mit Frühschoppen
Veranstalter: Pfarrgemeinde Ansfelden

Sa., 2. Mai 2026, vor dem ABC, ab 15 Uhr
Motorradweihe
Veranstalter: Old City Pub

Fr., 8. Mai 2026, 17 Uhr
Pfarrfest
Veranstalter: Fachteam Feste und Feiern der 
Pfarrgemeinde Ansfelden

Sa., 9. Mai 2026, Autobahnkirche Haid, 16 Uhr
Muttertagskonzert 2026
Veranstalter: Pfarrgemeinde Haid

Sa., 9. Mai 2026, ABC-Saal, 19:30 Uhr
Alfred Dorfer: Gleich
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

Fr., 22. Mai und Sa., 23. Mai 2026, ABC-Saal, 19:30 Uhr
Theater Innenstadt: Blues Brothers
In göttlicher Mission
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

So., 24. Mai 2026, Pfarrkirche Ansfelden, 9 Uhr
Pfingstsonntag – Hochamt mit Taizé-Liedern
Musikgestaltung: Anton-Bruckner-Kirchenchor
Veranstalter: Pfarrgemeinde Ansfelden

Do., 28. Mai 2026, GiGA, 19 Uhr
Vernissage: Gugg, Lachmair, Stammler
Ansichtssache(n) – gesprayt – gebrannt – geflammt
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden
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Mit musikalischer Vielfalt und spür-
barer Begeisterung gestaltete die 
Werksmusik Nettingsdorf ihr Kon-
zertjahr 2025 und setzte dabei gleich 
mehrere eindrucksvolle Akzente.
Am 22. November 2025, lud das Or-
chester zum traditionellen Herbst-
konzert in den Saal der Fachschule 
Ritzlhof. Unter dem ebenso genuss-
wie klangvollen Motto: „Wiener 
Pralinen, spanische Tapas & Holly-
wood-Popcorn“, spannte sich der 
musikalische Bogen von klassisch-

österreichischen Klängen über feu-
rige spanische Rhythmen bis hin zu 
mitreißender Filmmusik.
Unter der Leitung von Dirigentin 
Elisa Lapan präsentierten die Musi-
kerinnen und Musiker ein abwechs-
lungsreiches Programm. Einen be-
sonderen Höhepunkt bildete ein 
Konzertstück für vier Hörner, bei 
dem die Hornisten der Werksmu-
sik mit beeindruckender Virtuosität 
überzeugten. Auch das Jugendor-
chester setzte ein starkes Zeichen: 

Mit zwei sorgfältig erarbeiteten 
Beiträgen unterstrich es den hohen 
Stellenwert der Nachwuchsarbeit in 
Nettingsdorf.
Nur wenige Wochen später, am 
4. Adventsonntag, zeigte sich die 
Werksmusik von ihrer besinnlichen 
Seite. In der Pfarrkirche Berg fand 
das stimmungsvolle Kirchenkonzert 
statt. Sieben Instrumentalensem-
bles – gebildet aus den Reihen der 
Werksmusik – gestalteten ein fein 
abgestimmtes Programm geistli-
cher und adventlicher Musik. Den 
feierlichen Abschluss bildete der 
Chor der Werksmusik, der Nettings
chor, mit zwei eindrucksvoll vorge-
tragenen Stücken. Das Publikum in 
der vollbesetzten Kirche dankte den 
Mitwirkenden mit langanhaltendem 
Applaus.
Schon jetzt vormerken: Das all-
jährliche Konzert der Werksmusik 
Nettingsdorf im Ritzlhof, findet am 
Samstag 20. Juni, um 19:30 Uhr, statt.

Die Werksmusik Nettingsdorf im Konzertjahr 2025
Textinfo, Foto: Werksmusik Nettingsdorf

MAI

Fr., 29. Mai 2026, Bachbauergut Ansfelden, 20 Uhr
Weitere Termine: 30. 5., 3. 6., 5. 6., 6. 6., 12. 6., 13. 6.
(je 20 Uhr), 4. 6. (18 Uhr), 31. 5., 7. 6. (je 17 Uhr)
Theater am Heubod’n
Veranstalter: KuTA – Kultur und Theater Ansfelden

JUNI

Do., 4. Juni 2026, Festgottesdienst, Prozession, 9 Uhr
Fronleichnam
A. Bruckner „pange lingua“, W. A. Mozart „Ave verum“
Veranstalter: Pfarrgemeinde Ansfelden

Do., 4. Juni 2026, Pfarrgemeinde Haid, 9 Uhr
Fronleichnamsgottesdienst mit Prozession
Veranstalter: Pfarrgemeinde Haid

Do., 4. Juni 2026, Plassgut Ansfelden, 20 Uhr
Konzert am Plassgut
Veranstalter: Musikverein Ansfelden

MAI

Fr., 12. bis So., 14. Juni 2026, Hauptplatz Haid
Stadtfest Ansfelden
Veranstalter: Stadtgemeinde Ansfelden

So., 14. Juni 2026, Halle Kinderkrebshilfe, 11 bis 15 Uhr
Steckerlfisch Kinderkrebshilfe
Veranstalter: Kinderkrebshilfe Haid-Ansfelden

Do., 18. Juni 2026, Treffpunkt M&A Nettingsdorf, 17 Uhr
TREFFPUNKT SOMMERFEST
Veranstalter: Treffpunkt mensch & arbeit Nettingsdorf

Sa., 20. Juni 2026, Ritzlhof, 19:30 Uhr
Konzert im Ritzlhof
bei Schlechtwetter im Festsaal Ritzlhof
Veranstalter: Werksmusik Nettingsdorf

Sa., 27. Juni 2026, FF Freindorf, 17 Uhr
Feuerwehrfest
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Freindorf
�
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Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner!

Thomas Unger

Ausschuss für Sport- und 
Freizeitangelegenheiten

  0660 / 6577919 
  unger@swvooe.at

Wie Sie vielleicht schon mitbekommen 
haben, habe ich mit Klaus Schöngruber 
die Funktion getauscht. Dies hat jedoch 
weder auf meinen Aufgabenbereich 
noch auf meinen Einsatz für den Sport 
Auswirkungen – lediglich der Titel hat 
sich geändert. Anstelle des Vizebürger-
meisters für Sport- und Freizeitangele-
genheiten bin ich nunmehr Stadtrat für 
Sport- und Freizeitangelegenheiten.
Sport und Freizeit haben in Ansfelden 
einen ganz besonderen Stellenwert. 
Dabei stehen nicht unbedingt Medail-
len und Platzierungen im Vordergrund, 
sondern insbesondere ein gut funktio-
nierendes Vereinsleben sowie vielfältige 
Möglichkeiten für unsere Kinder und 
Jugendlichen, aber auch für alle Erwach-
senen bis ins hohe Lebensalter. Nichts-
destotrotz freuen wir uns über Meldun-
gen, dass Ansfeldner*innen aus unserer 
Mitte große sportliche Erfolge feiern.
So wurde zum Beispiel Katharina 
Nagler – Vizeeuropameisterin im Ru-
dern – ausgezeichnet, ebenso Tobias 
Haslehner als Europameister mit dem 
österreichischen American-Football-
Team. Der Fußballer Raul Florucz wurde 

erstmals ins Nationalteam einberufen 
und hat bei der Union Haid seine Ju-
gendfußballschuhe geschnürt – viel-
leicht steht er sogar im WM-Aufgebot 
von Ralf Rangnick. Sie alle und noch 
viele mehr, werden am 8. Mai bei der 
Sportehrung auf die Bühne geholt.
Und genau das sind unsere Vorbilder: 
sie begeistern, sie ermutigen und sie 
motivieren uns, in unseren Vereinen 
einer tollen Freizeitbeschäftigung nach-
zugehen. Gerade der Frühling bietet uns 
hier eine Vielzahl an Möglichkeiten.
Eine kleine Neuigkeit möchte ich 
Ihnen nicht vorenthalten: Im Frei-
bad haben wir einen neuen Pächter, 
und wir sind schon sehr gespannt, 
wie dieser bei Ihnen ankommt. Gerne 
freuen wir uns über Ihr Feedback.

Ihr Sport-Stadtrat
Thomas Unger

In diesem Sinne: Bleiben Sie 
gesund, kommen Sie unfallfrei 
wieder nach Hause und genießen 
Sie das vielfältige Sport- und Frei-
zeitangebot in Ansfelden.

Tischtennis-Stadtmeister 2025/2026 gekürt
Textinfo, Fotoübermittlung: GR Ernst Promberger

Am 25. Januar organisierte der DSG 
Union Haid die Tischtennis-Stadt-
meisterschaft in der Sporthalle 
Haid. Tischtennis hat in der Sport-
stadt Ansfelden eine große Anhän-
gerschaft und sowohl Groß als auch 

Klein waren mit viel Begeisterung 
dabei. An diesem Sonntag wurde die 
schnellste Rückschlagsportart der 
Welt in sechs Bewerben auf drei ge-
wonnene Sätze gespielt. Das Turnier 
war hochklassig, mit über 100 span-

nenden und ausgeglichenen Mat-
ches, die das interessierte Publikum 
fesselten. Besonders erfreulich war 
das starke spielerische Können bei 
den Hobby-Bewerben. Der Titelver-
teidiger Stefan Haidl musste sich in 
einem hochklassigen Finale knapp 
dem neuen Stadtmeister Goran Da-
vidovic vom SPG DSG U.Haid/U.Oedt 
geschlagen geben. 
Die Siegerehrung wurde von Stadt-
rat Thomas Unger und GF OÖTTV-
Präsident Ernst Promberger durch-
geführt, den Bestplatzierten wurden 
Pokale, Urkunden und Medaillen 
überreicht.
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Am 21. Februar herrschte in der Eis-
halle Traun Hochspannung, als die 
Ansfeldner Eisstock-Stadtmeister-
schaften ausgetragen wurden. Un-

zählige Moarschaften lieferten sich 
spannende Duelle um den begehr-
ten Titel. Es war ein echter Wett-
kampf der Präzision, bei dem es alles 

andere als einfach war, den Eisstock 
nahe an die Daube zu bringen. Am 
Ende setzte sich die Mannschaft 
des BSV Nettingsdorf, bestehend 
aus Karl Fluch, Ronald Carbonari, Jo-
hann Schuster und Christian Gruber 
durch und sicherte sich souverän 
den Stadtmeistertitel.
Die Vereinsmannschaften zeigten 
dabei einmal mehr ihre Dominanz, 
da sie die besser ausgebildeten Prä-
zisionsschützen in ihren Reihen hat-
ten. Auch Bürgermeister Christian 
Partoll kämpfte mit seiner Moar-
schaft um ein gutes Ergebnis.
Ein besonderer Dank geht an die Or-
ganisatoren rund um den SSV Obtus 
Haid, die für einen reibungslosen 
Ablauf sorgten. 

Spannung pur bei den Ansfeldner 
Eisstock-Stadtmeisterschaften
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Ski-Nachwuchstalente am Start
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Sportlicher Ehrgeiz, strahlende Ge-
sichter und beste Stimmung: Der 
Skiclub Ansfelden veranstaltete 
den ersten und zweiten Lauf zum 
Lengauer Future Cup und verwan-
delte die Wurzeralm in eine Bühne 
für die Skicracks von morgen. Beim 
Riesentorlauf stellten die Kinder 
eindrucksvoll ihr Können unter Be-
weis. Wie bei den großen Rennen in 
Kitzbühel, stürzten sich die jungen 
Sportlerinnen und Sportler aus dem 

ganzen Bezirk, teils schon ab dem 
sechsten Lebensjahr, mutig und vol-
ler Begeisterung die Piste hinunter. 
Natürlich durfte auch eine feierli-
che Siegerehrung wie bei den Pro-
fis nicht fehlen. Stolz nahmen die 
Kinder ihre Medaillen entgegen.
Die Ehrung der jungen Athletinnen 
und Athleten erfolgte durch Veran-
stalter Heinz Grillmayr sowie Bür-
germeister Christian Partoll. Für vie-
le Mädchen und Buben war es der 

erste große Wettkampf, für manche 
vielleicht bereits der Start in eine 
erfolgreiche sportliche Zukunft.

Die siegreiche Moarschaft BSV 1 mit Bgm. Christian Partoll und Obfrau Sabina Draxler
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ASK Nettingsdorf TT erfolgreich bei Senioren 
und in der Allgemeine Klasse
Text: Pressereferat; Fotos: Privat

Vor kurzem fanden in Hagenberg 
die Senioren-Landesmeisterschaf-

ten statt. Ioan Barsa vom ASK Net-
tingsdorf Tischtennis konnte beim 
Bewerb S 40+ erfolgreich seinen Ti-
tel aus dem Vorjahr verteidigen. Mit 
seinem Doppelpartner Helmut Lang-
taler belegte er zudem den ausge-
zeichneten 3. Platz. 

Kurz darauf fanden auf der Gugl in 
Linz, die Landesmeisterschaften der 
Allgemeinen Klasse gemeinsam mit 
der U21-Landesmeisterschaft statt. 
Vom ASK Nettingsdorf Tischtennis 
spielten wieder Ioan und Andrei Bar-
sa sowie Luka Perna. Im U21-Doppel 
wurden Andrei Barsa und Luka Per-

na Dritte. Im Einzel belegte Perna 
den 6. Platz und Barsa den 7. Platz. 
Ioan Barsa spielte in den  Bewerben 
LM Einzel, Bewerb RC 1800. Er wur-
de in beiden Vorrunden Dritter und 
verpasste somit den Aufstieg in die 
K.-o.-Phase. Beim K.-o.-Bewerb in 
der Landesliga war in der 2. Runde 
Endstation, im Herren-Doppel ka-
men Ioan Barsa und Denis Kolodil 
unter die letzten Acht.

Bei den Siegerehrungen gratulier-
te Präsident Ernst Promberger und 
freute sich über die Erfolge für den 
ASK Nettingsdorf.

Siegerehrung Bewerb LM U21-Doppel U21-Doppel männlich

Starkes Tischtennis-Wochenende in Haid
Textinfo, Fotoübermittlung: GR Ernst Promberger

Am 13. und 14. Dezember 2025 wurde 
die Sporthalle Haid zum Schauplatz 
hochklassiger Nachwuchs- und 
Hobbybewerbe – und aus Sicht des 
Oberösterreichischen Tischtennis-
verbandes war es ein rundum er-
folgreiches Wochenende. Bei den 
Top-10-Bewerben der Altersklassen 
U11 und U15 holte Oberösterreich 5 
von 12 möglichen Stockerlplätzen. 
Eine beeindruckende Bilanz, die die 
hervorragende Nachwuchsarbeit im 
Verband unterstreicht.
Parallel dazu wurde auch der Be-
werb um den Titel „Bester Hobby-

Spieler von Österreich“ ausgetragen 
– ebenfalls mit oberösterreichischer 
Erfolgsgeschichte:
Anita Schmidinger sicherte sich 

den 1. Platz, Mihai Lascu holte Rang 
2. Fazit: Ein sportlich starkes und für 
Oberösterreich äußerst erfolgreiches 
Tischtennis-Wochenende in Haid!

Alle Sieger*innen der Altersklassen U11 und U15
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35 Jahre Erlebnisfreibad Ansfelden: 
Familienkarte um 99 Euro sichern!
Pressereferat

Wir haben spätestens ab Mitte Mai 
wieder von 10 bis 19 Uhr für Sie ge-
öffnet! Unser Buffetpächter bietet 
für unsere Gäste frische Speisen, 
Obst & Gemüse, lässige Musik und 
noch vieles mehr!

Ein paar Zahlen

Gesamtfläche: 23.000 m²; Wasser-
fläche: 1.400 m²; Becken: 1 Schwim-
mer (12,5 x 25 m); 1 Springer (11 x 
12 m, 4 m Tiefe); 1 Erlebnisbecken 
(744 m²); 3 Kinderbecken à 5 x 5 m; 
Liegefläche: rund 9.000 m² mit al-
tem Baumbestand.

Das Erlebnisfreibad Ansfelden ist 
neben seinen zahlreichen Attraktio-

nen, fairen Preisen und Familienan-
geboten auch für seine Architektur 
bekannt, die sich wunderbar in die 
Landschaft integriert. 

4053 Haid, Sportallee 1 (gegenüber 
ÖBB-Haltestelle Ansfelden)
Tel.: 07229/840-2210 Bademeister 
Tel.: 07229/840-2211 Kassa

Weitere Infos erhalten Sie unter
www.ansfelden.at > Freizeit | Kultur | Sport > Erlebnisfreibad

Datum, Ort Veranstaltung
Mo., 13. April 2026
Sportpark Obermayr

Squash-Stadtmeisterschaft 2026
Veranstalter: Squash Club Haid/Ansfelden, Stadtgemeinde Ansfelden

Sa., 25. April 2026
Motorikpark®

Gesundheits- & Familienbewegungstag
Veranstalter: Stadtgemeinde Ansfelden

Sa., und So., 30. und 31. Mai 2026
3-Fach-Turnhalle

ASKÖ-Bundesmeisterschaften Turnen
Veranstalter: ASK Nettingsdorf Turnen, Stadtgemeinde Ansfelden

Sa., 30. Mai 2026
Sportplatz Union Haid (Wachtelstraße)

70 Jahre Union Haid Fußball
Veranstalter: Union Haid Fußball

So., 14. Juni 2026
Start: Stadtamt in Haid

Familienradwandertag im Rahmen des Stadtfestes
Veranstalter: ARBÖ Stadt Ansfelden, Stadtgemeinde Ansfelden

Fr, 19. Juni 2026
Freisportgelände MS 2 Haid

Leichtathletik-Stadtmeisterschaft
Veranstalter: Allgemeiner Turnverein Ansfelden, Stadtgemeinde Ansfelden

Fr.-So., 19.-21. Juni 2026
Sportplatz Union Ansfelden (Friedhofstraße)

80 Jahre Union Ansfelden
Veranstalter: Union Ansfelden Fußball

Fr., 26. Juni 2026
Freisportgelände MS 2 Haid

Siegerehrung Leichtathletik-Stadtmeisterschaft
Veranstalter: Allgemeiner Turnverein Ansfelden, Stadtgemeinde Ansfelden

Veranstaltungen April bis Juni 2026

Mehr Bewegungs
angebote bei CITIES
Pressereferat

Euer Verein steht für Teamgeist, Be-
wegung und Leidenschaft? Dann ge-
hört Ihr auf die CITIES-Plattform Ans-
felden! Zeigt Eure Trainingszeiten, 
Erfolge und Events, gewinnt neue 
Mitglieder und stellt Eure Sportart 
ins Rampenlicht. Egal ob Fußball, 
Laufsport, Turnen oder Leichtathle-
tik – auf CITIES finden Euch die Men-
schen. Bringt so Schwung in die Stadt 
und lasst die Community mitfiebern.

Merkt Euch schon jetzt die Sommer-
kinoveranstaltungen in den kom-
menden Sommerferien vor: 

Ö3 Silent Cinema: 

Haupttermin: Mittwoch, 8. Juli
Ersatztermin: Dienstag, 14. Juli
Sommerkino im Motorikpark®:
21. und 22. August 2026

Kino unter freiem 
Himmel
Pressereferat
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Fußball-Hallenzauber
Text: Pressereferat; Fotos: Privat bzw. Union Haka Küche Ansfelden

Vor Beginn der Freiluftsaison fand 
Mitte Jänner das alljährliche Hallen-
turnier der Union Haka Küche Ans-
felden in der 3-Fach-Turnhalle Haid 
statt. Die jungen Kicker nutzten in 
36 Teams die Möglichkeit, ihr fuß-
ballerisches Geschick in den Alters-
klassen U8 bis U14 auch im Winter 
auf Wettkampfebene zu zeigen und 
gaben dabei vollen Einsatz. Fair-
ness, Begeisterung und jede Menge 
Tore standen dabei im Mittelpunkt. 
Die Eltern und Zuschauer*innen 

sorgten dabei für eine großartige 
Stimmung in der Halle – genau so 
soll Fußball sein! Ein besonderes 
Highlight war das Funino-Turnier 
der U8. Dieses neue Spielformat ist 
bei allen Beteiligten hervorragend 
angekommen und hat für viel Freu-
de, Spielfluss und Begeisterung ge-
sorgt.

Höchst zufrieden zeigten sich die 
Verantwortlichen der beiden Verei-
ne von den Leistungen ihrer Jugend 

und dem reibungslosen und profes-
sionellen Ablauf der Turniere.
Bürgermeister Christian Partoll war 
vom Einsatz aller Beteiligten be-
geistert: „Dies ist eine wichtige In-
vestition unserer Gesellschaft in die 
Kinder und Jugendlichen. Die zahl-
reichen Ansfeldner Vereine leisten 
hier Großartiges.
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Ehrenamtlichen, die mit ihrem En-
gagement solche Veranstaltungen 
erst möglich machen.“

Taxi-Stockinger GmbH, Marleystr.1, 4053 Haid

www.taxi-stockinger.at

Landesdirektion Oberösterreich
  050 350 - 42000
  ld-ooe@wienerstaedtische.at
  Untere Donaulände 40, 4020 Linz

Mit Sicherheit  
bestens beraten.
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Business Cup der Union Haid
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Am 17. Jänner lieferten sich Mit-
arbeiter lokaler Betriebe und ihre 
Freunde beim Business Cup in der 
3-Fach-Turnhalle packende Spiele 
und beeindruckten mit großem Ein-
satz. Herzliche Gratulation an die 
beiden Turniersieger: Linzer Zauber-
fuß FC und Peaky Blinders!
Die „Seiterlwertung“ ging erneut 
an den veranstaltenden Verein, die 

Union Haid. Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Helfer*innen, die 
mit vollem Einsatz für einen rei-
bungslosen Ablauf gesorgt haben – 
ohne sie wäre dieses Turnier nicht 
möglich gewesen!
Schon jetzt ein Hinweis für alle: 
Nächstes Jahr steigt das Turnier 
wieder, und wir freuen uns, wenn 
viele wieder mit dabei sind!

Adventliches Hallenfußball-Spektakel
Text: Pressereferat; Foto: Privat 

Am 7. und 8. Dezember 2025 hielt die 
Union Haid ihr schon traditionelles 
Adventturnier ab – mit sechs Turnie-
ren in den Altersklassen U 7 bis U 12. 
Ein herzliches Dankeschön an über 
vierzig ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer, die dafür gesorgt haben, 
dass die Turniere so reibungslos ab-
gewickelt werden konnten und weit 
über  300 Kinder, deren Eltern, Ver-
wandte, Trainer und Freunde verkös-
tigt wurden. Ein dickes grün-weißes 
Herz geht raus an jede und jeden Ein-
zelnen von Euch!

Die Union Haid feiert am 30. Mai 
ihr 70-jähriges Bestehen und lädt 
alle Interessierten herzlich zur Ju-
biläumsfeier am Sportplatz in Haid 
ein. Seit sieben Jahrzehnten prägt 
dieser Verein das sportliche und ge-
sellschaftliche Leben in der Stadt-
gemeinde und steht für Zusammen-
halt, Engagement und Begeisterung 
über Generationen hinweg.
Ein besonderer Höhepunkt der Feier 
ist das Zusammentreffen zahlrei-
cher Vereinslegenden, die den Ver-
ein entscheidend mitgeprägt haben. 
Gemeinsam blickt man auf viele un-
vergessliche Momente, Erfolge und 
Geschichten aus 70 Jahren Vereins-
historie zurück.
Für ein abwechslungsreiches Pro-
gramm sowie für Speisen und Ge-
tränke ist bestens gesorgt. 

70 Jahre Union Haid
Textinfo, Foto: Union Haid
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An die Grenzen, und darüber hinaus
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Extremradsportler Lukas Kaufmann 
nahm am 20. Februar sein Publikum 
im Steinaltgut mit auf eine Reise 
durch seine sportliche Entwicklung 
– vom ambitionierten Nachwuchs-
fahrer bis zum Teilnehmer des le-
gendären Race Across America. 
Der Oberösterreicher steht für eine 
neue Generation im Ultraradsport: 
ehrgeizig, strukturiert und mental 
außergewöhnlich stark. Früh zeigte 
sich seine Faszination für lange Be-
lastungen – für Rennen über extre-
me Distanzen, bei denen vor allem 
der Kopf entscheidet.

Das rund 5.000 Kilometer lange 
Nonstop-Rennen quer durch die 
USA verlangt den Athleten alles 
ab: extreme Hitze in der Wüste, 
steile Pässe in den Rocky Moun-
tains, kaum Schlaf über viele Tage 
hinweg. Kaufmann meisterte die-
se Herausforderung mit beeindru-
ckender Konsequenz und mentaler 
Widerstandskraft. Seine Geschichte 
zeigt: Erfolg im Extremsport ist kein 
Zufall, sondern das Ergebnis aus 
Leidenschaft, Disziplin und dem un-
bedingten Willen, Grenzen immer 
wieder neu zu definieren.

V. l. Steinaltgut-Gastgeberin Mariella 
Stiegler, Lukas Kaufmann und Bgm. 
Christian Partoll

Steinaltgut Ansfelden – Ihr Ort für Gesundheit, 
Genuss und inspirierende Veranstaltungen
Wo Wohlbefinden auf Lebensfreude 
trifft: Das Steinaltgut vereint Fit-
ness, Kulinarik und professionelle 
Seminarräume für Private und Un-
ternehmen unter einem Dach.
Unter dem Motto „einfach.gesund.
leben“ vereint das Steinaltgut in 
Ansfelden alles, was zu einem erfüll-
ten und gesunden Leben gehört. Ob 
Sie sportlich aktiv werden möchten, 
kulinarische Erlebnisse suchen oder 
professionelle Räumlichkeiten für 
Ihre Veranstaltung benötigen – hier 
finden Sie vielfältige Möglichkeiten 
unter einem Dach. „Unser Ziel ist es, 
Menschen einen Ort zu bieten, an 
dem sie sich rundum wohlfühlen, ge-
meinsam Neues entdecken und ihre 
Gesundheit nachhaltig stärken kön-
nen“, so Hausherrin Mariella Stiegler. 

Fitness, die Spaß macht

Im Sportstudio kommen Bewe-
gungsfreudige voll auf ihre Kosten. 
Ein abwechslungsreiches Kurspro-
gramm sorgt dafür, dass für jedes 
Alter, jeden Fitnesslevel und jede 

Vorliebe das Richtige dabei ist. Ob 
dynamische Workouts, entspannen-
de Yoga-Einheiten oder gezieltes 
Krafttraining – die geleiteten Kurse 
motivieren und bringen Sie Ihren 
Zielen Schritt für Schritt näher.

Genuss gemeinsam erleben

Das moderne Kochstudio ist das 
Herzstück für alle Genießer. Neben 
Kursen für Einzelpersonen und 
Gruppen werden auch Kochevents 
angeboten – etwa für Firmen als 
Teambuilding-Format oder als ori-
ginelle Geschenkidee. Gemeinsa-
mes Kochen schafft Verbindung und 
bietet Raum für Austausch. „Kochen 

bringt Menschen auf eine sehr na-
türliche Art zusammen – das erleben 
wir bei jedem Kurs aufs Neue“, so 
Mariella Stiegler.

Raum für Ihre Ideen

Das lichtdurchflutete Gewölbe und 
die großzügigen Räume im Oberge-
schoß bieten eine besondere Atmo-
sphäre für Workshops, Vorträge, Se-
minare und Meetings von wenigen 
Personen bis zu 60 Teilnehmer*in-
nen. Dank moderner Technik und 
flexibler Bestuhlung lassen sich die 
Räumlichkeiten individuell an Ihre 
Bedürfnisse anpassen. Auf Wunsch 
übernimmt das Steinaltgut auch 
gerne die Verpflegung – damit Sie 
sich auf Ihre Veranstaltung konzen-
trieren können.

Kontakt

Steinaltgut einfach. gesund. leben
Anton-Bruckner-Straße 2
4052 Ansfelden, Tel.: 0699/10 75 76 60
ww.steinaltgut.at
kontakt@steinaltgut.at Be
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RC Herkules Nettingsdorf glänzt 
bei Staatsmeisterschaften
Textinfo, Foto: Laszlo Ernö

Großer Erfolg für den RC Herkules 
Nettingsdorf: Bei den Staatsmeis-
terschaften Ende Februar in Vorarl-
berg bewiesen die Athleten rund um 
Obmann Laszlo Ernö einmal mehr 
ihre Klasse auf der Matte. Mit zwei 
Bronzemedaillen in der Allgemei-
nen Klasse im griechisch-römischen 
Stil, setzte der Traditionsverein ein 
starkes Ausrufezeichen im österrei-
chischen Ringsport.

In der Gewichtsklasse bis 130 kg 
zeigte Philipp Penninger kraftvol-
le Kämpfe und enorme Präsenz im 
Stand. Mit kompromisslosen Hebe-
techniken und taktischer Disziplin 
sicherte er sich verdient Rang drei. 
Auch David Ilic (97 kg) überzeugte 
mit technisch sauberem, klassi-
schem griechisch-römischem Stil 
und holte sich ebenso die Bronze-
medaille. 

V. l.: Schiedsrichter Laszlo Boros, David Ilic, Laszlo Ernö und Philipp Penninger 

Stabübergabe bei ATV Ansfelden
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Nach beeindruckenden 39 Jahren 
an der Spitze des ATV Ansfelden 
hat Franz Kirschner vor kurzem den 
Staffelstab weitergereicht. Sein 

Wirken war geprägt von unermüdli-
chem Einsatz, turnerischer Disziplin 
und wahrer Vereinsliebe. Durch ihn 
entdeckten viele Kinder das Turnen 

und lernten Handstand und Hüft-
schwung. Franz Kirschner war dabei 
weit mehr als Obmann: er war Orga-
nisator, Motivator und verlässlicher 
Anker im Vereinsalltag. 

Ganz im Sinne des Turnsports er-
folgt nun die saubere Landung mit 
entsprechender Kür: Die Vereins-
führung übernimmt künftig George 
Tsioupros als Obmann, unterstützt 
von Hanna Schauflinger als Stell-
vertreterin.

Mit frischem Schwung wollen sie 
den eingeschlagenen Weg fortset-
zen. Und Franz Kirschner bleibt dem 
ATV Ansfelden weiterhin verbunden 
– mit Herz, Erfahrung und Rat.

V. l.: Hanna Schauflinger, Franz Kirschner, George Tsioupros und Bgm. Christian Partoll

Start in die neue 
Laufsaison 
Pressereferat

Mit der „Aktiv-Zone“ bietet die 
Stadtgemeinde ein attraktives und 
durchdachtes Streckenangebot für 
alle Laufbegeisterten – vom locke-
ren Feierabendlauf in der milden 
Frühlingsluft bis zum ausgedehnten 
Dauerlauf am Wochenende.
Auf mehr als zwölf abwechslungs-
reichen Lauf- und Nordic-Walking-
Strecken lässt sich die Vielfalt un-
serer Stadt laufend entdecken. Ob 
kurzes, knackiges Intervalltraining, 
wellige Strecken zur Stärkung der 
Grundlagenausdauer oder ein Halb-
marathon-Rundkurs – hier findet 
jede und jeder die passende Strecke 
für jedes Trainingsziel.

Ein besonderes Plus: Die Laufstre-
cken sind auch digital und interaktiv 
verfügbar – inklusive GPX-Download 
auf unserer Homepage www.ans-
felden.at.
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Der ASK Nettingsdorf Zielsport blickt 
auf eine äußerst erfolgreiche Lan-
desmeisterschaft 2026 in der Diszip-
lin Luftgewehr Auflage zurück.

Mit starken Einzelleistungen und 
einem großartigen Mannschaftser-
gebnis konnte sich der Verein ein-
drucksvoll präsentieren.

Starke Leistungen 
bei den Herren

Franz Platner sicherte sich mit einer 
herausragenden und konstanten 
Leistung den 1. Platz und damit den 

Landesmeistertitel. Nur knapp am 
Podest vorbei, erreichte Michael 
Wimhofer mit einer starken Vorstel-
lung den ausgezeichneten 4. Platz. 
Den 11. Platz konnte sich Thomas 
Salzbacher sichern.

Erfolgreiche Ergebnisse 
bei den Damen

Auch die Nettingsdorfer Schützin-
nen zeigten großartige Leistungen: 
Christine Benischek belegte den 
hervorragenden 4. Platz, Nadine 
Binder erreichte den 12. und Jasmin 
Brunhuber den 13. Platz

Silber in der Mannschafts
wertung 

In der Mannschaftswertung – be-
stehend aus Christine Benischek, 
Michael Wimhofer und Franz Platner 
– erreichte der ASK Nettingsdorf den 
ausgezeichneten 2. Platz und holte 
damit verdient die Silbermedaille.

Erfolgreiche Landesmeisterschaft im Luftgewehr
Textinfo, Fotos: Michael Wimhofer

V. l.: Michael Wimhofer, Franz 
Platner und Christine Benischek.

Das traditionelle Faschingsschie-
ßen des ASK Nettingsdorf Zielsport 

war im Februar wieder ein voller 
Erfolg. Zahlreiche Schützinnen und 

Schützen folgten der Einladung und 
sorgten für beste Stimmung. In aus-
gelassener Faschingslaune, teils in 
kreativen Kostümen, standen sport-
licher Ehrgeiz und der Spaß am ge-
meinsamen Miteinander im Mittel-
punkt.
Der ASK Nettingsdorf Zielsport be-
dankt sich bei allen Teilnehmern, 
Helfern, Sponsoren und Unterstüt-
zern, die zum reibungslosen Ab-
lauf und zum großen Erfolg des 
Faschingsschießens beigetragen 
haben. 

Faschingsschießen beim ASK Nettingsdorf Zielsport
Text: Pressereferat; Foto: Privat

BESUCHEN SIE UNS AUF 
UNSERER WEBSITE

www.ansfelden.at
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für die nächste Gemeindezeitung: Freitag, 15. Mai 2026

Vereinsmitteilungen bitte kurz fassen!
Von vielen Vereinen und Institutionen wird immer wieder die Möglichkeit genutzt, 
in der Gemeindezeitung kostenlos über die Vereinsgeschehnisse zu berichten. Da 
die Möglichkeit für alle ortsansässigen Vereine gleich sein soll, werden in Zukunft 
nur mehr Berichte berücksichtigt,
• �die spätestens bis zum Redaktionsschluss druckreif übermittelt werden und
• �die einen Textverfasser aufweisen.
Die Texte sollen kurz sein und sich nur auf das Wesentliche beschränken. Sollte 
auch ein Foto Berücksichtigung finden, muss dies ebenfalls zeitgerecht bereitge-
stellt werden! 
Für den Fall, dass Fotos übermittelt werden, erklärt der übermittelnde Verein, dass 
sämtliche Rechtsvorschriften eingehalten werden. Insbesondere stimmen alle auf 
den Fotos dargestellten Personen einer Veröffentlichung zu. Durch die Veröffent-
lichung dürfen keine Urheberrechte oder ähnliches beeinträchtigt werden und ens-
teht niemandem ein Kostenersatz durch die Stadtgemeinde Ansfelden. Die Stadt-
gemeinde Ansfelden verweist in all ihren Aussendungen darauf, dass bei einer 
Veranstaltung Fotos gemacht werden und die Besucher*innen  damit einverstan-
den sind, dass diese sowohl im Stadtblatt als auch auf Flugblättern, Homepage und 
Facebook veröffentlicht werden.
Um Fotos im Stadtblatt berücksichtigen zu können, muss das Foto eine Mindest
dateigröße von 500 KB aufweisen. Dies gilt insbesondere für Fotos, welche mit 
einem Smartphone aufgenommen wurden.
Da die Stadtgemeinde Ansfelden gezwungen ist, vermehrt zu sparen, behält Sie 
sich das Recht einer Textänderung bzw. -kürzung vor. Zu spät eingebrachte Bei-
träge können künftig nicht mehr berücksichtigt werden!

FÜR 
DAS LEBEN
nach dem Leben

Ruhe und Frieden in freier Natur.

paxnatura

Einladung zumEinladung zum

geführten Spaziergang geführten Spaziergang 
auf unserem Waldfriedhof Tillysburgauf unserem Waldfriedhof Tillysburg
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+43 6246 73541 | office@paxnatura.at | www.paxnatura.at 
Unverbindl iche Anmeldung unter

Ewiger

Ruheplatz 

für ihr geliebtes

Haustier in

direkter Nähe
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Wir gestalten die Energiewende aktiv mit und leisten da-
mit einen sinnvollen Beitrag in der Gesellschaft. Verant-
wortung übernehmen bedeutet für uns, langfristig die 
Lebensqualität für die Menschen in Linz und 117 Gemein-
den zu sichern. 

Über 100 Berufsbilder. 
Willkommen im LINZ AG-Team. Jetzt bewerben! 
linzag.at/karriere

Mein Job.
Mein Leben.
Meine Zukunft.


